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Die Pſalmen Davids.
Der 1. Pſalm.

NMohl dem, der nicht wandelt
S)d in Raih der ſoottloſen, uoch
GA tritt auf den Wea der Sun
der, noch ſitzet, da die Spotter ſitzen.

2. Sondern hat Luſt zum Geſetz
des HErrn, und redet von ſeinem Ge
ſetz Tag und Nacht.

3. Der iſt wie ein Baum gepflan—
zet an den Waſſer-Bachen, der ſeine
Frucht bringet zu ſeiner Zeit, und ſei—
ne Blatter verwelken nicht, und was
er macht, das gerath wohl.

4. Aber ſo ſind die Gottloſen nicht,
ſondern wie Spreu, die der Wind
verſtreuet.5. Darum bleiben die Gottloſen

nicht im Gericht, noch die Sunder in
der Gemeine der Gerechten:

6. Deun der HErr kennet den
Weg der Gerechten, aber der Golt
loſen Weg vergehet.

Der 2. Pſalm.
1. FNarum toben die Henden, und

Vie Leute reden ſo vergeblich?
2. Die Konige im Lande lehnen

ſich auf, und die Herren rathſchlagen
mit einander, wider den HErrn und
ſeinen Geſalbten.4. Laſſet uns jerreiſſen ihre Ban
de, uud von uns werfen ihre Seile.

4. Aber der im Himmel wohnet,
lachet ihr, und der HErr ſpottet ihr.

z. Er wird einſt mit ihnen reden in
ſeinem Zorn) und mit ſeinem Grimm
wird er ſie erſchrecken.6. Aber ich habe meinen Konig
eingeſetzt auf meinem heiligen Berge

Zion.7 Jch will von einer ſolchen Weiſe
predigen, daß der HErr zu mir geſagt

nat: Du biſt mein Sohn, heute habe
ich dich gereuget.

8. Zeiſche von mir, ſo will ich dir
die Heyden zum Erbe geben, und der
Welt Ende zum Eidenthum.

9. Du ſollt ſie mit einem einernen
Seepter zuſchlagen, wieTopft ſollt du

ſit zuſchmeiſſen.

co. So laſſet euch nun weiſen, iht
Konige, und laſſet euch zuchtigen, ihr
Richter auf Erden.11. Dienet dem HERRN mit
Furcht, und freuet euch mit Zittern.

12. Kuſſet den Sohn, daß er nicht
zurne, und ihr umkommt auf dem
Wege: Denu ſein Zorn wird bald
anbrennen; aber wohl allen, die auf
ihn trauen.

Der J. Pſalm.
r. Ein Pſalm Davids, da er floht

vor ſeinem Sohn Abſalon.
2. JIſch, HErr, wie iſt meiner Feiu

de ſo viel, und ſetzen ſich ſo
viel wider mich

3. Viel ſagen von meiner Seele,
ſie hat keine Hulfe bey GOtt, Sela.

4. Aber du, HErr, biſt der Schild
fur mich, der mich zuEhren ſetzet, und

mein Haupt aufrichtet.5 Jch rufe au mit meiner Stim
me denHErrn /ſo erhoret er mich von

ſeinem heiligen Berge, Sela.
Go Jch liege und ſchlafe, und er
wache: denn der HErr halt mich.

7 Jgh fürchte mich nicht fur viel
hundert tauſenden, die fich umher

wider mich legen.8. Auf HErr, und hilf mir, mein
GOtt! Denn du ſchlageſt alle meine
Feinde auf den Backen, und zer
ichmetterſt der Gottloſen Zahne.

9. Bey dem HErrn findet man
Hulfe, und deinen Segen uber dein

Volk, GSela.
Der 4. Pſalm.

1. Ein Pſalm Davids vorzuſingen
auf Saitenſpielen.2. (Fehore mich, wenn ich rufe, EOtt

 meiner Gerechtigkett, der du
mich troſteſt in Angſt, fey mir gnadig/

und erhore mein Gebet.z. Lieben Herren, wie lange ſoll

meine Ehre geſchandet werden? Wie
habt ihr das Eitele ſo lieb, und die Lü

gen ſo gerne? Sela.
4. Erkennet doch, daß der HErr

ſeine Heiligen wunderlich fuhret, der
HErr
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HErr horet, wenn ich ihn anrufe.

5. Zurnet ihr, ſo ſundiget nicht,
redet mit eurem Herzen auf eurem
Lager, und harret, Sela.

6. Opfert Gerechtigkeit, und hof
ſet auf den HErrn

7. Viel ſagen: Wie ſolit uns dieſer
weiſen, was gut iſt? AberHErr, erhe
be über uns das Licht deiner Autlitzes.

8. Du erfreueſt mein Herz, ob jene
gleich viel Wein und Korn haben.

9. Jch liege und ſchlafe ganz mitFrieden: Denn allein du, HErr, hil—

feſt mir, daß ich ſicher wohue.
Der 5. Pſalm.

1. Ein Pſalm Davids, voriuſitz
gen fur das Eibe.
2. GErr, hore mein Wort, merke
 auf meine Rede!g. Vernimim meinSchreyen, mein
Konig und mein GOit, deun ich will

vor dir beten.4. HErr, ſruh wolleſt du meine
Stimme horen, fruh will ich mich zu
dir ſchicken und darauf merken.

5. Denn du biſt nicht ein GOtt,
dem aottlos Weſeu gefallt, wer boſe
iſt, bleibet nicht vor dir.

6. Die Ruhmrathigen beſtehen
nicht vor deinen Augen, du biſt feind
allen Uebelthatern.

7. Du bringeſt die Lügner um, der
HErr hat Greuel au den Blutgieri—
gen und Falſchen.8. Jch aber will in dein Haus ge
hen auf deine große Gute, und anbe
ten aegen deinen heiligen Tempel in

deiner Furcht.9. HErr, leite mich in deiner Ge

rechtigkeit, um meiner Feinde willen,
richte deinen Weg fur mir her.

10. Denn in ihrem Munde iſt
nichts gewiſſes, ihr Jnweudiges iſt
Herieleid, ihr Rachen iſt ein. offues
Grab, mit ihren Zungen heucheln ſie.

11. Schuldige ſie GOtt, daz ſie
fallen von ibremFurnehmen, ſtoſ e ſie
qus um ihrer groſſen Nebertre uug
willen, denn ſie ſind dir widerſpenſtig.

12. Laß ſich firuen glle, die guf dich

trauen ewiglich; laß ſie ruhmen, denn
du beſchirmeſt ſie; frolich laß feyn in
dir, die deinen Namen lieben.

13. Denn du, HErr, ſegneſt die
Gerechten, du kroneſt ſie mit Ena—
den, wie mit einem Schilde.

Der 6. Pſalm.1. Ein Pſalm Davids, voriuſin—
gen auf acht Saiten.
2. Nich HEtr, ſtrafe mich nicht in

deinem Zorn, und uuchtige
mich nicht in deinem Grinm.

z. HErr, ſey mir gnadig, denn ich
bin ſchwach: Heile mich, HErr, deun
meine Gebeiue ſind erſchrocken.

4. Und meine Seele iſ ſehr erſchro
cken: ach! du, HErr, wie ſo lange?

5. Wende dich, HErr, und errette
meine Seele; hilf mir um deiner
Güte willen.

6. Denn im Tode gedenket man
dein nicht: Wer will dir in der Hol
le danfen?

7 Jch bin ſo mude von GSeufizen,
ich ſchwemme mein Bette die gauze
Nacht, und netze mit meinen Thra—

nen mein Lager.
8. Meine Geſtalt iſt verfallen für

Trauren und iſt alt worden, denun ich
allenthalben geangſtiget werde.

9. Weichet von mir, alle Uebel
thater; denn der HErr horet mein
Weinen.10. Der HErr horet mein Flehen,
mein Gebet nimmt der HErr an.

11. Es muſſen alle merne Feinde
zu Schanden werden und ſehr er
ſchrecken, ſich zuruck kehren, und zu
Schanden werden plotzlich.

Der 7 Plalm.1. Die unſchuld Davids, davon
er ſang dem HErrn, von wegen der
Worte des Mohren des Jeminiten.
2. Auf dich, HErr, traue ich, mein

Gott, hilf mir von allen mei
uen Verfolgern, und errette mich.

3. Daß ne nicht wie Löwen meine
Seele erhaſchen, und zerreiſſen, weil
kein Erretter da ifi.

4. HErr, mein EOtt, habr ich ſol—

A2 chet
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ches gethan, und iſt Unrecht in mei
nen Handen?

5. Hibe ich Boſes vergolten de—
nen, ſo friedlich mit mir lebten?
oder die, ſo mir ohne Urſach feind
waren, beſchadigt;

6. So verfolge mein Feind meine
Sceele, und ergreife ſie, und trete
mein Leben zu Boden, uud lege niei
ne Ehre in den Staub, Sela.

7 Stehe auf, Herr, in deinemZorn,
erhehe dich über den Grimm meiner
Feinde, und hilf mir wieder in das
Amt, das du miir befohlen haſt.

3. Daß ſich die Leute wieder zu dir
ſammlen, und um derſelben willen
komme wieder empor.

9. Der HErr iſt Richter uber die
Leute: Richte mich, HExrr, nach mei—
ner Gerechtigkeit und Frommigkeit.

10. Laß der Gottloſen Bosheit ein
Ende werden, und fordere die Gerech—
ten: denn du, gerechter Gott, prüfrſt

Herzen und Nieren.
11. Mein Schild iſt bey GOtt, der

den frommen Herien hilft.
12. OOtt iſt ein rechter Richter,

und ein GoOtt, der taglich drohet.
13. Will man ſich nicht bekehren, ſo

hat er ſein Schwerd gewetzet, und
ſeinen Bogen geſpannet und zielet.

14. Und hat daraufgeleget todtli—
che Geſchoß, ſeine Pfeile hat er zu
gerichtet zu verderben.

15. Siehe, der hat Boſes im Siun,
mit Ungluck iſt er ſchwauger, er wird
aber oinen Fehl gebahren.

16. Er hat eine Grube gegraben,
und ausgefuhret, uud iſt in die Grube
gefallen, die er gemacht hat.

17. Sein ungluck wird auf ſeinen
Kopf kommen, und ſein Frevel auf
ſeiuen Scheitel fallen.

13. Jch danke dem HErrn um ſei
ner Gerechtigkeit willen, und will lo—
ben den Namen des Herru, des Al
lerhochſten.

Der 8. Pſalm.
1. Ein Pſalm. Davids, vorzuſin

gen auf der Githith.

2. Kerr, unſer Herrſcher, wie herr—
—lich iſt dein Nahme in allen Lan

den, da man dir danket im Himmel.
z. Aus dem Munde der jungenKin—

der und Sauglinge haſt du eine Macht
zugerichtet, um deiner Foinde willen/
daß du vertilgeſt den Feind, und den
Rochgierigen.

4. Denn ich werde ſehen die Him
mel, deiner Finger Werk, den Mon
den und die Sterne, die du bereiteſt.

5. Was iſt der Menſch, daß du ſein
gedenkeſt, und des Menſchen Kind,
daß du dich ſein aunimmſi?

6. Du wirſt ihn laſſen eine kleine
Zeit von Gott verlaſſen ſeyn; aber
mit Ehr und Schmuck wirſt du ihn
kronen.7. Du wirſt ihn zum Herrn ma
chen über deiner Hande Werk: Al
les haſt du unter ſeine Fuſſe gethan.

8. Schafe und Ochſen alliumal,
dariu auch die wilden Thiere:

9. Die Vogel unter dem Himmel,
und die Fiſche im Meer, und alles
was im Merr gehet.10. Herr, unſer Herrſcher, wie
herrlich iſt dein Rame in allen Landen.

Der 9. Pſaim.1. Ein Pſalm Davids, von der
ſchönen Jugend, vorzuſingen.
2. CAch danke dem Herrn von gau

D jem Herien, und erzehle alle
deine Wunder.3. Jch freue mich, und bin frolich

in dir, und lobe deiuen Nahmen,
du Allerhöchſter.4 Daß du meine Feinde hiuter
ſich getrieben haſt, ſie ſind gefallen
und umkommen vor dir.fuhreſt mein Recht

und Sache aus; du ſitzeſt auf dem
Stuhl ein rechter Richter.

6. Du ſchilteſt die Heyden, u. brin
geſt die Gottloſen um zihren Nahmen
vertilgeſt du immer und ewialich.

7. Die ESchwerdte des Feindes
haben ein Ende, die Stadte haft du
umgekehret, ihr Gedachtniß iſt um
kommen ſamt ihnen. 1. Der



8. Der Gerr aber bleibet ewiglich,
er hat ſeinen Stuhl bereitet zum Ge

richt.9 Und er wird den Erdboden recht
richten, und die Leute regieren recht

ſchaffen.
10. Und der HERR iſt des Armen

Schutz, ein Schutz in der Noth.
11 Darum hoffen auf dich, die dei

nen Nahmen keunen! Dennu du ver—
laſſeſt nicht, die dich, Hérr, ſuchen.

12. Lobet den HErrn, der zu Zion
wohnet, verkundiget unter den Leu—

ten ſein Thun:
13. Denn er gedenkt und fraget

uach ihrem Blut, er vergiſſet nicht
des Schreyens der Armen.

14. Herr, ſey mir gunadig, ſiehe au
mein Elend unter den Feinden, der
du mich erhebeſt aus den Thoren des
Tode s.15. Auf daß ich erzehle alle deinen
Preiß in den Thoren der Tochtergion,
daß ich frolich ſey über deiner Hülfe.

16. Die Heyden ſind verſuuken in
der Gruben, die ſie zugerichtet hat—
ten: Jhr Fuß iſt gefaugen im Netze,
das ſie geſtellet hatten.

17 So erkennet maun, daß der
HErr Recht ſchaffet, der Gottloſe iſt
verſtricket in dem Werk ſeiner Hän—
de, durchs Wort, Sela.18. Ach daß die Gottloſen mußten

aur Hollen gekehret werdeun, alle Hey
den, die GOttes vergeſſen:

19. Denn er wird des Armen nicht

ſo ganz vergeſſen, und die Hoffnung
der Eleuden wird unicht verlohren

ſeyn ewiglich.
20. HErr, ſteh auf, daß Menſchen

nicht Ueberhand kriegen; laß alle
Heyden vor dir gerichtet werden

21. Gieb ihnen HErr einen Mei
ſter, daß die Heyden erkenuen, daß ſit

Menſchen ſiud, Sela.
Der 10. Pſalm.

A Err, warum tritteſt du ſo ferne?
Verbirgeſt dich zurZeit derNoth?

2. Weil der Gottloſe Uebermuth
treibet, muß der Elende leiden, ſie

haugen ſich an einauder, und erden
ken boſe Tucke.

3. Denu der Gottloſe ruhmet ſich
ſeines Muthwillens, und der (heitzigt
ſegnet ſich, und läſtert den HErrn.

4. Der Gottloſe iſt ſo ſtolz und zor—
nig, daß er nach nienand fraget, in
allen ſeinen Tucken halt er Gott fur
nichts.

5. Er fahret ſort mit ſeinem Thun
immerdar, deine Gerichte ſind ferne
von ihm, er handelt trotzig mit allen

ſeien Feinden.
G. Er ſpricht in ſtinem Herien: Jch

werde nimmermehr daruieder liegen,
es wird fur und für keine Noth haben.

7 Sein Mund iſt voll Fluchens,
Falſches und Trnaes, ſeine Zunge
richtet Muhe und Arbeit an.8. Er ſiket und lauret in den Hoſen,

er erwurget die Unſchuldigen heim—
lich, ſeme Augen halten auf diermen.

9. Er lauert im Verboigeuen wie
ein Lowe in der Hole, er lauert, daß er
den Elenden erhaſche; und erhaſchet
ihn, weun er ihn in ſein Netzzeucht.

10. Er zerſchlagt und drücket nir—
der, und ſtöſſet zu Boden den Armeun
mit Gewalt.

11.Er ſpricht in ſeinemHerzen: GOtt
hats vergeſſen, er hat ſein Antlin ver

vorgen, er wirds nimmermehr ſeheu.
12. Stehe auf, HErr GOtt, erhebe

deine Haud, vergiß derEcenden nicht.
13. Warum ſoll der Gottloſe GOtt

laſtern, und in ſeinem Herzen ſore—
chen: Du frageſt nicht daruach?

14. Du ſieheſt ja, denn du ſchaueſt
das Elend und Jammer, es ſiehet in
deinen Handen, die Armen befehlens
dir, du biſt der Wayſen Helfer.

15. Zerbrich den Arm des Gottlo—
ſen, und ſuche das Boſe, ſo wird nian
ſein gottios Weſen nimmer finden.

16. Der HErr iſt Köniq imnieru.
ewiglich, die Heyden muſſen aus ſei—
uem Lande umlommen.

17 Das Verlangen der Elenden
horeſt du, HErr, ihr Heri iſt gewiß,
daß dein Ohr darauf merket.

A3 18. Daß
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18. Daß du Recht ſchaffeſt den Wan
ſen und Armenn daß der Menſch nicht
mehr trotze auf Erden.

Der 11. Pſalm.
1. Ein Pſalm Davids vorzuſiugen.

2. Gch traue auf den HERRN: wieJ ſagt ihr denn zu meiner Seele,
ſie ſoll fliezen wir ein Vrgel auf eurt
Verge?

3. Denn ſiehe, die Gottloſen ſpau—
nen den Bogen, und legen ihre Pfeile
auf die Sehneun, damit heimlich zu
ſchieſſen die Frommen.

4. Denn ſie reiſſen den Grund um,
was ſollte der Gerechte ausrichten?

5. Der Herr iſt in ſeinem heiligen
Tempel, des HErruStuhl iſt imhim
mel ſeine Augen ſehen darauf, ſeine
Augenlieder prufen die Menſchen-
Kinder6. Der Herr prufet den Gerechten,
ſeine Seele haſſet den Goitloſen, und ſchl f
die gerne freveln.

7. Er wird regnen laſſen uber die
Gottloſen Blitz, Feuer und Schwefel,
und wird ihnen ein Wetter zu Lohn
geben.

3. Der HErr iſt gerecht, und hat
Gerechtigkeit lieb, darum, daß ihreAn
geſichte ſchauen auf das da rechdiſt.

Der 12. Pſalm.
1. Ein Pſalm Davids, vortuſin

gen auf acht Saiten.
2. Giilf, HErr, die Heiligen haben

abgenommen, und der Glau
bigen iſt wenig unter den Menſchen—

Kindern.
z. Einer redet mit dem andern un

nutze Diuge und heucheln, und lehren
aus uneinigen Herieu.

4. Der HErr wolle ausrotten alle
Heucheley, und die Zunge, die da
ſtolz redet.

5. Die da ſageu: Unſere Zunge ſoll
Ueberhand haben, uns gebuhret zu rt
den; wer iſt unſer Herr?6. Weil denu die Eleuden verſtoret

werden, und die Armeu ſeufzen, will
ich auf, ſpricht der HErr, ich will eine
Lulfe ichaffen, daß man getroſt leh
ten ſoll.

7. Die Rede des HErrn iſt lauter,
wie durchlautert Silber im erdeneu
Ttegel, hewahret ſiebeumal.

8. Du HErr wollteſt ſie bewahren,
und uns behüten fur dieſem Ge—
ſchlecht ewiglich:

9. Denn es wird allenthalben voll
Gottloſen, wo ſolche loſe Leute unter
den Meuſchen herrſchen.

Der t13. Pfalm.
1. Ein Pſalm Davids vorzuſingen.

2. Gerr, wie lauge willt du mein
ſo gar vergeffen? Wie langt

verbirgſt du dein Antlitz vor mir?
3. Wie lange ſoll ich ſorgen in mei

ner Seele, und mich angſten in mei
nem Herzen taglich? Wie lange ſoll
ſich mein Feind über mich erheben.

4. Schaue doch und erhore mich,
HErr, mein GOtt, erleuchte meine
Augen, daß ich uicht im Tode ent

at.5. Daß nicht mein Feind ruhme, er

ſey mein machtig worden, und meine
Widerſacher ſich nicht freuen, daß ich
niederliege.

6. Jch hoffe aber darauf, daß du ſo
anadig biſt, mein Herz freuet ſich, daß

du ſo gerue hilfeſt.7 Jch will dem HErrn ſingen, daß
er ſo wohl an mir thut.

Der 14. Pſalm.
1. Ein Pſalm Davids vortuſingen.

G Nie Thoren ſorechen in ihrem Her
ien: Es iſt kein Gott, ſie tuqen

nichts, und ſind ein Greuel mit ih—
rem Weſen, da iſt keiner, der Gutes
thue.2. Der HErr ſchauet vom Himmel
auf der Menſchen Kinder, daß er
ſehe, ob jemand klug ſey, und nach

OOtt frage.
3. Aber ſie ſind alle abgewichen,

und alleſamt untuchtig, da iſt keiner,
der Gutes thue, auch nicht einer.

4. Will denn der Uebelthater keiner
das merken, die mein Volk freſſen,
daß ſie ſich nahren? Aber den HErrn
rufen ſie nicht an.

5. Daſelbſt furchten fie ſich: Aber
EOit
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OOtt iſt bey dem Geſchlecht der Ge- rathen hat: auch zuchtigen mich mei—

rtchten.
6. Jhr ſchandet des Armen Rath,

aber GOtt iſt ſeine Zuveiſicht.
7. Ach! daß die Hülfe aus Zion uber

Jſrael kame, und der HErr ſein ge—
fanaen Volk erloſete ſo wurde Jacob
frolich ſeyn, und Jſrael ſich freuen.

Der 15. Pſalm.
1. Ein Pſalm Davids.

GErr, wer wird wohnen in deiner
Hutten? Wer wird bleiben auf

deinem heiligen Berge?
2. Wer ohue Wandel einher gehet,

und recht thut, und redet die Wahr
heit von Herzeu.

3. Wer mit ſeiner Zunge nicht ver
laumdet, und ſeinem Nuchſten kein
Araes thut, und ſeinen Nachſten
nicht ſchmahet.4. Wer die Gottloſen nichts achtet,

ſondern ehret die Gottesfurchtigen:
Wer ſeinem Nachſten ſchworet und

halts.5. Wer ſein Geld nicht auf Wucher
giebt, und nimmt nicht Geſchenke
über den Unſchuldigen. Wer das
thut, der wird wohl bleiben.

Der 16 Pſalui.1. Ein gulden Kleinod Davids.
Mewahre mich, GOK, denn ich
 traue auf dich.2. iſch habe geſagt zu dem HErrn:
Du biñ ja der HErr, ich muß um dei
uet willen leiden.

z. Fur die Hriligen, ſo auf Erden
ſind, und fuür die Herrlichen, an denen
hab ich all mein Gefallen.

4. Aber jeue, die einem andern nach
eilen, werden groß Herzeleid haben.
Jch will ihres Trank-Opfers mit dem
Blut nicht opfern, noch ihren Nah—
men in meinem Munde führen.

5 Der Herr aber iſt mein Gut
und mein Theil, du erhalteſt mei

Erbtheil.6 Das Loos iſt mir gefallen aufs
liebüche, mir iſt ein ſchon Erbthei

worden.7. Jch lobe den HErrn, der mir ge

ne Nieren des Nachts.
8. Jch habe den HErin allezeit vor

Augen: deun er iſt mir zur RFechten,
darum werde ich wohl bleiben.

9. Darum fteuet ſich mein Herz,
und meine Ehre iſi frolch auch mein
Fleiſch wird ſicher liegen.

10. Denn du wirſt meine Seele
nicht in der Holle laſſen, und nicht zu
geben, daß dem Heiliger verweſe.

11. Du thuſt mir kund den Weg
zium Leben, vor dir iſt Freude die Ful—
le, und lieblich Weſen zu deiner Rech

ten ewiglich.
Der 17 Pſalmi.

1. Ein Gebet Davids.
GEmRR, erbore die Gerechtigkeit,

merke auf mein Geſchrey, ver—
nimm mein Gebet, das nicht aus fal—

ſchem Munde aehet.e. Sprich du in meiner Sache, und

ſchaue du aufs Recht.
3. Du prufeſt mein Herz, und be

ſucheſt es des Nachts und lauterſt
mitch und findeſt nichts. Jch habe
mir furgeſetzt, daß mein Mund nicht
ſoll übertreten.

4. Jch bewahre mich in dem Wort
deiner Lippen vor Meuſchen Werk,
quf dem Wege des Morders.

5. Erhalte meinen Gang auf dei—
nen Fufſteigen, daß meiue Tritte
nicht gleiten.

6 Jch rufe zu dir, daß du, GOtt,
wollten mich erhoren; neige deine
Ohren zu mir;, hore meine Rede.

-Begweiſe deine wunderliche Gü—
te, du Heiland derer, die dir ver—
trauen, wider die, ſo ſich wider dei
ne rechte Hand ſetzen.

z. Behute mich wie einen Augapfel

im Auge, beſchirnie nuch unter dem
Schatten deiner Flugel.

i 9. Fur den Gottloſen, die mich ver
ſtoren: Fur meinen Feindtn, die um
und um nach meiner Stelen ſteheu.

l ngo. Jhre Fetten haiten zuſammen,
ſie reden mit ihrem Munde ſlolz.

-2 11. Wo wir gehen, ſo unigeben ſie

A 4 uns,
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uns, ihre Augen richten ſie dahin, daß
ſie uns zur Erde ſtürzen.

12. Gleichwie ein Lowe, der des
Raubes begehret; wie ein junger Lo—
we, der in der Hole ſitzei.

13. HErr, mache dich auf, uberwal
tige ihu, und demüthige ihn; errette
meine Seele von den Gottloſen mit
deinem Schwerd,

14. Von den Leuten deiner Hand,
HErr, von deu Leuten dieſer Welt,
welche ihr Theil haben in ihrem Le
ben, welchen du den Bauch fulleſt mit
deinem Schatz; die da Kinder die
Fulle haben, und laſſen ihr Uebriges
zhren Jungen.

15. Jch aber will ſchauen dein Ant
litz in Gerechtigkeit; ich will ſatt wer
den, wenn ich erwache nach deinem
Bilde.

Der 18. Pſalm.1. Ein Pſalm voriuſingen, Davids,
des HErrn Knechts, welcher hat dem
HErrn die Worte dieſes Lieds geredet,
zur Zeit, da ihn der HErr errettet hat
ze von der Hand ſeiner Feinde, und
von der Hand Saul, und ſprach:
2. Gerilich lieb hab ich dich, HErr,

meine Starke.
 3. HErr, mein Fels, meint Burg,
meinErretter, meinGOtt; meinHort,
auf den ich traue. Mein Schild und
Horn meines Heyls, und meinSchutz.

4. Jch will den HErrn loben und
anrufen, ſo werde ich von meinen
Feinden erloſet:

5. Denn es umfiengen mich des To
des Bande, und die Bache Belial er
ſchreckten mich.

6. Der Hollen Bande umfiengen
mich, und des Todes Stricke über
wultigten mich.

7. Wenn mir Anaſt iſt, ſo rufe ich den
HErrn an, und ſchreye zu meinem
GOtt: ſo erboret er meine Stimme
von ſeinem Tempel, und mein Ge
ſchrey kommt vor ihn zu ſeinen Ohreu.

8. DieErde bebete u. ward beweget,
und die Grundveſte der Berge regeten
ſich und bebeten, da er zornig ward.

Pſ. 17. 18.
9. Dampf gieng auf von ſeiner Na

ſen, und verzehrend Feuer von ſeinem
Munde, daß es davon blitzete.

10. Er neigte den Himmel, und
fuhr herab, und Dunkel war unter
ſeinen Fuſſen.

11. Und er fuhr auf den Cherub,
und flohe daher, er ſchwebete auf den
Fittigen des Windes.

12. Sein Geielt um ihn her war
finſter, und ſchwarze dicke Wolken,
darinnen er verborgen war.

13. Vom Glanz vor ihm trenneten
ſich die Wolken mit Hagel u. Blitzen.

14. Und der HErr donunerte imhim
mel, und der Hochſte ließ ſeinen Don
ner aus mit Hagel und Blitzen.

15. Er ſchoß ſeine Stralen und
zerſtreuete ſie, er ließ ſehr blitzen,
und ſchreckete ſie.

16. Da ſahe man Waſſergüſſe, und
des Erdbodens Grund ward aufge
deckt, HErr, von deinem Schelten,
von dem Odem und Schnauben dei
ner Naſen.

17 Er ſchickte aus von der Hohe/
und holete mich, und zog mich aus
groſſen Waſſern.

18. Er errettete mich von meinten
ſtarken Feinden, von meinen Haſſern,
die mir ju machtig waren.

19. Die mich uberwaltigten zur
Zeit meines Unfalls, und der HErr
ward meine Zuverſicht.

20. Und er fuhrte mich aus in den
Raum, er riß mich heraus, denn
er hatte Luſt zu mir.
21. DerHErr thut wohl an mir, nach

meiner Gerechtigkeit; er vergilt mir
nach der Reiunigkeit meiner Hande.

a2. Denn ich halte die Wege des
HErrn, und bin nicht gottlos wider
meinen GOtt.

23 Deun alle ſeine Rechte habt ich
vor Augen, und ſeine Gebote werft
ich nicht von mir.

24. Sounderu ich bin ohne Wandel
vor ihm, und hute mich vor Sunden.

25. Darum vergilt mir der HErr
nach meiner Gerechtigkeit, nach der

Rei



Pſ. 18. 19. Der Pſalter. 9Remigkeit meiner Hande vor ſeinen
Augeu.

26. Bey denHeiligen hiſt du heilig,
und bey den Frommen biſt du fromm.

27. Und bey den Reinen biſt du
rein, und bey den Verkehrten biſt
du verkehrt.

18. Denn du hiltſt dem elenden
Volk, u die hohen Augen niedrigeſt du.

29. Deun du erleuchteſt meine
Leuchte, der HErr mein GOtt ma—
chet meine Fiuſterniß Licht:

30. Denn mit dir kann ich Kriegs—
volk zerſchmeiſſen, und mit meinem
GOtt uber die Mauren ſpringen.

31. EOttes Wege ſind ohne Wan
del, die Rede des HErrn ſind durch
lautert, er iſt ein Echild allen, die ihm
vertrauen.

32 Denn wo iſt ein GOtt, ohne der
HErr? Oder ein Hort, ohne uuſer
GOtt?33. GOtt ruſtet mich mit Kraft,
u. machet meine Wege ohne Wandel.

34. Er machet meine Fuſſe gleich
den Hirſchen, und ſtellet mich auf
meine Hohe.

35. Er lehret meine Hand ſtreiten,
und lehret meinen Arm einen eher
nen Bogen ſpannen.

z6. Und giebeſt mir den Schild dei
nes Heyls, und deine Rechte ſtarket
mich, und wenn du mich demuthigeſt,
macheſt du mich groß.

37. Du macheſt unter mir Raum
ziu gehen, daß meine Knochel nicht
gleiten

38. Jch will meinen Feinden nach
jagen und ſie ergreifen, und nicht um
kehren, bis ich ſie umbracht habe.

39. Jch will ſie zerſchmeiſſen, und
ſollen mir nicht widerſtehen, ſie müſ
ſen unter meiue Fuſſe fallen.

40. Du kanſt mich ruſten mit Star
ke zum Streit, du kanſt unter mich
werfen, die ſich wider mich ſetzen.

41. Du giebeſt mir meine Feind
in die Flucht, daß ich meine Haſſe
verſtore.
Aa. Gje rufen, gaber da jſt kein He

fein: ium Herrn, aber er antworttt
ihnen nicht.

43. Jch will ſie zerſtoſſen wie
Staub vor dem Winde, ich will ſie
wegraumen, wie Koth auf der Gaſſen.

44. Du hilfeſit mir von dem zanki
ſchen Volk, und macheſt mich ein
Haupt unter den Heyden, em Volk,
das ich uicht kanute, dienet mir.

45. Es gehorchiet mir mit aehorfa—
men Ohren, ja den fremden Kindern
hats wider mich gefehlet.
4s6. Die fremdeninder verſchmach
ten und zappeln in ihren Banden.

47. Der HErr lebet, und geiobet
ſey mein Hort, und der GOtt meines
Heils müſſe erhaben werden.

48. Der GOtt, der mir Rache giebt
und zwinget die Volker unter mich.

49. Der mich errettet von meinen
Feinden, und erhohet mich us de
nen, die ſich wider mich ſetzen, du
hilfeſt mir von den Freveln.

50. Darum will ich dir danken,
HErr, unter den Heyden, und deinen
Nahmen lobſingen.

51. Der ſeinemKonige großHeil be
weiſet, u. wohlthut ſeinem Geſalbten
David, und ſeinuem Saamen ewiglich.

Der 19. Pſalm.1. Ein Pſalm Davids vorzuſingen.
2. FJie Himmel errehlen die Ehre

Golttes, und die Veſie ver
kundiget ſeiner Hande Werk.

3. Ein Tag ſagts dem andern, und
eine Nacht thuts kund der audern.

4. Es iſt keine Sprache noch Rede,
da man nicht ihre Stimme höre.
gz. Jhre Schnur gehet aus in alle
Lande, und ihre Rede an der Welt
Ende, er hat der Sonnen eine Hütte

 in denſelbigen gemacht.
6. Und dieſelbe gehet heraus, wie

ein Brautigam aus ſeiner Kammer,
und freuet ſich wie ein Held zu laufen
den Weg.

e J. Gie gehet auf an einem Ende
r des Himmels, und laufet um bis wie

der an daſſelbe Ende, und bleibet
l/ nichts fur ihrer Hitze verborgen.

Az 3. Das

N
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8. Das Geſetz des HErrn iſt oh
Nandel und erquicket die Seele. D
Zerigniß des HErrn iſt gewiß, u
machet die Albern weiſe.

9. Die Befeble des Herrn ſind rick
tig, und erfreuen das Heri. D
Gebote des Herrn find lauter, un
erleuchten die Augen.

10. Die Furcht des Herrn iſt rein u
bleibet ewialich; die Rechte des Herr
ſind wahrhaftig, alleſamt gerecht

11. Sie ſind koöſtlicher denn Gol
und viel feines Gold; ſie ſind ſuſſe
denn Hooniag und Honigſeim.

12. Auch wird dein Knecht durch
ſie erir nert, und wer ſie halt, de
hat groſſſen Lohn.

13. Wer kann merken, wie ofte
fehlet? Verteihe mir die verborgen

Fehle.14. Bewahre auch deinen Knech
ſur den Stolzen, daß ſie nicht ube
mich herrſchen, ſo werde ich ohn
Wiandel ſeyn, und unſchuldig blei
ben groſſer Miſſethat.

iz. Laß dir wohlgefallen die Red

meines Munders, und das Geſprach
me ines Herzens vor dir, HErr, meii
Hort, und mein Erloſer,

Der 20 Pſalm.1. Ein Pſalm Davids vortuſingen.
2Ter HeErr erhore dich in der

 Noth, der Nahme des GOt
tes Jacob ſchutze dich.

z. Er ſende dir Hülfe vom Heilig—
thum, und ſtarke dich aus Zion.

Er gedenke alles deines ESpeiß
Op fers, und dein Brand-Opfer
muſſe fett ſeyn, Sela.

c. Er gebe dir, was dein Herz begeh
ret, und erlfulle alle deine Auſchlage.

Wir ruhmen, daß du uus hilfeſt,
und im Nahmen uunſers GOttes wer
fen wir Panier auf, der HErr ge
wa hre dich aller deiner Bitte.

Nun merke ich, daß der Herr ſei
nein Geſalbten hilft, und erhoöret ihn
in ſeinem heiligen Himmel, ſeine rech
te Hand hilft gewaltiglich.

zJent verlaſſen ſich auf Wagen u.

ne Roſſe, wir aber denken an den Nah
as men des HErrn unſers GOttes.
ud 9. SGie ſind niedergeſturit und ge

fallen, aber wir ſtehen auigericht.
co. Hilf, hErr, der König erhoöre
ie uns, wenn wir rufen.
id Der 21. Pſalm.1. Ein Pſalm Davids vorzuſingen.

2. cRerr, der Konig freuet ſich inu A. deiner Kraft, und wie ſehr
frolich iſt er über deiner Hulfe.d, 3. Du giebeſt ihm ſeines Herzens

r Wunſch, und wegerſt nicht, was ſein
Mund bittet, Sela.4. Denn du uberſchutteſt ihn mit

r autem Segen, du ſetzeſt eine güldent
Kront auf ſein Haupt.

r g. Erbittet dich ums Leben, ſo gie
e beſt du ihm langes Leben immer und

ewiglich.
t 6.Er hat große Ehre an deiner Hul
r fe, du legeſt eob undSchmuck auf ihn:
t T7. Denn du ſetzeſt ihn zum Segen

ewiglich, du erfreueſt ihn mit Freu
den deines Antlitzes:

e 3. Denn der Konig hoffet auf den
HErru, und wird durch die Eute des

iHochſten feſt bleiben.
9. Deiune Hand wird finden alle

deine Feinde, deine Rechte wird ſfinu
den, die dich haſſen.

10. Du wirſt ne machen wie einen
Feuer-Ofen, wenu du drein ſehen
wirſt, der Herr wird ſie verſchlingen in
ſeinem Zorn; Feuer wird ſie freſſen.

11. Jhrt Frucht wirſt du umbrin
aen vom Erdboden, und ihren Saa
men von den Menſchen-Kiuderu.
12. Denn ſie gedachten dir Uebels
zu thun, und machten Auſchläge, dit
fie nicht konnten ausſuhren.

13. Denn du wirſt ſie zur Schul
tern machen, mit deiner Sehnen
wirſt du gegen ihr Antlitz zielen.

14. HERR,., erhebe dich in deiner
Kraft, ſo wollen wir ſingen und lo

ben deine Macht.
Der 22. Pſalm.

1. Ein Pſalm Davids, vorzuſingen,
von der Hindin, die fruh gejaget wird.

2. Mein
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 Gyein GOtt, mein GOtt, war

unm halſt du mich verteſſen?
Jch heule, aber meine Hulfe iſt ferne.

3. Mein GOtt, des Tages rufe ich,
ſo autworteſt du nicht; und des
Nachts ſchweige ich auch nicht

4. Aber du biſi heilig, der du woh—
neſt unter den Lobe Jirgel.

5 Unſere Vater hoffeten auf dich,
u. da ſie hoffeten, halfü du ihnen aus.

6. Zu dir ſchrien ſie, und wurden
errettet, ſie hoffeten auf dich, und
wurden nicht zu Schanden.

7 Jch aber bin ein Wurin, und kein
Menich; ein Spott der Leute, und
Verachtung des Volks

8. Alle, die mich ſehen, ſpotten
mein; ſperren das Maul auf, und
ſchutteln deun Kopf.

9. Er klags dem Herrn, der helfe
ihm aus, und errette ihn, hat er Luſt

zu ihm.10. Denn du haſt mich aus meiner
Mutter Leibe gezogen, du wareſt mei
ne Zuverſicht, da ich noch an meiner

Mutter Brüſten war.
11. Auf dich bin ich geworfen aus

Mutter Leibe, du biſt mein GOtt von
meiner Muitter Leibe an.

12. Sey nicht ferne von mir, denn
Angſt iſt nahe, denn es iſt hie kein

Helfer.13 GroſſeFarren haben mich umge
ben, fetteOchſen haben mich umriuget.

14. Jhren Rachen ſoerren ſie auf
wider mich, wie ein brüllender und
reiſſender Lowe.

15. Jch bin ausgeſchuttet wie Waſ
ſer, alle meine Gebeine haben ſich zer
trennet, mein Herz iſt in meinem Lei
be wie zerſchmoljien Wachs.

16. Meine Krafte ſind vertrockne
wie eine Scherbe, und meine Zung
klebet an meinem Gaumen, und du
legeſt mich in des Todes Staub.

17. Denn Hunde haben mich um
geben, und der Boſen Rotte hat ſtel
um mich gemacht, ſie haben unieiu
Hande und Fuſſe durchgraben.

18. Jch mochte alle meine Gebtin

zahlen, ſie aber ſchauen und ſehen

ihre Luſt an mir.
159 Sie theilen meine Kleider un—

ter ſich, und werfen das Loos um
merin Gewand.

20 Aber du, HErr, ſey nicht ferne,
meine Starke, eile mir zu helfen.

21. Errette meine Seele von dem
Schwerdt, meine Einſame von den
Hunden.22. Hilf mir aus dem Rachen des
Lowen, und errette mich von den
Einhornern.

23. Jch will deinen Nahmen pre
digen meinen Brüdern, ich will dich
in der Gemeine ruhmen.

24 Ruhmet den HErrn, die ihr
ihn fürchtet; es ehre ihn aller Saame,
Jaeob, und für ihm ſcheue ſich aller
Gaame Jſrael.25. Denn er hat nicht verachtet
noch veiſchmahet das Elend der Ar—
men, und ſein Antlitz vor ihm nicht
verborgen, und da er zu ihm ſchrhe,
boret ers.26. Dich will ich preiſen in der aro

ſen Gemeine, ich will meine Gelubde,
bezahlen fur denen, die ihn fürchten.

27. Die Elenden ſollen eſſen, daß ſie
ſatt werden, und die nach dem HErrn
fragen, werden ihn preiſen; euer Herz
ſoll ewiglich leben.

28. Es werde gedacht aller Welt
Ende, daß ſie ſich zum Herrn bekeh
ren, uiidd vor ihm aubeten alle Ge—
ſchlechte der Heyden.

29. Deun der HErr hat ein Reich,
und er herrſchet unter den Heyden.

z0o. Alle Fetten auf Erden werden
eſſen und anbeten, vor ihm werden

Knie beugen alle, die im Staube lie—
t gen, und die, ſo kummerlich leben.
e z1. Er wird einen Saameun haben,

der ihm dienet, vom HErrn wird man
verkundegen zu Kinder Kind.

e 2. Sie werden kommen und ſeine
J Gerechtigkeit predigen dem Volk, das
e gebohrtu wird, daß ers thut.

Der 23. Pſalm.
e 1. Em Pjalm Davids.

Der
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gyr HERR iſt mein Hirte, mir
wird nichts mangeln.

2. Er weidet mich auf einer grunen

Auen, und führet mich zum friſchen
Waſſer.3. Er erquicket meineSeele, er fuh

ret mich auf rechter Straſſen um ſei—
nes Namens willen.

4. Und ob ich ſchon wanderte im
finſtern Thal, fürchte ich kein Unglück,
denn du biſt bey mir, deia Steckeu
und Stab troſten mich.

5. Du bereiteſt vor mir einen Tiſch
gegen meine Feinde, du ſalbeſt mein
Haupt mit Oele, und ſchenkeſt mie
voll ein.

6. Gutes und Barmhertigkeit wer
den mir folgen mein Lebentlaug, und
werde bleiben im Hauſe des HErrn
immerdar.

Der 24. Pſalm.
1. Ein Pſalm Davids.

Nie Erde iſt des HErrn, und was
darinnen iſt, der Erdboden, und

was darauf wohuet:
3. Denn er hat ihn an die Meere

gegründet, und an den Waſſern be
rtitet.

3. Wer wird auf des HErrn Berg
gehen? Und wer wird ſtehen an ſeiner
heiligen Statte?4. Der unſchuldige Hande hat, und
reines Herzeus iſt, der nicht Luſt hat
zu gottloſer Lehre, und ſchworet nicht

falſchlich.
5. Der wird denSegen vomHErrn

empfahen, uud Gerechtigkeit von
dem EoOtt ſeines Heyls.

G. Das iſt das Geſchlecht, das
nach ihm fraget, das du ſuchet dein
Antlitz, Jaeob, Sela.

7. Machet die Thore weit, und
die Thuren in der Welt hoch, daß
der Koöönig der Ehren einziehe.

8. Wer iſt derſelbe Konig der Eh—
ren? Es iſt der HErr, ſtark und mach
tig, der HErr, machtig im Streit.

9. Machet die Thore weit, und
die Thüren in der Welt hoch, daß
der Konig der Ehren einziehe.

Der Pſalter. Pſf. 23. 24. 25.

10. Wer iſt derſelbe Konig der
Ehren? Es iſt der HEtr Zevaoth.
Es iſt der Koönig der Ehren, Sela.

Der 25. Pfalm.
1. Ein Pſalm Davids.Mach dir, HErr, verlauget mich.

2. Mein GOTT, ich hoffe auf
dich, laß mich nicht zu Schanden wer
den, daß ſich meiue Feinde nicht
freuen uber mich.

3. Denn keiner wird zu Schanden,
der dein harret. Aber zu Schanden
muſſen ſie werden die loſen Verachter.

4. HErr, zeige uns deineWege, und
lehre mich deine Steige.

5. Leite mich in deinerWahrhtit u.
lehre mich, denn du biſt der GOtt,
der mir hilft, täglich harre ich dein.

6. Gedenke HErr, an deiue Barm
herzigkeit, und an deine Gute, die von
der Welt her gewfſen iſt.7 Gedeuke nicht der Sunden miei
ner Jugend, und meiner Uebertre
tung; gedeuke aber mein nach deiner
Varmherzigkeit, um deiner Güte
willen.

3. Der HErr iſt gut und fromm,
darum uunterweiſet er die Sunder auf

dem Wege.9. Er leitet die Elenden recht, und

lehret die Elenden ſeinen Weg.10. Die Wege des HErru ſind ei
tel Güte und Wahrheit, denen die ſei
nen Bund und Zeugniß halten.

11. Um deines Nahmeus willen,
HErr, ſey gnadig meiner Miſſethat,
die da groß iſt.12. Wer iſt der, der den HErrn
furchtet? Er wird ihn unterweiſen
den beſten Weg.13. Seine Seele wird. im Guten
wohnen, zind ſein Saame wird das
Land beſitzen.14. Das Geheimniß des HErrn iſt

unter denen, die ihn furchten, und
ſeinen Bund laht er ſie wiſſtu.

15. Meine Augen ſehen ſitets zu
dem HErrn, denn er wird meinen
Fuß aus dem Nttze riehen.

16. Wen



Jſ. 25. 26. 27.
16. Wende dich zu mir, und ſey mir

gnadig, denn ich bin einſam und elend.
17. Die Anagſt meines Herzens iſt

groß, fuhre mich aus meinen Nothen.
15. Siehe an meinen Jam̃er u. Elend,

und vergieb mir alle meine Sünde.
19. Giehe, daß meiner Feinde ſo

viel iſt, und haſſen mich aus Frevel.
20. Bewahre meine Seele, und er—

rette mich, inß mich nicht zu Schanden
werden, denn ich traue auf dich.

21. Schlecht und Recht das behute
mich, denn ich harre dein.

22. GOtt erloſe Jſrael aus aller
ſeiner Noth.

Der 26. Pſalm.
1. Ein Pſalm Davids.

GeErr, ſchaffe mir Recht, denn ich
 bin unſchuldig. Jch boffe auf den
Herrn, darum werde ich nicht fallen.

2. Prüufe mich, Herr. und verſuche
mich, lautere meine Nieren, und mein

Heri.3. Denn deine Gute iſt vor meinen

Augen, und ich wandele in deiner
Wahrheit.4. Jch ſitze nicht bey den eitelen
Leuten, und habe nicht Gemein-
ſchaft mit den Falſchen.

5. Jch haſſe die Verſammlung
der Boshaftigen, und ſutze nicht bey
den Gottloſen.

6. Jch waſche meine Hande mit
Unſchuld, und halte mich, HErr,
au deinem Altar.7. Da man horet die Stimme des

Dankens, und da. man prediget alle
deine Wunder.8. HErr, ich habe lieb die Stat
te deines Hauſes, und den Ort, da
deine Ehrt wohnet.ↄ9. Raffe meine Seele nicht hin

mit den Sundern, noch mein Le
ben mit den Blutdurſtigen.

10. Welche mit boſen Tucken um
gehen, und nehmen gerue Geſchenke.

11. Jch aber wendele unſchuldig,
erloſe mich, und ſey mir gnadig.

12. Mein Fuß gehet richtig, ich
will dich loben, HErr, in den Ver
ſanimiungen.
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Der 27 Pſalm.1. Ein Pſalm Davids.
CJer HErr iſt mein Licht und mein
 Heil, für wem follt ich mich fürch

ten? der HEtr iſt meines Lebeüs
Kraft, fur wem ſollte mir grauen?

2. Darum, ſo die Boſen, meine
Widerſacher und Feinde, an mich
wollen, mein Fleiſch zu freſſen, muſ
ſen ſie anlaufen und fallen.

3. Wenn ſich ſchon ein Heer wider
mich leaet, ſo fürchtet ſich dennoch
mein Herz nicht; wenn ſich Krieg wi
der mich erhebet, ſo verlaſſe ich mich
auf ihn.

4. Eins bitte ich vom HErrn, das
hatte ich gern: daß ich im Hauſe des
HErrn bleiben moge mein Leben—
lang, ru ſchauen die ſchonen Gottet
dienſte des Herrn, und ſeinen Tem
pel zu befuchen.

z. Denn er decket mich in teiner
Hutten zur boſenZeit; er verbirget
mich heimlich in ſeinem Gezelt, und
erhohet mich auf einem Feiſen.6. Und wird unun erhohen mein

Haupt uber meine Feinde, die um
mich ſind, ſo will ich in ſeiner Hutten
Lob opfern; ich will ſingen und Loh
ſagen dem HErrn.

7. Herr, hore meine Stime, wenn ich
rufe; ſey mir gnadig u. erhore mich.

8. MeinHerj halt dir für dein Wort:

dnnunetn an9. Verbirge dein Autlitz nicht vor
mir, und verſtoſſe nicht im Zorn dei
nenKnecht; denn ou biſt meine Hülfe.
Laß mich nicht, und thue nicht von
mir die Hand ab, EOtt mein Heil:

10. Denn mein Vater und mei—
ne Mütter verlaſſen mich; aber der
HErr nimmt mich auf.

11. Herr, weiſe mir deinen Weg,
und leine mich auf richtiger Bahn, um
meiner Feinde willen.

12. Gieb mich nicht in den Willen
meiner Feinde; denn es ſtehen falſche
Zeugen wider mich, und thun mir
Uunrecht ohne Scheu.

13. Jch
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13 ſch glaube aber doch, daß icl

ſehen werde das Gute des HErrn ir
Lande der Lebendigeu.

14. Harre des HErrn, ſey getro
und unverzagt, und harre des HErrn

Der a8. Pſalm.
1. Ein Pſalm Dabvids.

Mdenn ich rufe ju dir, HERR
mein Hort, ſo ſchweige mi

nicht, auf daß nicht, wo du ſchweigeſt
ich gleich werde denen, die in dieHoll
fahren.

2. Hore die Stiüie meinesFleheus
wenn ich zu dir ſchreye; wenn ich mei
ne Hande aufhebe zu deinem H. Chor
3. Zeuch mich nicht hin unter der

Gottloſen, und unter den Uebeltha-
tern, die freundlich reden mit ihrem

Nachſten, und haben Boſes imHerizen.
 4. Gieb ihuen nach ihrer That, uud
nach ihrem boſen Weſen; gieb ihuen
nach den Werken ihrer Hande; ver
gilt ihnen, was ſie verdienet haben.
c. 5. Denn ſie wollen nicht achten auf
das Thun des HErrn, noch auf die
Werke ſeiner Hande; darum wird er
ſie zubrechen, und nicht bauen.

6. Gelobet ſey der HErr! denn erhat erhoret die Stiñie meinesFlehens.

7. Der HErr iſt meine Starte und
miein Schild; auſf ihn hoffet mein
Heri, und mir iſt geholfen. und mein
Herz iſt frolich, und ich will ihm dau—
en mit meinem Lied.

s8. Der HErr iſt ihre Starke; er iſt
dieStarke, die ſeinem Geſalbteu hilft.

9. Hilf deinem Volk, und ſeane
dein Erbe; und weide ſie, und erhö
he ſie ewialich.

Der 29. Pſalm.
1. Ein Pſalm Davids.SRringet her dem HErrn, ihr Ge—

waltigen, bringei her demhErrn
Ehre und Stuarkt.

2. Briuget dem HErru Ehre ſeines
Sdahmeus, betet an den HErrn im
Peiligen Schmuck.

3. Die Stinine des HErrn gehet
viuf den Waſſern; der. GOtt der Eh
ren donnert; der HErr auf groſſen
Abaſſern.

J 4. Die Stimme des HErrn gehet
n mit Macht, die Stimnie des Herru

gehet herilich.
ſt 5. Die Slimme des HErrn zer—
 bricht die Cederu, oer Herr zerbricht

die Cecern in Libauon.
6. Und macht ſie lecken wie ein

„Kalb, Libanon und Sirion wie ein
r junges Einhoin.

7 Die Stemme des HErrn hauet
e wie Feuerflammen.

s. Die Stimme des HErrn erre—
„get die Wuſte, die Slimme des
HeErrn erregtt die Wulien Kades.

9. Die Stimme des HErrn erreiget die Hindin, uud eutdloſet die
Walder, und in ſeinem Tempel wird
ihm jedermann Ehre ſagen.

10. Der HErr ſitzet, eiue Sund
fluth anzurichten, und der HErr blei
bet ein Konig in Ewigkeit.

11. Der HErr wird ſeinem VolkKraſt geben, der HErr wird ſein

Volk ſeguen mit Frieden.
Der zo. Pſalm.

1. Ein Pſalm zu ſingen von der
Einweihung des Hauſes  Davids.
2. Nch preiſe dich, HErr, denn du haß

D mich erhohet, nnd läſſeſt mei
ue Feinde ſich uicht uber mich freuen.

3. HErr, mein GOtt, da ich ſchryt
zu dir, machteſt du mich geſand.

4. HErr, du haſt meineSeele aus der
Holle aeführet, du haſt mich lebendig
behalten, da die in die Hölle fuhren.

5. Jhr Heiligen, lobſiuget dem
HErrn; danket und preiſet ſeiue Hei

ligkeit. 5e Je6. Denu ſein Zorn, wahret einen
Augenblick, und er hat Luſt zum Le
ben; den Abendlang wahret dat Weit
nen, aber des Morgens die Freude,

7. Jch aber ſprach, da mirs wohl
gieng: Jch werde nunmermehtr dar
niedor liegen.

s. Deun, HErr, durch dein Wohl—
gefallen haſt du meineuBera ſtarkge
macht, aber da ou deju Antlutz ver
bargeſt, erſchrack icho. Jch will VErr, rufen in dir: dem
Hẽrrn will ich ſtchen. War
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10. Was iſt nutz anmeittem Blut,

wenn ich todt bin? Wird dir auch der
Staub danten, und deine Treue ver—
kündigen?11. HErr, hore, und ſey mir gna

dig; HErr, ſeo mein Helter.
12. Du haſt mir meine Klage ver—

wandelt in einen Reigen: du haſt
meinen Sack ausgezogen, und mich
mit Freuden gegurtet.

13 Auf daß dit lobſinge meine Eh
re, und nicht ſtille werde; HErr, mein
EDtt, ich will dir danken in Ewigkeit.

Der z1. Pſalm.
 1 Ein Pfalm Davids vorzuſingen.
2. Gerr, auf dich traue ich, laß mich

uimmermehr zu Schauden
werden; errette mich durch deineGe
rechtigkeit.3 Neige deineOhren iu mir, eilend

bilf mir. Sey mir ein ſtarker Fels,
und eine Burg, daß du mir helfeſt.

4. Denn du biſt meinFels und meiue
Burg, und um deines Namens wil
len wollteſtdu mich leiten und führen.

5. Du wollteſt mich aus dem Netze
ziehen, das ſie mir geſiellet haben;
denn du biſt meine Starke.

6. Ju deine Hande befehle ich mei

neu Geiſt, du haſt mich erloſet, HErr,
du treuer EOtt.7 Jch haſſe, die da halten auf loſe
Lehre, ich hoffe aber auf den HErrn.

3. Jch freue mich, und bin frohlich
uber deine. Gute, daß du mein Elend
anſieheſt, und erkenneſt meine Seele

in der Noth.9. Und ubergiebeſt mich nicht iu
die Hande des Feindes, du ſtelleſt mei

ue Fuſſe auf weiten Raum.10. HErr, ſey mir gnadig, denn mir
iſt Angſt, meine Geſtalt iſt verfallen

fur Trauren, darzu meine Seele und
mein Bauch.11. Denn mein Leben hat abge—
nommen fur Trubniß, und meineZeit
fur Seufzen: meine Kraft iſt verfal
leu fur meiner Miſſethat, und meine
Gebeiue ſind verſchmachtet.

2. Es gehet mir ſo ubel, daß ich bin

eine große Schmach worden meinen
Nachbarn, und ein Scheu meiuen
Verwandten; die much ſehen auf der
Gaſſe, fliehen vor mir.

13 Mein iſt vergeſſen im Herzen,
wie eines Todten ich din worden wie
ein zerbrochen Gefaß.14. Denn viel ſchelten mich ubel, daß

jedermann ſich vor mir ſcheuer; ſie
rathſchlagen mit emander über rnich,
und denken mir das Leben zu nehmen.

15. Jh aber, HErr, hoffe auf dich,
und ſpreche: Du biſt mein GOtt.

16. Meine Zeit ſtehet in deinen
Handen, errette mich von der Hand
meiner Feinde, und von denen, die
mich verſolgen.

17. Laß leuchten dein Antlitz über
deinen Knecht, hilf mir durch dei—
ur Güte.

18. HErr, laß mich nicht zuſSchan
den werden, denn ich rufe dich an; die
Gottloſen muſſen zu Schanden und
geſchweiget werden in der Holle.

19. Verſtummen muſſen falſche
Mauler, die da reden wider den Ge
rechten, ſteif, ſtolz und hohniſch.

20. Wie groß iſt deine Gute, die du
verborgen haſt denen, die dich furch
ten, und erzeigeſt denen, die vor den
Leuten auf dich traueu.

21. Du verbirgeſt ſie heimlich bey
dir für jedermanns Trotz; du verde—
ckeſt ſie in der Hutten fur den zanki
ſchen Zuugen.

22. Gelobet ſey der HErr, daß er
hat eine wunderliche Güte mir bewei
ſet in einer feſten Stadt.23. Denn ich ſprach in meiuem Za

gen: J.eh. bin von deinen Augen ver—
ſtoſſen: dennoch hörteſt du meines
Flehens Stimme, da ich zu dir ſchrye.

24 Liebet den HErrn alle ſeineHei
ligen; die Glaubigen behütet der
HErr, und vergilt reichlich dem, der
Hochmuth ubet.25. Seyd getroſt und unverzagt al

le, die ihr des HErru harret.
Der z2. Pſalnm.

1. Eine Unterweiſuug Dapids.
Wohl

iln
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gnohl dem, dem die Uebertretungen
V vergeben ſind, dem die Sun—
de bedecket iſt.

2. Wohl dem Menſchen, dem der
HErr die Miſſethat nicht zurechuet,
in det Geiſt kein falſch iſt.

3. Denn da ichs wollte verſchwei—
gen, verſchmachteten meine Gebeine
vurch mein taglich Heulen.

4. Denn deine Hand war Tag und
Nacht ſchwer auf mir, daß mein
Saft vertrockuete, wie es inm Som
mer durre wird, Sela—

e. Darum belenne ich dir meine
Eunde, und verheele meine Miſſethat

nicht. Jch ſprach: Jch will dem
HErrn meine Uebertretung bekeñen;
da vergabeſt du mir die Miſſethat
meiner Sunden, Sela.

6. Dafur werden dich alle Heiligen
bitten zu rechter Zeit: darum wenn
groſſe Waſſerfluthen kommen, wer
den ſie nicht an dieſelbigen gelangen.

7. Du biſt mein Schirm, du wollteſt
mich fur Angſt behuten, daß ich erret
tet ganz frolich ruhmen konne, Sela.

3. Jch will dich unterweiſen, u. dir
den Wea zeigen, den du wandeln ſollt;
ich will dich mit meinen Augen leiten.

9. Geyd nicht wie Roß und Mau
ler, dienicht verſtaudig ſind, welchen
man Zaum und Gebiß muß ins Maul
legen, wenn ſie uicht zu dir wollen.

10. Der Gotiloſe hat viel Plage,
wer aber auf den HErrn hoffet, den
wird die Gute umſahen.

11. Freuet euch des HErrn und
ſend froucch ihr Gerechten, und rüh
met alle ihr Froumen.

Der 33. Pſalm.
1.(Areuet euch des HErrn, ihr Ge

VWrechten: die Frommen ſouen

ühn ſchon preiſen.
2. Dauket dem HErrn mit Har

fen, lobfinget ihm auf dem Pſalter
von zehen Saiteu.

3. Singet ihm ein neues Lied, ma
chets gut auf Saitenſpieien mit
Schalle.

1. Denn des HErru Wort iſt wahr

haftig, und was er zuſaget, das halt
er gewiß.

5. Er liebet Gerechtigkeit und Gt
richt; die Erde iſt voll der Gute des

HErrn.6. DerHimmel iſt durchs Wort den

HErrn gemacht, und alle ſein Heer
durch den Geiſt ſeines Mundes..

7. Er halt das Waſſer im Meer zu
ſammen wie in einem Schlauch, unid
leget die Tiefe ins Verborgene.8. Alle Welt fuürchte den HErrn, und

fur ihm ſcheue ſich alles, was auf dent
Erdboden wohntt.

9. Denn ſo er ſpricht, ſo geſchichts,
ſo er gebeut, ſo ſtehets da.10. Der HErr machet zunichte der

Heyden Gath, und wendet die Gt
danken der Vöolker.11. Aber der Rath des HErrn blei
bet ewiglich, ſeines Herzens Gedau
ken fur und fur.

12. Wohl dem Volk, deß der HErr

ſein GOtt iſt, das Volk, das er zum
Erbe erwahlet hat.12. Der HErr ſchauet vom Him̃el,
und ſieht aller Menſchen Kinder.

14. Von ſeinem feſten Thron ſiehet

er auf alle, die auf Erden wohnen.
15. Er lenket ihnen alien das Heri,

er merket auf alle ihre Werke.
16. Einem Konige hilft nicht ſeine

groſſe Macht; ein Rieſe wird nicht
errettet durch ſeine groſſe Kraft.

17. Joſſe helfen auch nicht und ih
re groſſe GStarke errettet nicht.

18. Giehe, des hErrn Auge fiehet
auf die, ſo ihn fürchten, die auf ſei
ne Gute hoffen.

19. Daß er ihre Seele errette vom
Tode, u. ernahre ſie in der Theurung.

20. Unſere Seele harret auf den
HErrn, er iſt unſere Hulfe u Schild.

at. Denn urnſer Herz freuet ſich
ſein, und wir trauen auf ſeinen hei
lgen Nahmen

22. Deine Gute, HErr, ſey uber
uns, wie wur auf dich hoffen.

Der 34. Pſalm.1. Ein Pſalm Davids, da er ſeineGe

berde
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ihn vou ſich trieb, und er weggiens.
2. Cach will den HErrn loben alie

O zeit, ſein Lob ſoll immerdar iu
meinem Munde ſeyn.

3. Meine Seelte ſoll ſich ruhmen
des HCrin, daß die Elenden hören
und ſich freuen

4. Preiſet mit mir den HErru, und
laſſet uns mit einaguder ſeinen Nah—
men erhöhen.

5. Daich den hErrn ſuchte, ant
wortete er mir, und errettete mich aus
aller memer Furcht.

6, Welche ihn auſehen und anlau—
fen, derer Augeſicht wird nicht zu

Schauden.7. Da dieſer Elende rief, horete der
HErr, und half ihm aus allen ſeinen
NPothen.
8. Der Eugel des HErrn lagert ſich

um die her, jo ihn fürchten, und hilft
ihnen aus.9. Schmiecket und ſehet, wie freund

lich der HErr iſt; wohl dem, der auf
ihn trauet.

10. Furchtet den HErru, ihr ſeine
Heiligen: Deun die ihnfurchten, ha
ven keinen Mangel.

11. Die Reichen muſſen darben und
hungern, aber die den HErrn ſuchen,
haben keinen Maugel an irgend ei
uemn Gut.

12. Kommet her, Kinder, horet
mir zu, ich will euch die Furcht des
HErrn lehren.

13. Wer iſt, der gut Leben begeh
ret, und gerne gute Tage hatte?

14. Behute deine Zunge fur Bo
ſen, und deine Lippen, daß ſie nicht
ſalſch reden.

15. Laß vom Boſen, und thue
Guts, ſuche Frieden, u. jage ihm nach.

16. Die Augen des HErrn ſehen
auf die Gerechten, und ſeine Ohren

auf ihr Schreyen. 917. Das Antlitz aber des HErrn ſtehet
über die, ſo Boſes thun, daß er ihr Ge
dachtniß ausroite hon der Erden.

18. Wenn die Gerechten ſchreyen,

ſo horet der HErr, und errettet ſie
aus aller ihren Noth.

19. Der HErr iſt nahe bey deuen, die
zerbrocheues Herzeus ſind, und hilft
deneun, die zerſchlagenthemuth haben.

20. Der Gerrechte muß viel leiden;
aber der HERR hilſt ihm aus dem
alleun.

21. Er bewabret ihm alle ſeiue Ge
beiue, daß derer nicht eins zeibrochen

wird.
22. Den Gottloſen wird das Ungluck

todten, und die den Gerechten haſſen,
werden Schuld haben.

23. Der HErr erloſet die Seele ſei
ner Knechte, und alle, die auf ihn
trauen, werden teine Schuld haben.

Der 35 Pſalm.
1. Ein Pſalm Davids.GErr, hadere mit meinen Hadereru,

ſtreite wider meine Beſtreiter.
2. Erqreife den Schild undWaffen,

und mache dich auf, mir zu helfen.
3. Zucke denSpieß, und ſchütze mich

wider meine Verfolger. Sprich zu
meiner Seelen: Jch bin deine Hulfe.

4. Es muſſen ſich ſchamen und gen
höhnet werdeu, die nach meiner Seen

len ſtehen; es muſſen zuruck kehren,
und zu Schanden werden, die mit
übel wollen.

5. Sie muſſen werden wie Spreu
vor dem Winde, und der Engel des
HErrn ſtoſſt ſie weg.
6. JhrWeg muſſe finſter und ſchlupf

rig werden, und der Engerdes HErru
verfolge ſie.
»T7. Denn ſie haben mir ohue Urſach
geſtellet ihr: Netze zu verderben, und

haben ohne Urſach meiner Seeleu
Gruben zugerichtet.

3 Er muſſe unverſehens uberfallen
werden, und ſein Netz, das er geſtel
let hat, muſſe ihn fahen, und muſſt
darinnen uberfallen werden

9. Aber meine Seele müſſe ſich
freuen des HErrij, und frolich ſehn
auf ſeine Hulfe.

10. Alle meine Gebeine muſſen ſa

gen: HErr, wer iſt deines gleichen?

V Der
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Der du denElenden erretteſt von dent,
der ihm zu ſtark iſt, und den Elen—
den und Armen von ſemen Rau—
bern.11. Es treten freveleZeugen auf die
zeihen mich, deß ich nicht ſchuldig bin.

12. Sie thun mir Arges um Gutes,
mich in Herzeleid zu bringen.

13. Jch aber, wenn ſie kiank waren,
zog einen Sack au, that mir wehe mit
Faſten, und betete vou Herzeu ſtets.

14. Jch hielte mich, als wäre es
mein Freund und Bruder; ich aieng
traurig, wie einer, der Leide tragt
uber ſeiner Mutter.

15. Sie aber freueu ſich uber mei
nen Schaden, und rotten ſich; es
rotten ſich die Hinkenden wider mich,
ohne meine Schuld; ſie reiſſen, und
boren nicht auf.

16 Mit deuen, die da heucheln und
ſpotten um des Bauchs willen, beiſſen
ſie ihre Zahne zuſammen uber mich.

17. HErr, wie lange willt du zuſe
hen? Errette doch meine Seele aus
ihrem Getummel, und meine Einſa—
me von den jungen Lowen.

18. Jch will dir danken in der arof
ſen Gemeine, und unter viel Volks
will ich dich ruhmen.

19. Laß ſich nicht über mich freuen,
die mir unbillig ſeind ſind, noch mit
den Augen ſpotten, die mich ohne Ur
ſach haſſen.

20. Denn ſie trachten Schaden zu
thun, und ſuchen falſche Sachen wi
der die Stillen im Lande.21. Und ſperren ihr Maul weit auf
wider mich, und ſprechen: Da, da,
das ſehen wir gerue.

22. HErr, du ſieheſts, ſchweige
nicht, HErr, ſey nicht ferne von mir.

23 Erwecke dich, und wache auf
zu meinem Recht, und zu meiner Sa

che, mein GOtt und HErr.
24. HErr, mein Gott, richte

mich nach deiner Gerechtigkeit, daß
ſie ſich uber mich nicht freuen.

25. Laß ſie nicht ſagen in ibreu Her

aen: Da, da, das wollten wir. Lan

ſie nicht ſagen: Wir haben ihu ver
ſchlungen.26. Gie muſſen ſich ſchamen und zu
Schanden werden alle, die ſich meines
nebels freuen; ſie müſſen mitSchan
de und Scham gekleidet werden, dit

ſich wider mich ruhmen.
27. Rühmen und freuen muſſen ſich/

die mir gönneun, daß ich Recht behal—
te, und immer ſagen: Der HErr muſ
ſe hochgelobet ſeyn, der ſeinem
Knecht wohl will.

28. Und meine Zunge ſoll reden
von deiner Gerechtigkeit, und dich
taglich preifeu.

Der 36. Pſalm.
1. Ein Pſalm Davids, des HErrn

Knechts, vorzuſingen.
2.( iſt vom Grund meines Her

iens von der Gottloiſen We
ſen geſprochen, daß keint Gottesfurcht

bey ihneu iſt.
3. Sie ſchmucken fich unter einan

der ſelbſt, daß ſie ihre boſe Sache for
dern, und andere verunglimpfen.

4. Alle ihre Lehre iſt ſchadlich und
erlogen; fie laſſen ſich auch nicht wei

ſen, daß ſie Gutes thaten.
5. Sondein ſie trachten auf ihrem

Lager nach Schaden, und fiehen feſt
auf dem boſen Wege, und ſcheuen kein

Arges.6. HErr, deine Gute reichet ſo weit
der Himmel iſt, und deine Wahrheit

ſo weit die Wolken gehen.7. DeineGerechtiskeit ſtehet wie dit

Berge GoOttes, und dein Recht wie
groſſe Tiefe; HErr, du hilfeſt beyde
Menſchen und Viehe.s. Wie theuer iſt deineGute, GOtt,

daß Meuſchen-Kinder unter dem
Schatten deiner Flugel trauen.9 Sie werden trunken von den rei

chen Gutern deines Hauſes, und du
traukeſt ſie mit Wolluſt, als mit ei

nem Strohm.10. Deun ben dir iſt die lebendige
Quelle, und min deinem Lichte ſehen

wir das Licht.11. Breite deine Gute uber die, die
dich
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dich kennen, und deme Gerechtigkeit
uber die Frommen.

12. Laß mich nicht von den Stolzen
untertreten werden und dieHand der
Gottloſen ſtürze mich nicht.

13. Sondern laß ſir, dieuebelthater,
daſelbſt fallen, daß ſie verſtoſſen wer—
deu, und nicht bleiben mögen.

Der 37. Pſalm.
1. Ein Pſalm Davids.

Eriurne dich nicht uber die Boſen,
ſey nicht neidiſch uber die Uebel-

thater.
2. Denn wie das Gras werden ſie

bald abgehauen, und wie das gruue
Kraut werden ſie verwelken.

3. Hoffe auf den HErrn, und thue
Gutes; bleibe im Lande, und nähre
dich redlich.
4. Habe deine Luſt au dem HErrn,
der wird dir geben, was dein Herz
wunſchet.

5. Beſrehl dem HErrn deine Wege,
u.hoffe auf ihn erwirds wohl machen.

6 Und wird deineGerechtigkeit her
vor bringen, wie das Licht, und dein
Recht, wie den Mittag.

7 Sey ſtille dem HErrn, und war—
te auf ihn; erturne dich nicht uber
den, dem ſein Muthwille glücklich
fortgehet.

8. Stehe ab vom Zern, und laß den
Grimm; erzürne dich nicht, daß du

auch übel thuſt.
9. Denn die Boſen werden autge

rottet, die aber des HErrn harren,
werden das Land erben.10. Es iſt noch um ein kleines, ſo iſt

der Gottloſe nimmer; uund wenn du
nach ſeiner State ſehen wirſt, wird er
weg ſeyn.

11. Aber die Elenden werden das
Land erben, undLuſt haben in großem
Friede.

12. Der Gottloſe drohet dem Ge
rechten, und beiſſet ſeine Zahne zu
ſammen uber ihn.

14 Aber derHErr lachet ſein, denn

er ſiehet, daß ſein Tag kommt.
14. DieGottloſen ziehen das Schwerd

aus, und ſpannen ihren Bogen, daß
ſie fallen deu Elenden und Armen, und
ſchlachten die Frommen.

15. Aber ihr Schwerd wird in ihr
Herz gehen, und ihr Bogen wird zer
brechen.

16. Das Wenige, das einGerechter
hat, iſt beſſer, denn das groſſe Gut
vieler Gottloſen.

17. Denn der Gottloſen Arm wird
zerbrechen, aber der HErr erhalt die
Gerechten.18. Der HErr keunet die Tage der

Frommen, und ihr Gut wird ewiglich
bleiben.

1i9 Sie werden nicht zu Schanden
in der boſen Zeit, und in der Theu—
rung werden ſie genug haben.

20 Deun dieGottloſen werden um
kommeun, und die Feinde des HErrn,
wenn ſie gleich ſind wie eine koſtliche
Aue, werden ſie doch vergehen, wie
der Rauch vergehet.

21. DerGottloſe borget, und be
zahlet nicht: Der Gerechte aber iſt
barmherzig und milde.

21. Denn ſeine Geſegneten erben
das Land: aber ſeine Verfluchten
werden ausgerottet.

23. Von dem HErrn wird ſolches
Maunes Gang gertordert, und hatLuſt
an ſeinem Wege.

24. Fallet er, ſo wird er nicht weg
geworfen; denun der HErr erhalt ihn
bey der Hand.

25. Ich bin jung geweſen, und alt
worden, und habe noch nie geſehen
den Gerechten verlaſſen, oder ſeinen
Saamen nach Brodt gehen.

26. Er iſt allezeit barmhertzig, uud
leihet gerne, und ſein Saame wird
geſegnet ieyn.

27. Laß vom Boſen, und thue Gu
tes, und bleibe immerdar.

28. Denn der HErr hat das Recht
lieb, und verlaſſet ſeint Heiligen nicht;
ewiglichwerdenſie bewahret; aber der
Gottloſen Saame wird ausgerottet.

29. Die Gerechten erben das Land,
und bleiben ewiglich drinnen.

B 2 a20. Der
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zo. Der Mund des Gerechten redet
die Weisheit, und ſeine Zunge lehret

das Recht.31. Das Geſetz ſeines GOttes iſt
in ſeinem Herzen; ſeine Tuite glei—
ten nicht.32. DerGottloſe lauret auf den Ge
rechten, und gedenketihn zu todten.

z2 Aber der HErr laſſet ihn nichi
in ſeiuen Handen, und verdammt ihn
nicht, wenu er verurtheilet wird.

34. Harre auf deu HErrn und halte
ſeinen Weq; ſo wird er dich erhohen,
daß du dasLand erbeſt; du wirſt ſehen,
daß die GOttloſenausgerottetwerden.

35. Jch habe geſehen einen Gottlo
ſen, der war trotzig, und breitete ſich
aus, und grunete wie ein Lorbeer—

Baum.36. Da man voruber gieng, ſiehe,
da war er dahin; ich fragte uach ihm,
da ward er nirgend fuuden.
37. Bleibe from, und halte dich recht:
dennſolchen wirds zuletzt wohl gehen.

3z8. DieUebertreter aber werden ver
tilget mit einander, und die Gottlo—
ſen werden zuletzt ausgerottet.

39. Aber der HErr hilft deuGerech
teu, der iſt ihre Starke in der Noth.

40. Und der HErr wird ihnen bey—
ſtehen und wird ſie erretten; er wird

uſie von d nGottloſen erretten, und ih-
rnen helfen, deun ſie trauen aufihu.

Der 38. Pſalm.
1. Eiun Pſalm Davids, zum Ge

dachtniß.2. SeErr, ſirafe mich nicht in deinem
Zorn, und zůchtige mich nicht

in deinem Grimm.3. Derun deine Pfeile ſtecken in wir,

 untd deine Haud drucket mich.
4. Es iſt nichts geſundes an meinem

Leibe fur deinem Drauen, und iſt kein
Friede in meinen Gebeinen fur mei
ner Sunde.5. Denn meineSunden gehen uber
mein Haupt; wie eine ſchwere Laſt
ſind ſie mir zu ſchwer worden.

6. Meine Wunden ſtinken und ei
tern fur meiner Thorheit.

7. Jch gehe liunm und ſehr gebuckt,
den ganzen Tag gehe ich traurig.

8. Denn meine Lenden verdorren
gauz, und iſt nichts geſundes an mei

uem Leibe.9. Es iſt mit mir gar anders, und
bin ſehr zerſtoſſen; ich heule fur Un

ruhe meines Herzens.10. HErr, vor dir iſt alle meine Be

gierde, und meinSeuften iſt dir nicht

verborgen.11. Mein Herz bebet, meiue Kraft
hat mich verlaſſen, und das Licht mei

ner Augen iſt nicht bey mir.
12. Meine Lieben undFreunde ſte

hen gegen mir, und ſcheuen meinePla
ge, und meine Nachſten treten fernt.

13. Und die mir nach derGSeelen ſtee
hen, ſtellen mir, und die mir übel wol
len, reden, wie ſie Schaden thun wol
len, und gehen mit eitel Liſten um.

14. Jch aber muß ſeyn wie ein Tau
ber, und nicht horen, u. wie ein Stum
mer; der ſeinen Mund nicht auftkut.

15. Und muß ſeyn wie einer, der nicht
horet, und der keine Widerrede in ſei

uem Munde hat.16. Aber ich harre, HErr, auf dich,

du HErr, mein GOtt, wirſt erhoren.
17; Deunn ich denke, daf ſie ja ſich

mich freuen; wenn mein
tuber minj jerwankete, wurden ſie ſich hoch rüh

au, uiito ſorge iot20. Aber meine Feinde leben, und
ſind machtig, die mich unbillig haſſen,

ſind gron.31. und die mirArges thun umGu
tes, ſetzen ſich wider mich, darum, daß

ich ob dem Guten halte.22. Verlaß mich nicht HErr, mein

OOit, ſey nicht ferne von mir.23. Eile mir beyzuſtehen, HERR/

mtine Hulfe.Der 39. Pſalm.
1. Ein Pſfalm Dapyids vorzuſungen

fur Jeduthun.
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2. Ech habe mir vorgeſetzt, ich will

H mich huten, daß ich nicht ſundige
mit meiner Zungen. Jch will meinen
Mund zahmen weil ich muß denGott
loſen ſo vor mir ſehen.

z. Jch bin verſtummet und ſtill, und
ſchweige der Freuden, und muß mtin

Leid in mich freſſen.
4. Mein Herz iſt entbrannt in mei

nem Leibe, und wenn ich darange-
denke, werde ich entzundet, ich rede

mit meiner Zungen.
5. Aber, Herr, lehre doch mich,daß es

ein Ende mit mir haben muß, n. mein
Leben ein Ziel hat, und ich davon muß.

6. Siehr, nieine Tage find einergand
breit bey dir, uund mein Leben in wie
nichts vor dir; wie gar nichts ſind alle
Menſchen, die doch ſo ſicher leben,
Gela.7. Sie gehen daher wie ein Schemen,
u. machen ihnen viel vergeblicher Un—
ruhe: ſie ſammlen, und wiſſen nicht,
wer es kriegen wird.

8. Nun Herr, weß ſoll ich mich trö—

ſien? Ich hoffe auf dich.
9. Errette mich von aller meiner

Sunde, und laß mich nicht den Nar—
ren einen Spott werden.10. Jch will ſchweigen, und meinen
Muund nicht aufthun, du wirſts ibohl
machen.

11. Wende deine Plage von mir,
denn ich vin verſchmachtet von der
Strafe deiner Hünd.

12. Wenn du einen zuchtigeſt um der
Sünde willen, ſo wird ſeine Schone
verzehret wie von Motten. Ach wie
gar nichts find doch alle Menſchen,
Sl e a.13. Hore mein Gebet, Herr, und ver
nimm mein Schreyen, und ſchweige
nicht uber meinen Thrauen, denn ich
bin beyde dein Pilgrim, und dein Bur
ger, wie alle meine Vater.

14. Laß ab von mir, daß ich mich er
quicke, ehe denn ich hiufahre, und
nicht mehr hie ſey.

lDer 410. am
1. Ein Pſalm Dapids vorzuſiugen.

2. Sch harrete des HErrn, und erJ neigete fich zu mir, und hörete

mein Schreyen.
3. Und zog mich aus der arauſameu

Grubeu, und aus dem Schlauu, uund
ſiellete meine Fuſſe auf einen Friſen,
daß ich gewiß treten kann

4. Und hat mir ein neu Lied in mei
nen Mund gegeben, zu loben unſerun
Gott: das werden viel ſehen, u. den
Herrn fürchten, und auf ihn hoffen.

5. Wohl dem, der ſeine ooffnung
ſetzet auf den HErrn, und ſich nicht
wendet zu den Hoffartigen, und dit
mit Lugen umgehen.
G. Herr, mein Gott, groß ſind deine

Wunder, und deine Gedanken, die du
an uns beweiſeſt, dir iſt nichts aleich:
ich will ſie verkundigen, u. davon ſa
gen, wiewohl ſie nicht zu zahlen ſind.

7. Opfer und Speis-Opfer gefallen
dir nicht, aber die Ohren haſt du mir
aufgethan; du willt weder Brand
Opfer uoch Sund-Opfer.

8. Da ſprach ich: Siehe ich koe,
im Buch ſtehet von mir geſchrieben:

9. Deiuen Willen, mein Gott, thue
ich gerue, und dein Geſetz habe ich in
meinem Hertzen.

10. Jch will predigen die Gerechtig
keit in der groſſen Gemeine; fiehe, ich
will mir meinen Mund nicht ſtopfen
laſſen, HErr, das weiſſeſt du.

11. DeineGerechiigkeit verberge ich
nicht in meinem Herzen, von deiner
Wahrheit, und von deinem Heil rede
ich, ich verheele deine Gute und Treue
nicht vor der groſſen Gemeine.

12. Du aber, Herr, wollteſt dei
ne Barmherzigkeit von mir nicht
wenden, laß deine Güte und Treue
allweg mich behuten.

13. Denun es hat mich umgeben Lei

den ohne Zahl, es haben mich meine
Sunden ergriffen, daß ich nicht ſehen
kan, ihrer iſt mehr, denn Haar auf
meinem Haupt, und mein Herz hat
mich verlaſſen.

14. Laß dirs gefallen, Herr, daß du
mnch erretteſt; eile Herr, mir iu helfẽ.

B 3 15. GScha
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15. Schamen muſſen ſich, uud zu

Schanden werden, die mir nach mei
ner Seele ſiehen, daß ſie die umbrin
gen; zuruck muſſen ſie fallen, und zu
Schanden werden, die mir Uebels
gonnen.

16. Sie muſſen in ihrer Schande
erſchrecken, die uber mich ſchreyen

Da, da.
17. Es muſſen ſich freuen und frolich

ſeyn alle, die nach dir fragen, und die
dein Heil lieben, müſſen ſagen allewe
ge: Der HErrſey hochgelobet.

18. Denn ich bin arm und elend, der
HErr aber ſorgt fur mich, du biſt mein
Helfer und Erretter, mein GOtt, ver
ttuch nicht.

Der 41. Pſalm.
1. Ein Pſalm Davids vorzuſingen.

2. Mohl dem, der ſich des Durftigen
Ab annnmmmt, den wird der hHErr

erretten zur boſen Zeit.
3. Der Herr wird ihn bewahren, u.

beym Leben erhalten, und ihm laſſen
wohl gehen auf Erden, und nicht ge
ben in ſeiner Feinde Willen.

4. Der Herr wird ihn erquicken auf
ſjeinem Siech-Bette: du hilfeſt ihm
vou aller ſeiner Krankheit.

5. Jch ſprach: HEtt, ſey mir gna
dig, heile meine Seele, denn ich habe
an dir geſundiget.

6. Meine Feinde reden Arges wi
der mich: Weun wird er ſterben,
und ſein Nahme veraehen?

7. Sie komnien, daß ſie ſchauen und
meyneus doch nicht von Herzen, ſon
dern ſuchen etwas, daß ſie laſtern mo
gen, gehen hin und tragens'aus.

8. Alle, die mich haſſen, raunen mit
einander wider mich, und denken Bo—
ſes uber mich.
9. Gie haben ein Bubenfſtuck uber

mich beſchloſſen, weuu er lieget, ſoll
er nicht wieder aufſtehen.

10. Auch mein Freund, dem ich mich

vertrauete, der mein Brod aß, gritt
mich unter die Fuſſe.

11. Du aber, Hert, ſey mir gnadig,
u. bilf mir auf, ſo will ich ſie bezahlen.

r2. Dabey merke ich, daß du Gefal
 len an mir haſt, daß mein Feind uber
mich nicht jauchzen wird.

13. Mich aber erhalteſt du um mei
ner Frömmigkeit willen, und ſtelleſt
mich vor dein Anageſicht ewiglich.

14. Gelobet ſey der HErrt, der
GOtt Jfrael, von uun an bis in
Ewigkeit, Amen, Amen.

Der 42. Pſalm.
1. Eine Unterweiſung der Kinder

Korah vorzuſingtn.
2 Maie der Hirſch ſchreyet nach fri

AV ſchem Waſſer, ſo ſchreyet mti
ut Seele, GOit, ju dir.

3. Meine Geele durſtet nach GOtt,
ntnich dem lebendigen GOtt. Wenn
werde ich dahin kommen, daß ich Got
tes Augeſicht ſchaue?

4. Meine Chranen ſind meine Speiſe
Tag und Nackt, weil man taglich zu
mir ſaget: Wo iſt nun dein GOtt?

5. Wenn ich nun des innen werde,
ſo ſchutte ich mein Herzheraus beymir
ſelbſt: denn ich wollte gerne hingehen
mit dem Haufen, und mit ihuen wal—
len zum Hauſe Gottes, mitFrohlocken
und Danken, unter dem Haufen, die
da feyhren.

6. Was betrubeſt du dich, meine
Seele, und biſt ſo unruhig in mir?
Harre auf Gott! denn ich werde ihm
noch danken, daß er mir hilft mit ſei
nem Angeſicht.

7. Mein GOtt, betrubt iſt meine
Seele in mir, darum gedenke ich an
dich im Lande am Jordan undHermo
nim, auf dem kleinen Berge.

8s. Deine Fluthen rauſchen daher,
daß hie eine Tiefe und da eine Tiefe
brauſen, alle deine Waſſerwogen und
Wellen gehen uber mich.

9. Der Herr hat des Tages verheiſſen, ſeine Gute, und des Nachts
ſinge ich ihm, und bete zu GOtt mei
nes Lebens.

10. Jch ſage zu Gott meinem Fels:
Warum haſt du mein vergeſſen? War
um muß ich ſo traurig gehen, wenn
mein Feind mich dranget?

11. ES
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Dtt. Es iſt als ein Mord in meinen
Beinen, daß mich meinegFeinde ſchma

hin, wenn ſie taglich zu mir ſagen:
Vo iſt nun dein GOtt?

12. Was betrubſt du dich, meine
Seele, und biſt ſo unruhig in mir?
Harre auf Gott! denn ich werde ihm
noch danken, daß er meines Angeſichts

Hulfe und mein Gott iſt.
Der 43. Pſalm.1MNichte mich, GOtt, und fuhre

Jr meine Sache wider das unhei
lige Volk, und errette mich von den
falſchen und boſen Leuten.

2. Denn du biſt der GOtt meiner
Stärke; warum verſtoſſeſt du mich?
Warum laſſeſt du mich ſo traurig ge
hen, wenn mich mein Feind dranget?

z Sende deinLicht und deineWahr
heit, daß ſie mich leiten und bringen
zu deinem heiligen Berge, und zu dei
ner Wohnung.

4. Daß ich hinein gehe zum Altar
Gottes, zu dem Gott, der meine Freu
de und Weonne iſt, und dir, Gott, auf
der Harfen danke, mein Gott.

5. Was betrubeſt du dich, meine See
le, und biſt ſo unruhig in mir? Harre
auf Gott! denn ich werde ihm noch
danken, daß er meines Augeſichts
Hulfe und mein Eott iſt.

Der 44. Pſalm.
1. Eine Unterweiſung der Kinder

Korah, vorzuſingen.
2. (S3OT, wir habens mit uniern

 HOhren gehoret, unſere Vater
babens une erzehlet, was du gethan
paſt zu ihren Zeiten vor Alters.

3. Du haſt mit deiner Hand dieHeh
den vertrieben, aber ſie haſt du einge
ſetzt; du haſt die Volker verderbet,
aber ſie haſt du ausgebreitet.

4. Denn ſie haben das Land nicht ein
genommen durch ihr Schwerdt, und
ihr Arm half ihnen nicht, ſondern dei
ne Rechte, dein Arm, und das Licht
deines Angeſichts; denn du hatteſt
Wohlgefallen an ihnen.

5. Gott, du biſt derſelbe mein Kouig,

der du Jacob Hulfe verheiſſeſt.
6. Durch dich wollen wir unſere

Feinde zerſtoſſet: in deinem Nah—
men wollen wir untertreten, die ſich
wider uns ſetzen.

7. Denn ich verlaſſe mich nicht auf
meinen Bogen, und mein Schwerdt
kann mir nicht helfen.

2. Gondern du hilfeſt uns von un
ſern Feinden, und macheſt zu Schan—
den, die uns haſſen.

9. Wir wollen taglich ruhmen von
EOtt, und deinem Nahmen danken
ewiglich, GSela.

10. Warum verſtoſſeſt du uns denn
nun, und laſſeſt uns zu Schanden
werden, und zeuchſt nicht aus unter
unſerm Heer?11. Du laffeſt uns fliehen vor un

ſerm Feinde, daß uns berauben, die
uns haſſen.12 Du laſſeſt uns auffreſſen wie
Schaafe, und jerſtreueſt uns unter

die Heyden.
13. Du verkaufeſt dein Volk um

ſonſt, und nimmſt nichts drum.
14. Du machſt uns zur Schmach

unſern Nachbarn, zum Spott und
Hohn denen, die um uns her ſind.

15. Du machſt uns zum Beyſpiel
unter den Heyden, und daß die Vol
ker das Haupt über uns ſchutteln.

16. Taglich iſt meine Schmach
vor mir, und mein Antlitz iſt voller
Schande.

a7. Daf ich die Schander und La
ſterer horen, und die Feinde und
Rachgierigen ſehen muß.

18. Dieß alles iſt ber uus komen,
u. habẽ doch dein nicht vergeſſen, noch
untreulich in deine Bunde gehandelt.

19. Unſer Herj iſt nicht abgefal
len, noch unſer Gang gewichen von
deinem Wege.20. Daß du uns ſo zerſchlageſt un

ter den Drachen, und bedeckeſt uns
mit Finſterniß.

21. Wenn wir des Nahmens unſers
GoOttes vergeſſen hatten, und unſere
Hande aufgehaben zum fremde Gott:

22. Das mochte GOtt wohl finden:
nun keñet er ja unſers HerztnsGrund.

B 4 23. Deun
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23. Denn wir werden ja um deinet

willen taglich erwurget, und ſind ge—
achtet wie Schlachtſchaafe.

24. Erwecke dich, HErr, warum
ſchlafeſt du? Wache auf, und ver
ſtofſe uns nicht ſogar.

25 Warum verbirgeſt du dein Ant
litz, vergiſſeſt unſers Elendes und
Dranges?

a6 Deun unſere Seele iſt gebeuget
zur Erden, unſer Bauch klebet am
Erobodeun.

27 Mache dich auf, hilf uns, und
erloſe uns um deiner Gute willen.

Der 45. Pſalm.
1. Ein Brauu. Lied und Unterwei

fung der Kinder Korah, von den Ro
ien vorzuſingen.
2. Ccoein Heri dichtet ein feines Lied,2IRÄw ich will ſinaen von einem Ko

nige, meine Zunge iſt ein Griffel ei
nts guten Schreibers.

3. Du biſt der Schonſte unter den
Menſchen-Kindern holdielig ſind dei
ne Lippen, darum ſegnet dich GOtt
ewiglich.

4. Gurte dein Schwerdt an deine
ESeite, du Held, und ſchmucke dich
ſchon.

5. Es muſſe dir gelingen in deinem
Schmuck; zeuch einher der Wahrheit
zu gut, und dje Elenden bey Recht zu
Behalten, ſo wird deine rechte Hand
Wunder beweiſen.

6. Scharf ſind deine Pfeile, daß die
Volker vor dir niederfallen, mitten
unter den Feiunden des Königes.

7. Gott, dein Stuhl bleibet immer
And ewig, das Seepter deines Reichs
iſt ein gerades Scepter.

8. Du liebeſt Gerechtigkeit, und haſ
feſt gotilos Weſen, darum hat dich,
GOtt, dein EOtt geſalbet mit Freu

den-Oele, mehr denn deine Gheſellen.

9 Deiue Kleider ſind eitel Myr—
rhen, Aloes und Kezia, weun du aus
den elfenbeinen Pallaſten daher trit—
eſt in deiner ſchonen Pracht.

10. Jn deinem Schmuck gehen der
Konigt Tochter, die Braut ſithet ju

demer Rechten, in eitel koſtlichem
Golde.11. Hore, Tochter, ſchaue drauf, und.

neige deine Ohren, veorgiß deines
Volks, und deines Vaters Hauſes.

12. Go wird der Konig Luſt an dei
ner Schone haben; denn er iſt dein
HEérr, und ſollſt in anbeten.13. Die Tochter Zor wud mit Ge
ſchenk da ſeyn, die Reichen im Volk
werden vor dir flehen.

14. Des Koniges Tochter iſt ganz
herrlich inwendig, ſie iſt mit guldenen
Gtucken gekleidet.
15. Man fuhret ſie in geſtickten Klei

dern zum Konige, und ihre Geſpielen,
die Jungfrauen, die ihr nachgehen,
ſuhret man zu dir.

16. Manzuhret ſie mitßreuden und
Wonne, uund gehen in des Königes
Pallaſt.

17. An ſtatt deiner Vater wirſt du
Kinder kriegen, die wirſt du zu Fur
ſten ſetzen in aller Welt.

18. Jch will deines Nahmens geden
ken von Kind zu Kindes-Kind: dar—
um werdeun dir danken die Volker im
mer und ewiglich.

Der 46. Pſalm.
1. Ein Lied der Kinder Korah,

von der. Jugend vorzuſingen.
2. (SOtt iſt unſere xuverſicht und

 Saturke, eint Hhulfe in den groſ
ſen Nothen, die uns troffen haben.

2. Darum furchten wir uns nicht,
weñ gleich dieWelt untergienge, und
die Berge mitten ins Meer ſauken.

4. Wenn gleich das Meer wütet und
wallet, und von ſeinem Ungeſtüm die
Berge einfielen, Sela.

5. Deunnoch ſoll die Stadt GOttes
fein luſtig bleiben mit ihren Brünu
lein, da die heiligen Wohnuungen des
Hochſten ſind.

6. Gott iſt bey mir drinnen, darum

wird ſie wohl bleiben, GOtt hilft
ihr fruhe.

7. Die Heyden müſſen verzagen, und
die Kouigreiche ſallen, das Erdreich
niuß pergehen, wen er ſich hoören laſſet.

5. Der
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8. Dir Herr Zebaoth iſt mit uns, der

Gott Jacob iſt unſer Schutz, Sela.
9. Kommet her, und ſchauet die

Werke des Herrn, der auf Erden ſolch
Zerſtohren amichtet.

10. Der den Kriegen ſteuret in aller
Welt, der Begen zerbricht, Spieſe
zerſchlagt und Wagen mit Feuer ver—
brennet.11. Eenyd ſtille und erkennet, daß ich

Gott bin! Jch will Ehre einlegen un—
ter den Heyden, ich will Ehre einlegen

auf Erden.
12. Der Herr Zebaoth iſt mit uns,

der Gott Jacob iſ unſer Schutz, Sela.

Der 47. Pſalm.
1. Ein Pſalm vorzuſiugen der Kin

der Korah.2. Trolocket mithanden, alle Volker,

und jauchiet GOtt mit froli
chem Schall.

3z. Denn der Herr, der Allerhochſte,
iſt erſchrecklch, ein groſſer Konig auf
dem ganzen Erdboden.

4. Er wird die Volker unter uns
awingen, und die Leute unter un—
fere Fuſſe.

5. Er erwahlet uns zum Erbtheil
die Herrlichkeit Jqeobs, den er liebet,

Sela.6. Gott fahret auf mit Jauchzen,
und der Herr mit heller Poſaunen.

7. Lobſinget, lobſinget Gott, lob
ſiuget, lobſinget unſerm Konige.

3. Denn OEDtt iſt Konig auf dem
ganzen Erdboden, lobſinget ihm klüg
lich.

9. Gott iſt Konig uber die Heyden,
Gott ſitzet auf ſeinem beiligen Stuhl.

10. Die Furſten unter den Volkern
ſind verſaumlet zu einem Volk, dem
Gott Abraham; denn Gott iſt ſehr

erhohet bey den Schilden auf Erden.
Der 48. Pſalm.

1. Ein PſalmLied der Kinder Korah.
2.(Fzroß iſt der verr, und hochbe

ruhmt in der Stadt unſers
Gottes, auf ſeinem heiligen Berge.

3. Der Berg Zion iſt wie ein ſchon
Zweiglein, deß ſich das ganzt Land

troſtet; an der Seiten gegen Mitter
nacht liegt die Stadt des groſſen
Königs.

4. ODtt iſt in ihren Pallaſten be
kannt, daß er der Schutz ſey.

5. Denn ſiehe, Konige ſind verſaut
let, und mit einander vorüber gezogen.

6. Sie haben ſich verwundert, da ſie
ſolches ſahen, ſie haben ſich eutſetzet,
und ſind geſturzet.

7. Zittern iſt ſie daſelbſt ankommen,
Angſt wie eine Gebährerin.

8. Du zerbrichſt Schiffe im Meer,
durch den Oſt-Wind.

9 Wie wir gehoret haben, ſo ſehen
wirs an derStadi des Herrn Zebaoth,
an der Stadt unſers wOttes: GOtt
erhalt dieſelbe ewiglich, Sela.

10. GOtt, wir warten deiner Gute

in deinem Tempel.
11. Edtt, wie dein Nahmie iſt, ſo

iſt auch dein Ruhm, bis an der Welt
Ende.12. Es freue ſich der Berg Zion, und

die Tockier Juda ſeyn frolich, um dei
ner Rec,te willen.

13. Machet euch um Zion, und um
fahet ſie, zahlet ihre Thurne.

14. LegetFleiß an ihre Mauren und
erhohet itzre Pallaſte, auf daß man da
von verkundige bey den Nachkommen.

15. Daß dieſer Gott ſey unſer Gott
im̃er und ewiglich; er fuhret uns wit
die Jugend.Der 49. ſalm.

1. Ein Pſalm der Kinder Korah,
vorzuſingen.
2. Goret zu, alle Volker, merket auf,

alle, die in dieſer Zeit leben.
„3. Beyde gemein Mann und Herren
beyde Reich und Arm mit einander.

4. Mein Mund ſoll von Meisheit
reden, und mein Herz von Berſtand
ſagen

5. Wir wollen einen guten Spruch
boren, und ein fein Gedicht auf der
Harfeun ſpielen.

6. Warum ſollte ich mich fürchten in
boſen Tagen, wenn mich die Miſſethat
meiner UNebertreter umgiebt.

v 5 7. Dit
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7 Die ſich verlaſſen auf ibrGut, und

trotzen auf ihren groſſen Reichthum.
8. Can doch ein Bruder niemand er—

loſen, noch GOtt jemand verſohnen.
9. Denn es koſtet zu viel, ihre

Seele zu erloſen, daß ers nuß laſ—
ſen auſtehen ewiaglich.

10 Ob er auch gleich lange lebet,
und die Grube nicht ſiehet.

11 Denn man wirds ſehen, daß ſol—

che Weiſen doch ſterben, ſo wohl als
die Thoren und Narren umkommen,
und muſſen ihr Gut anderu laſſen.

12. Das iſt ihr Herz, daß thre Hau
ſer wahren iüerdar, ihre Wohnun
gen bleiben fur und fur, und haben
groſſe Ehre auf Erden.

13. Dennoch konnen ſie nicht blei—
ben in ſolcher Wurde, ſondern müſ
ſen davon wie ein Vieh.
1a4. Dieß ihr Thun iſt eitel Thor
heit: noch lobens ihre Nachkommen
mit ihrem Munde, Sela.15. Gie liegen in der Hollen, wie
Schaafe, der Tod naget ſie; aber die
Frommen weiden gar bald über ſie
herrſchen, und ihr Trutz muß vergche,
in der Holle müſſen ſie bleiben.

'r6. Aber Gott wird meine Secle er—
löſen aus der Hollen Gewalt, denn er
hat mich anaenommen, Sela.

17 2ab dich nicht irren, ob einer
reich wird, ob die Herrlichkeit ſeines

Hauſes garoß wird.
18. Denn er wird nichts in ſeinem

Sterben mitunehmen, und ſeine Herr—

lichkeit wird ihm urcht nachfahren.
19. Sondern er tröſtet ſich dieſes gu

ten Lebens, und preiſets, waun einer
nach auten Tagen trachtet.

20. So fahren ite ihren Vatern nach,
und ſehen das Licht nimmermehr.

21. Kurz, wenn eiun Menſch in der
Wurde iſt, und hat keinen Verſtand,
ſo fahrt er davon wie ein Vieh.

Der 5o. Pſalm.
1. Emi Pſalm Aſſaph.

ſxgott der Herr, der Machtige redet
und rufet der Welt, vom Aufgang

der Eonuen bir zum Niedergang.

2. Aus Zion bricht an der ſchone

Glanz GhHttes.z. Unſer Gott kommt und ſchweiget
nicht; freſſend Feuer gehet vor ihm
her, und um ihn her ein groß Wetter.

4. Er rufet Himmel und Erden,
daf er ſein Volk richte.5. Verſammlet mir meine Heili—
gen, die den Bund mehr achten,
denn Opfer.

6. Und die Hiüel werden ſeine Ge-
rechtigkeit verkndigen: denn GOtt
iſt Richter, Sela.7. Hore mein Volk, laß michre
den, Afrael, laß mich unter dir zeugen:
Jch GOTT, bin dein GOTT.8. Deines Opfers halben ſtraft ich
dich nicht; ſind doch deine Brand
opfer immer vor mir.

9. Jch will nicht von deinem Hau
ſe Farren uehmen, noch Bocke aus
deinen Stallen.10 Denn alle Thiere im Walde
ſind mein, und Viehe auf den Ber
gen, da ſie bey tauſend gehen.11. Jch kenne alles Gevogel auf
den Bergen, und.allerley Thier auf
dem Felde iſt vor mir.12. Womuich hungerte, wollte ich
dir nicht davon ſagen, denn der Erd
boden iſt mein, und alles, was drin

nen iſt.13. Meyneſt du, daß ich Ochſen
Fleiſch eſſen wollte, oder Bocks-Blut

trinken.14. Opfere GOtt Dank und berah
le dem Hochſten deine Gelubde.

15. Und rtufe mich an in der
Noth: ſo will ich dich erretten, ſo
ſollt du mich preiſen.16. Aber zu dem Gottloſen ſpricht
Gott: Was verkundigeſt du meine
Rechte, und nimmſt meinen Bund jn

deinen Mund?17. So du doch Zucht haſſeſt, und
wirfeſt meine Worte hinter dich.

18. Wenn du einen Dieb ſieheſt, ſo
laufeſt du mit ihm, und haſt Gemein

ſchaft mit den Ehebrechern.
159. Dein Maul laſſeſt du Boſes re

den,
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den, und deine Zunge treibet Falſch—

heit.20. Du ſitzeſt und redeſt wider dei
nen Bruder, deiner Mutter Sohn
verlaumdeſt du.

21. Das thuſt du, und ich ſchweige,
da meyneſt du, ich werde ſeyn gleich,
wie du: aber ich will dich ſtrafen, und
dirs unter Augen ſtellen.

22. Merket doch das, die ihr GOt—
tes vergeſſet, das ich nicht einmal hin
reiſſe, und ſey kein Retter mehr da.

23. Wer Dank opfert, der preiſet
mich, und das iſt der Weg, daß ich
ihm zeige das Heil GOttes

Der gt. Pſalm.
1. Ein Pſalm Davids oorzuſingen.
2. Da der Prophet Nathan zu ihm

kam, als er war zu Bathſeba einge

gangen.3. (85Ott ſey mir gnadig nach deiner
 Gute, und tilge meine Suuden

nach deiner groſſen Barmhertzigkeit
4. Waſche mich wohl von meiner

Miſſethat, und reinige mich von mei

ner Sünde.
5Denn ich erkeñe meineMiſſethat,

und meine Sunde iſt immer vor mir.
6. An dir allein habe ich geſundiget,

und übel vor dir gethan, auf daß du
recht behalteſt in deinen Worten, und
rein bleibeſt, wenn du gerichtet wirſt.

7. Giehe, ich bin aus ſundlichem
Saatinen gezeuget, und meine Mutter
hat mich in Sünden emofangen.

8. Giehe, du haſtuſt zur Wahrheit,
die im Verborgenen liegt, du laſſeſt
mich wiſſen die heimliche Weisheit.

9. Entſundige mich mit Yſopen, daß
ich reiu werde, waſche mich, dah ich
ſchueeweiß werde.10. Laß mich horenßreud und Won

ne, daß die Gebeine frolich werden
die du zerſchlagen haſt.

11. Verbitge dein Autlitz von mei
nen Sunden, und tilge alle meine
Miſſethat.12. Schaffe in mir, Gott, ein rein

Herz, und gieb mir einen nturn ge
wiſſen Geiſt.

13. Verwuf mich nicht von dei—
uem Augeſichte, und nimm deinen
Herligen cgeiſt nicht von mir.

14. Troſte mich wieder mit dei—
ner Hulfe, und der freudige Geiſt
enthalte mich

15. Denn ich will die Uebertreter
deine Weae lehren, daß ſich die Sun—
der zu dir bekehren.

16. Errette mich von den Blut—
ſchulden, GOtt, der du mein GOtt
und Heyland biſt, daß meine Zunge
deine Gerechtigkeit rühme.

17. HErr, thue meine Lispen
auf, daß mein Mund deinen Ruhm
verkündige.

18. Denn du haſt nicht Luſt zum
Opfer, ich wollte dir es ſonſt wohl
gebent, und Brand-Opfer gefalten
dir nicht.

19. Die Opfer, die Gott gefallen,
find ein geangſteter Geiſt: Em geäng
ſtetes und zerſchlagen Herz wirſt dut
GOtt, nicht verachten.

20. Thue wohl an Zion nach deiner
Gnade: baue die Mauren zu Je—
ruſalem.

21. Dann werden dir gefallen die
Opfer der Gerechtigkeit, die Brand
Opfer und ganzen Opfer; dann wird
man Farren auf deinem Altar opfern.

Der 55 Pſalm.1. Eine Unterweiſung Davids, vor
zuſingen.

2. Da Doeg, der Edomiter kam, und
ſagte Saul an, und ſprach: David iſt
in Abunelechs Haus kommei.
3 crraas trotzeſt du denn, du Tyraun,

AV daß du kannſt Schaden thun?
So doch Gottes Gute noch taglich
wahret.

4. Deine Zunge trachtet nach Scha
„den, und ſchneidet mit Lügen, wie ein

ſcharf Scheermener.
S.Du redeſt lieber Boſes, denn Gu

tes, und Falſch, denn Recht, Sela.
6. Du redeſt gerne alles, was zum

Verderben dienet, mit falſcher Zunge.
7. Darum wird dich Gott auch

ganz und gar verſtohren und zuſchla

gen,
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gen, und aus der Hutten reiſſen, und
aus dem Lande der Lebendigen aus—
rotten, Sela

8. Und die therechten werdens ſehen

und ſich fürchien, und werden ſein
lachen.

9. Giehe, das iſt der Mañ, der Gott
nicht für ſeinen Troſt utelt, ſondern
verließ ſich auf ſeinen aroſſen Reich—
thum, uund war mächtig Schaden
azu thun.

10. Jch aber werde bleiben wie ein
gruner Oelbaum im Hauſe Gottes;
verlaſſe mich auf Gottes Gute im
mer und ewialich.11. Ich danke dir ewiglich, deun du

raunſts wohl machen, und will harren
auf deinen Nahmen: denn deine
Heiligen haben Freude daran.

Der 53. Pſalm.1. Eine Unterweiſung Davids, im
Chor um einander vorzuſiugen.
a. FJie Thoren ſprechen in ihrem

Herien: es iſt kein Gott Sie
tugen nichts, und ſind ein Greuel wor
den in ihrem boſen Weſen; da iſt
keiner, der Gutes thut

3. Gott ſchauet vom Himnel auf der
Menſchen Kinder, daß er ſehe, ob je
mand klug ſey, und nach Gott frage.

4. Aber ſie ſind alle abgefallen, und
ollleſamt untüchtig; da iſt keiner, der
Gutes thue, auch nicht einer.

5. Wollen deñ die Uebelthater ibnen
nicht ſagen laſſen? die mein Volk freſ
ien, daz ſie ſich nahren; Gott rufen
ſie nicht an.

6 Da furchten ſie ſich aber, da nichts
zu furchten iſt; denn Gott zerſtreuet
die Gebeine der Treiber; du macheſt
ſie zu Schanden, deun GOtt ver
ſchmahet ſie.

7. Ach daß die Hülſe aus Zion uber
aſrael kume! und Gott ſein gefangen
Volk erloſete, ſo wurde ſich Jaeob
freuen, und Jſrael frolich ſeyn.

Der 54 Pſalm.
1. Eine Unterweiſung Davids,

vorzuſingen auf Saiteuſpielen.
2. Da dit von Siph iamen, und

ſprachen zu Saul: David hat ſich
beh uns verborgen.
3. Gitf mir, Gott, durch deinen

Pahmen, und ſchaffe mir
Recht durch deine Gewalt.

4. Gott erhoöce mein Gebet, ver
nimm die Rede meines Mundes.

5. Denn Stolze ſetzen ſich wider
mich, und KLrotzige ſtehen mir nach
meiner Seele, und haben Gott nicht
vor Augen, Sela.s. Giche, Gott ſtehet mir bey, der
HErr erhalt meine Seele.

7 Er wird die Bosheit meinen
Feinden bezahlen, zerſtohre ſie durch

deine Treue.
8. So will ich dir eingreuden-Opfer

thun, und deinem Nahmen, HERR,
danken, daß er ſo troftlich iſt.

9. Denn du erretteſt mich aus aller
meiner Noth, daß mein Auge an
meinen Feinden Luſt ſteheto

Der 55. Pſalm.1. Eine Unterweiſung Davids,
vorzuſingen auf Gaitenſpiel.
2. 30it, hore mein ebtbet, und

verbirge dich uicht vor mei
nem Flehen.z. Merkte auf mich, und erhore mich,

wie ich ſo klaglich zage und heule.
4. Daß der Feind ſo ſchreyet, und der

Gottloſe dranget; denn ſie wollen
mir einen Tuck beweiſen, und find
mir heftig gram.

5. Mein Herz angſtet ſich in mei
nem Leibe, und des Todes Furcht
iſt auf mich gefallen.

6. Furcht und Zittern iſt mich an
kommen, und Grauen hat mich u—
berfallen.7 Jch ſorach: o hatte ich Flugel
wie Tauben, daß ich floge, und et

wa bliebe!
8. Giehe, ſo wiollte ich mich fer

ne wegmachen, und in der Wuſten
bleiben, Sela.

9. IJch wollte eilen, daß ich entrunne

vor dem Sturm.Winde und Wetter.
10. Mache ihreZunge uneins, Herr,

und laſſe fie untergehu, denn
ich
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ich ſehe Frevel und Hader in der
GStadt.

11. Solches gehet Tag und Nacht
um und um in ihren Mauren; es iſt
Muhe und Aubeit drinnen.

12. Schadeuthun regieret drinnen;
Lugen und Trugen laßt nicht von ih
ren Gaſſeu.

13. Wenn mich doch mein Feiud
ſchandete, woute ichs leiden, und weun
mich mein Haſſer pochete, wollte ich
mich vor ihm verbergen.

14. Du aber biſt meiuGeſelle, mein

Pfleger und mein Verwandter.
15. Die wir freundlich mit einander

waren unter uns; wir waundelten im
Hauſo GOttes zu Haufen.

16. DerTod ubereile ſie, und muſſen
lebendig in die Holle fahren; denn es
iſt eitel Bosheit unter ihrem Haufen.

17 Jch aber will zuGOtt rufen, u.
der HErr wird mir helfen.
18. Des Abends, Morgens und Mit

tags will ich klagenuud heulen, ſo wird
er meine Stimme horen.

19. Er erloſet meine Seele von de
nen, die an mich wollen, u. ſchaffet ihr
Ruhe; denu ihrer iſt viel wider mich.

ao. GOtt wird hören, und ſie demuü

thigen, der allewege bleibet, Sela:
Deun ſie werden nicht anders, und
fürchten GOtt nicht.

21. Deun ſie legen ihre Haude an
ſeine Friedſamen, und entheiligen ſei
uen Bund.a2. JhrMund jſtglatter denn But
ter, und haben doch Krieg im Ginn;
ihre Worte ſind gelinder denn Oel, u.
ſund doch bloſſe Schwerdter.

23. Wirf dein Anliegen auf den
HErrn, der wird dich verſorgen, und
wird den Gerechten nicht ewiglich in

ſſe auf vih.;Der 56. Pſalm.
1, Ejn gulden Kleinod Dapvidt von

der ſtummenTauben unter denFrem,
den, da ihn die Philiſter griffen zu
Gath.
2. (550tt, ſey mir anadig, deun Men

ſchen mollen mich verſenken;
taglich ſtreiten ſie und augſten mich.

3. Meiune Feinde verſenken mich
taglich; denn viele ſtreiten wider mich
ſtolziglich.

4. Wennich mich fürchte, ſo hofft
ich auf dich.

5. Ich will EOttes Wort ruhmen,
auf (Ott will ich hoffen, u mich nicht
furchten; wasſollte mir Fleiſch thun?

6. Taglich fechten ſie meine Wor
te au, alle ihre Gedauken ſind, daß
ſie mir Uebel thun.

7. Sie halten zu Hauf, und lauren,
und haben acht auf meine Ferſen, wie
ſie meine Seele erhaſchen.

8. Was ſieVoſes thun, das iſt ſchon
vergeben. GOtt, ſtoſſe ſolche Leute
ohne alle Gnade hinunter.

9. Zahle meine Flucht, faſſe meine
Thranen in deinen Sack; ohne Zweia
fel, du zahleſt ſie.

10. Danu werden ſich meineKeinde
muſſen zuruck kehren; weun ich rufe,
ſo werde ich iune, daß du mein GOtt
biſt.

11. Jch will r—hmen GOttesWort,
ich will runmen des HErrn Wort.

12. Auf OOtt hoffe ich, und fürchte
mich nicht; was konuen mir die Men
ſchen thun?

13. Jch habe dir, GOtt, gelobet
daß ich dir danken will.

14. Deun du haſt meine Stele vom
Tode errettet, meine Füſſe vom Glei—
ten, daß ich waudeln mag vor GOtt,
im Lichte der Lebendigen.

Der 57 Pſalm.1. Ein gulden Kleinod Davide, vor
zuſingen, Caßernicht umkame, da er
vor Saul flohe in die Hohle.2. Eey mir gnadig, GOtt, ſey mir

gnadig, denn auf dich trauet
meine Seele, und unter dem Schate
ten deiner Flugel habe ich Zuflucht,
bis daß dao Ungluck fürüber geht.

3. Jch
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z Jch rufe zuGOtt dem Allerhoch
ſten; zu GOtt, der meines Jammers
ein Ende machet

4. Er ſendet vomHimmel, und hilft
mir von der Schmach meines Ver—
ſenkers, Sela. GOoOtt ſendet ſeine
Gute und Treue.

5. Jch liege mit meiner Seelen un—
ter den Lopbrn; die Menſchen Kinder
ſinoFlaninien; ihre Zahne ſind Epieſ
ſe und Pfeile, und ihre Zungen ſchar
fe Schwerdter.6 Grhebe dich, GOtt, über den Him
mel, und deine Egzre uber alle Welt.

7. Gie ſtellen meinent GaugeNetze,
und drucken meine Seele nieder; ſie
graben vor mir eine Grube, und fal
len ſetbſt drein, Sela.

8. Mein Herz iſt bereit, GOtt, mein
Herz iſt bereit, daß ich ſinge und lobe.

9. Wache auf, meine Ehre, wache
auf, Pfalter und Harfe: fruhe will
ich aufwachen.

10. HErr, ich will dir danken unter
den Volkern, ich will dir lobſingen uu
ter den Leuten.

11. Denn deine Gute iſt, ſo weit der

Himmel iſt, und deine Wahrtheit, ſo
weit die Wolken gehen.
12. Trhebe dich, GOtt, uber den Him

mel, und deine Ehre uber alle Welt.
Der 58. Pſalnu.

1. Ein gulden Kleinod Davids vor
auſmgeu, daß er nicht umkame.
2. Eheyd ihr denun ſtumm, daß ihr

uicht reden wollet, was recht
iſt, und richten, was gleich iſt, ihr
Menſchen-Kinder?

3. Ja, muthwillig thut ihr Unrecht
im Lande, und gehet ſtracks durch mit
euren Handen zu freveln.

4. DieGottloſen ſind verkehret vom
Mutier-Leibe an, dir Lüguer irren
vom Mutter Leibe an.

Jhr Wuten iſt gleich wie das
wWuten einer Schlange, wie eine
taube Otter, die ihr Ohr iuſtopfet.

6. Daß ſie nicht hore die Stim—
me des Zauberers, des Beſchwöe
rers, der wohl beſchworen kann.

7 GoOtt, zubrich ihre Zahne in ibe
rem Maul; jerſtoſſe, HErr, die Ba
ckeu-Zahne der jungen Loöwen.

8s. GSie werden zergehen wieWaſſer,

das dahm fleußt. Sie zirlen mut ihren
Pſfeilen, aber dieſelben zerbrechen.

9. Sie vergehen, wie eine Schne
cke verſchmachtet; wie eine unzeiti—
ge Geburt eines Weibes ſehen ſie
die Sonne nicht.

10. Ehe eure Dornen reif werden
am Dorn—. Sirauch, wud ſie ein Zorn
ſo friſch wegreiſſen.11. Der Gerechte wird ſich freuen,
wenn er ſolche Rache ſiehet, und wird
ſeine Fuſſe baden in des Gottloſen

Blut.12. Daß dieLeute werden ſagen: Der
Gerechte wird ſein ja genieſſen; es iſt
jia noch EOtt Richter auf Erden.

Der z59. Pſalm.
1. Ein gulden Kleinod Davids,

(daß er nicht umkame,) da Saul hin
ſandte, und ließ ſein Haus bewahren,
daß er ihn todete.
2. (yrrette mich, meinGOtt, von mei

S uen Feinden, und ſchütze mich
vor denen, ſo ſich wider mich ſetzen.

3. Errette mich von den Uebeltha
tern, u. hilf mir von den Blutgierigen.

4. Denn ſiehe, HErr, ſie lauren auf
meine Seele: Die Starken ſammlen
ſich wider mich, ohne meine Schuld
und Miſſethat.

5. Gie laufen ohne meine Schuld,
und bereiten ſich: Erwache und be
gegne mir, und ſiehe drein.

6. Du, HErr GOtt Zebaoth, GOtt
Jſrael, wache auf, und ſuche heim alle
Heyden; ſey der keinem gnadig, die ſo
verwegne Uebelthäter ſind, Sela.

7. Des Abeuds laß ſie wiederum
auch heulen wie die Hunde, und iu
der Stadt umher laufen.8. Eiehe, ſie plaudern mit einander;

Schwerdter ſind in ihren Liypen:
Wer ſollts horen?

9. Aber du, HErr, wirſt ihrer la
chen, und aller Heyden motten.

w. Vor ihrer Macht halt ich mich
zu
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zu dir: Denn GOTT iſt mein
Schutz.11. GOtt erjzeiget mir reichlich ſeine

Güte; Gott laſſet mich meine Luſt
ſehen an meinen Feinden.

12. Erwürge ſie nicht, daß es mein
Volk nicht vergeſſe, zerſtreue ſie aber
mit deiner Macht, HERR, unſer
Schild, und ſtoſſe ſie hinunter.

13. Jhre Lehre iſt eitel Sunde, und
verharren in ihrer Hoffart, und pre—
digen eitelgluchen u. Widerſprechen.

14. Vertilge ſie ohne alle Gnade,
vertilge ſie, daß ſie nichts ſeyn, und
innen werden, daß GOtt Herrſcher
ſey in Jaeob, in aller Welt, Sela.

15. Des Abends laß ſie wiederum
auch heulen wie Hunde, und in der
Stadt umher laufen.

16 Laß ſie hin und her laufen um
Speiſe, und murren, wenn ſie nicht

ſatt werden.17. Jch aber will von deiner Macht
ſingen, und des Morgens ruhmen dei—
ne Gute; deun du biſt mein Schutz
und Zuflucht in meiner Noth.

18. Jch will dir, mein Hort, lobſin
gen: denn, du GOtt, biſt meinSchutz,
und mein gnadiger GOtt.

Der 60. Pſalm.1. Ein gulden KleinodDavids, vor
zuſingen, von einem guldenen Ro
ſeuſpan zu lehren.2. Da er geſtritten hatte mit den
Syreru zuMeſopotamia, und mit den
Syrern von Zoba: Da Joab umkeh
rete, und ichlug der Edomiter im
Salz-Thal zwolf tauſend.

Guntuturtunen
reſt, troſte uns wieder.

4. Der du die Erde beweget und zer
riſſen haſt, heile ihre Bruche, die ſo

zerſchellet iſt.
5. Denn du haſt deinem Volk ein Har
tes erzeiget; du haſt uns einen Trunk
Weins gegeben, daß wir taumelten.

G. Du haſt aber doch einZeichen gege
ben denen, diedich ſurchten, welchesſie
aufwurfen, undſie ſicher machte, Sela.

Der Pſalter. 31
7. Auf daß deine Lieben erlediget

werden. So hilf nun mit deinerRech
ten, und erhöre uns.
8. GOtt redet in ſememHeiligthum,

deß bin ich froh, u. will theilen Si—
chem, undabmeſſendad ThalSuchoth.

9. Gilegd iſt mein, mein iſt Ma—
naſſe, Ephraim iſt die Macht meines
Haupts, Juda iſt mein Furſt.

10. Moab iſt mein Waſch-Copfen,
meinen Schuh ſtiecke ich über Edom,
Philiſtea jauchzet ju mir

11. Wer will mich führen in eine
feſte Stadt? Wer geleitet mich bis in

Edom?12. Wirſt du es nicht thun, GOtt,
der du uns veiſtoſſeſt? und zeuchſt
nicht aus, GOtt, auf unſer Heer?

13. Schaffe uns Beyſtand in der
Noth; denn Menſchen-Hulfe iſt kein

niutz.14. Mit GOtt wollen wir Thaten
thun, er wird unſere Feinde unter
treten. Der 61. Pſalm.

1. Ein Pſalm Davids, vorzuſingen
auf einem Saitenſpiel.
2. Hore, EOtt, mein Geſchrey, und

merke auf mein Gebet.
3. Hienieden auf Erden rufe ich zu

dir, wenn meiunnHert in Angſt iſt: Du
wollteſt mich fuhren aufeinen hohen

Felſen.4. Denn du biſt meineZuserſicht, eitt
ſtarker Thuru vor meinen Feinden.

5. Jch will wohnenin deiner Hutten
ewiglich, und trauen unter deinen
Fittigen, Sela.6 Denn du, EOtt, horeſt meineGe
lubde; du belohneſt die wohl, die dei

nen Nahmen furchten.
7. Du giebeſt einem Konige langes

Leben, daß ſeine Jahre wahren immer

fur und für.8. Daß er immer ſitzen bleibet fur
GOtt. Erzeuge ihm Güte und Treue,
die ihn behüten.

9. So will ich deinen Nahmen lob
ſingen ewiglich, daß ich meine Ge
lubde bezahle haglich.

Der
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Der 62. Pſalm.
1. Ejun Pſalm Davids, fur Jedu—

thuu, vorzuſingen.
2. S ine Selle iſt ſtille zu GOtt,

—s der mir hufft.
3 Deun er iſt mein Hort, meinet

Hulfe, mein Shhutz daß mich kein
Fall ſiurzen wird, wie groß er iſt.

4. Wie lauge ſtellet ihr alle eiuem
nach, daß ihr ihn erwürget als eiue
haugende Waud und terriſſene
Mauer?5. Sie denken nur, wieſie ihn dam
pfeu, fleißigen ſich der Lügen, geben
gute Worte, aber im Herien fluchen

ſie, Sela.6. Aber meine Seele harret nur auf

GOit, denn er iſt meine Hoffuung.
7. Er iſt mein Hort, meine Hulfe

und mein Schutz, daß ich nicht fal—
len werde.

8. Bey GOtt iſt mein Heyl, meine
Ehre, der Fels meiner Starke; mei
ne Zuverſicht iſt auf GOtt.

9. Hoffet auf ihn allezeit, lieben eeu
te; ſchüttet euer Herz vor ihm aus;
GDtt iſt unſere Zuvericht, Sela.
10. Aber Meuſcheuſind dochja nichts;
groſſe Leute fehlen auch; ſie wagen
wenager denn nichts, ſo viel ihr iſt.

t1. Verlaſſet euch nicht aufurecht
und Frevel, haltet euch nicht zu ſol
chem, da nichts iſt: Fallet euch Reich
thum zu, ſo haugetdas Herz nicht dran.

12. GOtt hat ein Wort geredt, das
hab ich etliche mal gehoret: Daß
GOtt allein machtig iſt.

13. Und du, HErr, biſt gnadig, und
bezahleſt einem jeglichen, wie ers
verdienet.

Der 63. Pſalm.
1. Ein Pſalm Davids, da er war

in der Wuſten Juda.
2. (FOit, du biſt mein GOtt: fruhe

 wache ich zudir, es dürſtet mei
ne Seele nach dir, meinFleiſch verlau
get nach dir, in einem trockenen uud
durren Lande, da kein Waſſer iſt.

z Daſelobſt ſehe ich uach dir in dei

4. Deun deine Gute iſt beſſer deun
Lebeun, meine Lippen preiſen dich.

5. Doſelbſt wollte ich dich gerne lo
ben meinLebeunlang, und meine Hunde
in deinem Nahmen aufyheben.
6. Das ware meines Herzens Freude

und Wonute, wenn ich dich mit froli
chem Munde loben ſollte.

7. Wenu ich nuch zu Bette lege, ſo
denke ich an dich; weun ich erwache,
ſo rede ich von dir.

8. Denn du biſt mein Helfer, und
unter dem Schatten demer Flügel
rühme ich.9. Meine Geele hauget dir an, dei

ne rechte Hand erhalt mich.
10 Sie aberſtehennach meinerSee

len, mich zu uberfallen: Sie werden
unter die Erden hinunter fahren.

11. Eie werden ins Echmerdt. fal
len, und den Fuchſen zu Theil werden.

12. Aber der Konig freuet ſich in
GOtt: wer bey ihm ſchworet, wird
geruhmet werden: denn die Lugen—
Mauler ſollen verſtopfet werden.

Der 64 Pſalm.1. Ein Pſalm Davids vortuſingen.
2. Gore, GOtt, merne Stimme in

meiner Klage: behute mein
Lebeun vor dem grauſamen Feinde.

3. Verbirge mich vor der Verſamm
luug der Boſen, vor dem Haufen der
Uebelthater.

4. Welche ihreZungen ſchirfen wie
ein Schwerdt, die mit ihren giftigen
Vorten zielen wie mit Pfeilen.

5. Daß fie heimlich ſchieſſen deu
Frommen; plotzlich ſchieſſen ſie auf
ihn ohue alle Scheu.

6. Sie ſind kuhun mit ihren boſeu
Auſchlagen, und ſagen, wie ſie Stri
cke legen wollen, und ſprechen: Wer
kann ſie ſehen?7. Sie erdichten Schalkheit, und
halteus heimlich, ſiud verſchlagen,
und haben geſchwinde Ranke
3. AberCOtt wird ſie plolich ſchieſ

ſen, daß ihnen wehe thun wird.
9. Jhre eigene Zunge wird ſie fälleu,

uemHeiligthum, wollte gerune ſchauen daß ihrer ſpotttn wird, wer ſie ſithet.
deine Macht und Ehre. 10. Und
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10. Und alleMenſchen, die es ſehet

 werden ſagen: Das hat GOtt ge
than, und merken, daß es ſeii
Werk ſey.

11. Die Gerechten werden ſich de
HErrn freuen, und auf ihn trauei
und alle fronime Herztn werden ſich
des ruhmen.

Der 6s. Pſalm.
1. Ein Pſalm Davids, zum Lied

vorzuſingen.
/2. (83Ott, mat lobet dich in der

Silille zu Zion, und dir be—
zahlet man Gelübde.

3. Du erhöreſt Gebet, darum
kommt'alles Fleiſch zu dir.
4. UuſereMiſſethat drücket uus hart

du woliteſt unſere Sunde vergeben
5. Wobl den, den du ernableſt, und

zu dir laſſeſt, daß er wohne in deinen
Hofen; der hat reichen Troſt von dei
nem heiligen Tempel.

6. Erhore uns uach der wunderli
chen Gerechtiqgteit, Gott, uuſer Heyl,
der du biſt Zuverſicht aller auf Erden,
und ferne am Meer.

7. Der die Berge feſt ſetzet in ſeiner

Kraft, und gernſtet iſt mit Macht.
3. Der du ſuilleſt das Brauſen des

Meeres, das Brauſen ſeiner Welleu,
und das Coben der Volker.

v. Daß ſich entſetzen die an denſelbe

Euden wohnen, für deinen Zeichen;
du macheſt frolich, was da webet, bey
de des Moigens und des Abends.

10. Du ſucheſt das Land heim, undwaſſerſt es, und machſt es ſehr reich.

GOttes Brunulem hat Waſſers die
Fulle. Du laſſeſt ihr Getraide wohl
gerathen: den alſo baueſt du das Laud.

11. Du traukeſt ſeine Furchen,
nud feuchteſt ſemn Gepflugtes; mit
Regen macheſt du es weich, und ſeg
neſt ſein Gewachſe.

12. Du kroneſt das Jahr mit dei
nenj Gut, und deine Fußſtapfen trie-
fen von Fett.

13. Die Wohnungen in der Wuſten
ſind auch ſett, daß fie triefen, und die
Hugel find umher luſug.

i, 14. Die Anger ſind voll Schaafe,
 und die Auen ſiehen dick mit Korn,
idaß man jauchzet und ſinget.

Der os Pſalm.s 1. Ein Pſalm-Lied vorzuſmgen.
i CRauchzet GOLð alle Lande.J Lobſinget zu Ehren ſeinem

Nahmen, ruhmet ihn herilich.
z ESpiecht zu GOtt: wie wun—

derlich ſind deine Werke? Es wird
deinen Feiuden fehlen vor deiner
groſſen Nacht.
4. Alles Land bete dich an, u. lobſinge

dir, lobſiuge deinuem Nahmen, Sela.
5. Kommet her, und ſehet au die

Werke GOttes, der ſo wunderlich
iſt, mit ſeinem Thun, uuter den
Menſchen-Kindern.
6. Er verwandelt dat Meer in Tro

ckene, daf man zu Fuß uüber des Waſr
ſer gehet; des freuen wir uus in ihm.

7. Er herrſchet mit ſeiner Gewalt
ewiglich; ſeine Augen ſchauen auf
die Volker; die Abtrünnigen werden
ſich nicht erhohen konnen, Sela.

8. Lobet ihr Volker unſern GOtt,
laſſet ſeinen Ruhm weit erſchallen.

9. Der unſere Seelen im Leben be
halt, u. laſſet unſeregüſſe nicht gleiten.

10. Denn, GOtt, du haſt uns
verſucht und gelautert, wie das Sil—
ber gelautert wird.

11. Du haſt uns laſſen in denThurn
werfen; du haſt auf unſere Lenden
eine Laſt geleget.

12. Du haſt Menſchen laſſen uber
unſer Haupt fahren; wir ſind in
Feuer und Waſſer kommen; aber du
haſt uns ausgefuhret, und erquicket.

13. Darum will ich mit Braud
Opfern gehen in dein Haus, und
dir meine Gelubde bezahlen.

14. Wie ich meine Lippen habe
aufgethan und mein Mund geredt
bat in meiner Noth.

15 Jch will dir feiſte BrandOpfer
thun von gebrannten Widdern; ich
will opfernRinder mit Bockeu, Sela.

16. Kommt her, boret zu, alle, die
ibr Goti fürchtet, ich will erzehlen,

C was
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was er an meiner Seelen gethan hat.
17 Zu ihm rief ich mit meinem

Mamde, und preiſete ihn mit meiner

Zunge.18. Wo ich Unrecht fur hatte in mei
nem Herzen, ſo wurde der hErr nicht
boören.

19. Darum ervdret mich Gott, und
merket auf mein Flehen..

20. Gelobet ſey GOtt, der mein
Gebet nicht verwirft, noch ſeine
Güte von mir wendet.

Der 67. Pſalm.
1. Ein Pſalm-Lied vorzuſingen,

auf Saiteuſpielen.
2.(8zott, ſey uns anadig, und ſegne

uns: er laſſe uns ſein Autlitz
leuchten, Sela.

3. Daß wir auf Erden erkennen ſei
nen Weg, uunter allen Heyden ſein
Heyl.4. Es danken dir Gott die Volker,
es danken dir alle Volker.

5. Die Völker freuen ſich und jauch—
ien, daß du dieLeute recht richteſt, und
regiereſt die Leute auf Erden, Sela.

6. Es danken dir Gott die Volker,
ts danken dir alle Volker.

7. Das Land giebt ſein Gewachs.
Es ſegune uns GOtt, unſer GOtt.

8. Es ſegne uns GOtt, und alle
Welt furchte ihn.

Der 63. Pſalm.
1. Ein Pſalm-Lied Davids, vorzu—

ſingen.2. (Fs ſtehe Gott auf, daß ſeine Fein
de zerſtreuet werden, und die

ihn haſſen, fur ihm fliehen.
z. Vertreibe fie, wie der Rauch ver

trieben wird; wie das Wachs zer—
ſchmelzt vom Feuer, ſo muſſen um
kommen die Gottloſen vor Gott.

4. Die Gerechten aber muſſen ſich

freuen, und frolich ſeyn vor GOtt,
und von Herzen ſich freuen.

5. Einget GoOtt, lobſinget ſeinem
Nahmen, machet Bahn dem, der da
ſanft herfahret; er heiſfet herr, und
freuet euch vor ihm.

6. Der ein Vater iſt der Waiſen, und

ein Richter der Wittwen; eriſt Gott
in ſeiner heiligen Wohnung.

7. Ein Gott, der den Einſamen das
Haus voll Kinder giebt, der dieGefan—
genen ausfuhret zu rechter Zelt, und
laſſet die Abtruunigen bleiben in der

Durre.8. GOtt, da du vor deinem Volk
herzogeſt, da du einher giengeſt in der

Wüſten, Sela.9. Da bebete die Erde, und die Him
mel troffen vor dieſem Gott in Si
nai, vor dem Gott, der Jſraels Gott

iſt.10. Nun aber giebſt du, Gott, einen
gnadigen Regeu, und dein Erbe, das
durre iſt, erquickeſt du.11. Daß deine Chiere drinuen woh
nen konnen: Gott, du labeſt die Elen
den mit demen Gutern.12. Der Herr giebt das Wort mit
groſſen Schaaren Evangeliſten.

13. Die Konige der Heerſchaaren
ſind unter einander Freunde, und die

Haus-Chre theilet den Ranb aus.
14. Wenn ihr zu Felde lieget, ſo

glanzets als der Tauben Flugel, die
wie Gilber und Gold ſchimmern.

15. Wenn der Allmachtige hin und
wieder unter ihnen Konige ſetzet, fo
wird es helle, wo es dunkel iſt.

16. Der Berg Go0ttes iſt ein
fruchtbarer Berg, ein groß und
fruchtbar Gebirge.

17. Was hüpfet ihr groſſen Ge
birge? GOtt hat Luſt auf dieſem
Berge zu wohnen, und der HErr
bleibet auch immer daſelvſt.

18. Der Wagen Oo0ltes iſt viel
tauſendmal tauſend; der HErr iſt
unter ihnen im heiligen Sinai.

19. Du biſt in die Hoöhe gefahren, u.
haſt das Gefangniß gefangen; du haſt
Gaben empfangen fur die Meuſchen,
auch die Abirunnigen, daß Goit der
Herr dennoch daſelbſt bleiben wird.

20. Gelobet ſey der Herr taglich:
Gott leget uns eine Laſt auf, aber

er hilft uns auch, GSela.an. Wir haben einen Gott, der da

dhilft,
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bilft, und den HErrn HErrn, der
vorn Tode errettet

22. Aber GOtt wird den Kopf ſei—
ner Feinde zerſchmeiſſen, ſammtih—
rem Haarſchedel, die da fortfahren
in ihrer Sunde.

23. Doch ſopricht der HErr: Jchwill unter den Fetten etliche holen,

aus der Tiefe des Meeres will ich
etliche holen.

24. Datum wird dein Fuß in der
Feinde Blut gefärbet werdeu, und
deine Hunde werdens lecken.

25 Man ſichet, Gott, wie du einher
zeuchſt, wie du, mein GGottundKonig,
eiuher zeuchſt im Heiligthum.

26. Die Sanger gehen vorher,
darnach die Spielleute unter den
Magden, die da pauken.

27. Lobet 6GOtt den HErrn in den
Verſam̃lungen vor dem Bruñdgſtael.

28. Da herrſchet unter ihnen der
kleine Benjamin, die Fürſten Juda
mit ihrem Haufen, die Furſten Se
bulon, drt Furſten Naphthali.

29 Deiu GzOtt hat dein Reich auf
gerichtet, daſſelbe wollteſt du, GOtt,
uns ſtarken; denn es iſt dein Werk.

3o. Um deines Tempels will. n zu
Jeruſalem werden dir die Konige
Geſchenke zuführen.

zu Schilt dar Tuier im Rohr, die
Rotte derOchſen unter ilrenKälbern,
die da zutrten um Geldes witlen. Er
zerſtreueiVolker, die da gerne kriegen,

32. Die Fürſten aus Eavpten
werden kommen, Mohrenland wird
ſeine Hande ausſtiecken zu GOtt.

33. Jhr oniareiche aufErden, ſin
getGott, lobſinget dem HErrn, Stla.

34. Dem, der da fahret in Himnuel
allenthalben vom Anbeginn Siehe,
er wird ſeinem Donner Kraft geben.

35. Gebet GOTT die Macht; ſei
ue Hernichkeit iſt in Jſrael, und ſei
ne Macht in den Wolken.

36. GOtt iſt wunderſam in ſeinem
Heiligthum: er iſt GOtt Jſrael; er
wird dem Volk Macht und Krafi ge
bin. Gelobet ſep Gotl.

Der 69. Pſalm.1. Ein Pſalm Davids, von den
Roſen vorzuſingen
1. (SGzOtt, hilf mir, denn das Waſ

ſer gehet mir bis an die Seele.
3. Jch verſinke im tiefen Schlamm,

da kein Grund iſt; ich bin im tiefen
Waſſer, und die Fluth will mich
erſaufen.

4. Ich habe mich mude geſchryen,
mein Hals iſt heiſch, das Geſicht
vergehet mir, daß ich ſo lauge muß
barren auf meinen GOtt.

5 Die mich ohne Urſach haſſeu, der
iſt mehr, denn ich Haar auf dem Haupt
habe. Die mir unbillig feind ſind, und
mich verderben, ſind machtia; ich
muß bezahlen, das ich nicht geraubet
habe.

6. GOtt, du weiſſeſt meine Thor
heit, und meine Schulden ſind dir
nicht verborgen.

7. Laß nicht zu Schanden werden
an mir, die dein harren, HEir, HErr
Zeb oth, laß nicht ſchamroth werden
an mir, die dich ſuchen, Gott Jſrael.

8. Denn um deinetwillen trage ich
Schmach; mein Angeſicht iſt voller
Schande.

9. Jch bin fremd worden meinen
Brodern, und unbekanut meiner
Mutter Kn.dern.
10. D. unni h eefere mich ſch ier z tod
te unn dein Haus und dir chmach de
rer, die michſchmahen, falen aufwich.

11. Und ich weine und fane, bit
terlich, und man ſpottet mein dazu.

12 Jch habeetuenSuck aug.io in:
aber ſie tre ben das Geſpott da.aus.

13. Die im Thore ſitzen waſchen
von mir; und in den Zechen ſinget
mau vou mir.

14. Jch aber bete, HErr, zu dir—
zur angenehmen Zeit: GOtt, durch
deine groſſe Gute, erhöre mich mit
deiner treuen Hülſe

i5. Errette mich aus dem Koth,
daß ich nicht verſinke, daß ich erret
tet werde von meinmn Haſſern, und
gus dem tiefen Waſſer.

C a 16. Daß

 [Ê[



36 Der Pſaltet. Pſ. 69. 70o. JI.

16. D. wuich die Waſſerfluth uicht

erſaufn. und die Tirfe iucht ver—
ſilnnn  und das Loch der Gruben
nichr aber mich zuſamrien 6eye.

17. Erhore mich, HErr, denn deine
Güte iſt tröſtuch, ieende dih zu mir
nach deiner arofſen Barmherziaten.

13. Nund verbirge deim Auneſicht
nicht vor deinem Knechte, deun mir
iſt angſt; ethore mich eilend.

19. Mache dich zu meiner Seelen,
und erloſe ſie: erloſe niich um mei
ner Feinde willen.20 Du wriſſeſt meine Schmach,
Schaude und Schaam; meine Wi—
derfacher ſind alle vor dir.21. Die Schmach bricht mir mein

Herz und kranten mich; ich warte,
obs jemand jammierte, aber da iſt
nriemand, und auf Kroſter, aber ich

finde keine22. Und ſie geben mir Gallen zu
eſſen, und Ebig zu trinken in mei—
nem grohen Du ſt.

23. Jhr Tiſch muſſe vor ihnen
zum Strick werden, zur Vergeltung,
und zu einer Falle.

24. Jhre Augen muſſen fiuſter
werden, daß ſie nicht ſehen, und ih
re Lenden laß immer wanken.

25 Geuß deine Ungnade auf ſie
und dein grimmiger Zoru ergreife ſie.

26. Jhre Wohnung muſſe wüuſte
werden, und ſey nmemand, der in
ihren Hutten wohne.

27. Denn ſie verfolgen, den du
geſchlagen haſt, und ruhmen, daß
du die Deinenüdel ſchlägeſt.

28. Laß ſie in eine Sunde ube
die andere fallen, daß ſie mcht kom
men zu deiner Gerrchtigkeit.

29. Tulge ſie aus dem Buch de
Lebendigen, daß fie mit den Gerech
ten uicht augeſchrieben werden.

zo. Jch aber bin elend, und miri
weh: GOtt, deiue Hürfe ſchütze micl

zu. Jch will den Nahmeun (zOtte
loben mit einem Lied, uund will ih
boch ehren ii Dank.z2. Das wird dem HErrn beſſ
getallen, denn ein Farr, der Hörn

und Klauen hat.

23 Die Clenden ſehens, und freu
en ſich, nud die GOtt ſuchen, denen
wird das herz lebtu34. Denn dee HErr horet die
Aruten, uund vera htet ſeine Gefan
sene nicht.35. Es lobe ihn Himmel, Erden
uno Meer, und alles, was ſich dar-
inueu regtt.36. Deun EOtt wird Zion helfen,
und die Stadte Juda bauen, daß n.an
daſelbſi wohne, und fie beſitze.37. Und der Saame ſeiner Kunechte

wird ſie ererben, und die ſeinen Nah
men lieben, werden dariune bleiben.

Der 70. Pſalm.1. Ein Pſalm Davids, vortufin
gen, zum Gedachtniß
2 ſc.iit, GOTT, mich zu erretten,

C Hoeorr, mir ju helfen.
3 Es muüſſen ſich ſchamen, und zu

Schanden werden, die nach meiner
Seelen ſtehen. Sie muſſen zurücke
kehren und gehohnet werden, die
mir Uebels wünſchen.

4. Daß ſie muſſen wiederum zu
Schanden werden, die da über mich

ſchreyen: Da, da.z. Freuen und frolich muſſen ſeyn
an dir, die nach dir fragen, nud die
dein Heyl lieben, immer ſagen:
Hochgelodet ſey GOtt.

6. Jch aber bin elend und arm:
GOtt, eile zu mir, denn du biſt mein
Helfer, und Erretter; mein Gott,
verzeuch uicht.

Der 71. Pſalm.
1. GErr, ich traue auf dich, laß

r mich nimmermehr zu Schan
den werden Errette mich durch deineGerech
r tigkeit, und hitf mir aus: neige dei
ne Ohren zu mir, und hilf mir.

3 Sey mir eiu ſtarker Hort, dahin
ſt ich immer fliehen moge, der du zu

geſaget haſt mir zu-helfen; denn du
s biſt mein Fels und meine Butg.
n 4. Mein GOTT, bilf mir aus der

Hand des Gottloſen, aus der Hand
er des Ungerechten. und Tyraunen..
er g. Denn du biſt meine Zuverſicht/

HErr
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HSrr HErr; meine Hoffuung von
meiner Jngend au.

6 Auf dich habe ich mich verlaſſen
von Mutter Leibe an; du haſt mich
aus meiner Mutter Leibe gczogen;
mein Rahm iſt immer von dir.

7 Jch tin vor vielen wie ein
MWunder; aber du biſt meine ſtarke
Zuverſicht

8. Laß meinen Mund deinesRuhms
und deines Preiſes voll ſeyn taänlich.

9. Verwief mich nicht in meinem
Alter, verlaß mich nicht, weun ich
ſchwach werde.

10. Deun meine Feindt reden wi
der mich, und die auf meine Seele
halten, berathen ſich mit einander.

11. Und ſprechen: GOtt hat ihn
verlaſſen; jaget nach, und ergreifet
ihn, denn da iſt kein Erretter.

12. EOtt, ſey nicht ferne von mir;
wmein GOtt, eile mir zu helfen.

13. Schamen muſſen ſich und um
kommen, die meiner Stelen zuwider
ſind; mit Schand und Hohn muſſen
ſie überſhüttet werden, die mein
Ungluück ſuchen.

14 Jch aber will immer harren,
und will immer deines Ruhms mehr
machen.15. Mein Mund ſoll verkundigen
deine Gercchtigkeit, täglich dein
Heyl, die ich nicht alle zahlen kann.

16. Jch gehe einher in der Kraft
des HErru: ich preiſe deine Gerech
ligkeit allein.

17. GOtt, du haſt mich von Ju
geund auf gelehret; darum verkün
dige ich deine Wunder.

18. Auch verlaß mich nicht, GOtt,
im Alter, wenn ich grau werde, bis
ich deinen Arm verkundige Kindes—
Kindern, und deine Kraft allen, die
noch kommen ſollen.

19. OOtt, deine Gerechtigkeit iſt
hoch, der du groſſe Dinge thuſt:
GOtt wer iſt dir gleich?

20. Denn du lafſeſt mich erfahren

viele und groſſe Angſt, und macheſt
mich wieder lebendig, und holeſt mich

wieder aus der Tiefe der Erden her—
auf.

21. Du mackeſt mich ſehr gioß,
und troäeſt mich wieder.

22. So dante ach dir auch mit Pſal—

terſpinlur deine Treue, mein GOtt;
ich iobſinge dir auf der Haifen, du
Heiliger in Jſroel

23. Meine Lippen, und meine
Geele, die du erlööſet haſt, ſiud
froölich und lobſingen dir

24. Auch dichtet meine Zuuge tag—
lich von deiner Gerechtigkeit. Denn
ſchamen müſſen ſich und zu ſchanden
werden, die mein Unaluck ſuchon.

Der 72. Pſalm.
1. Des GSalomo.

G d— e 9 2 in ar Ie—
des Königes Sohne.

2. Daß er dem Volk bringe zur Ge
rechtigkeit, und drineElenden errette.

z. Laß die Berge den Fuieden brin—
gen unter das Volk, und die Hugeb
die Gerechtigkeit.

4. Er wird das elende Volk bey
Recht erhalten, und den Armen hel—
fen, und die Laſterer zuſchmeifſen.

j. Man wierd dich fürchten, ſo lan
ge die Sonne und der Mond wahret,
von Kind zu Kindes-Kiudern

S. Er wird herab fahren, wie der
Regen aufdas Fell, wie die Tropfen,
die das Land ſeuchten.

7 Zu ſeinen Zeiten wird blühen
der Gerechte, und groſſer Friede,
bis daß der Mond nimmer ſey.

8. Er wird herrſchen von einem
Meer bis auns andere, und von dem
Waſſer an, bis zur Welt Ende.

9 Vor ihm werden ſich neigen die
in der Wuſten, und ſeine Feinde
werden den Staub leckento. Die Konige am Meer und in
denJnſuln werdenGeſchenke bringen,
die Konige aus Reich Arabien und
Geba werden Gaben zufuhren.

11. Alle Koönige werden ihn anber
ten, alle Heyden werden ihm dienen.

12. Denn er wird den Armen erret

C3 ten—
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ten, der da ſchreyet, und den Elen—
den, der keinen Helfer hat.

3. Er wird guadig ſeyn den Ge
ringen und Armen, und den See—
len der Armen wird er helfen.

14. Er wird ihre Seele aus dem
D ug undFrevel erlöſen, und ihiBlut
wird th uer geachtet werden vor ihm.

15. Er wird leben u man wird ihm
vom Gold aus R ich Arabien geben,
uund mau wird immerdat vor ihm be
ten, taglich wird man ihn loben.

16. Auf Erden, oben anf den Ber
gen wird das Getraide dicke ſieben:;
jeine Frucht wird beben, wie Liba—
non, und wird grunen in den Stad
ten, wie Graa auf Erden.

17. Sein Nahme wird ewialich
bleiben; ſo lange die Sonne wahret,
wird ſein Nahme auf die Nachkom—
men reich'n, und werden durch den—
ſelben g  ſegnet ſeyn; alle Heyden
werden ihn preiſen

18. Gelobet ſey GOtt der HErr,
der GGOtt Jſrael, der allein Wun—
der thut.

19. Und gelobet ſey ſein herrli—
cher Nabme ewinlich, und alle Lan
de muſſen ſeiner Ehre voll werden,
Amen, Amen

Ein Ende haben die Gebete Da
vids, des Sohns Jſai.

Der 73. Pſalm.
1. Ein Pſalm Aſſaph.

Cyſrael hat dennoch GOit zumTroſt,
wer nur reines Herjens iſt.

2. Jch aber hatte ſchier geſtrau
chelt mit meinen Fuſſen, mein Tritt
hatte beynade geglitten.

3. Denties verdroß mich auf die
Ruhmredigeun, da ich ſahe, daß es
deu Gottloſen ſo wohl gieng.

4 Deun ſie ſind in keiner Gefahr
des Todes, ſondern ſtehen ſeſt wie
ein Pallaſt

5. Sie ſind nicht im Ungluck, wie
andere Leute, und werden nicht wie
andere Menſchen geplaget.

6. Darum muß ihr Trotzen koſt
lich Ding ſeyn, und ihr Frevel muß
wohl gethau heiſſen.

Der Pſalter. pſ. 73.
7 Jhre Perſon bruſtet ſich wie

ein fetter Wauſt; ſie thun, was ſie
nur gedenken.

8. Gie vernichten alles, und re
den ubel davon, und reden, und
laſtern hoch her.

9. Was ſie reden, das muß vom
Hinimel herab aeredet ſeyn; was ſie
ſagen, das muß gelten auf Erden.

10. Darum fallet ihnen ihr Pobel
zu, und laufen ihuen zu mit Hau—
fen, wie Waſſer.

11. Und ſprechen: Was ſollte
GOtt nach jenen fragen? Was ſoll
te der Hochſte ihrer achten?

12 Giehe, das ſind die Gottloſen,
die ſind gluckſelig in der Welt, und
werden reich

13. Golls deun umſouſt ſeyn, daß
mein Herz uunſtraflich lebet, und ich
meine Hande in Unſchuld waſche?

14. Jch bin geplaget taglich, und
meine GSorge iſt alle Motgen da.

15. Jch datte auch ſchier ſo ge
ſaget wie ſie; aber ſiehe, damit hat
te ich verdammet alle deine Kinder,
die je geweſen ſind.

16. Jch gedachte ihm nach, daß
ichs begreifen mochte; aber es war
mir zu ſchwer.

17. Bis dah ich gieng in das Hei
ligthum GOttes, und merkete auf
ihr Ende.

18. Aber du ſetzeſt ſie aufs Schlupf
ferige, und ſturzeſt ſie zu Boden.

19. Wie werden ſie ſo plotzlich zu
nichte? Sie gehen uuter, und neh
men ein Ende mit Schrecken.

20. Wie ein Traum, wenn einer
erwachet; ſo macheſt du, HErr, ihr
Bild in der Stadt verſchniahet.

21. Aber es thut mir wehe im Her
zen, u. ſucht mich in meinen Nieren,

22. Daß ich muß ein Narr ſeyn,
und nichts wifſen, und muß wie ein
Thier ſeyn vor dir.23. Dennoch bleib ich ſtets an dir:

denn du halteſt mich bey meiner rech
t en Hand.

24. Du ltiteſt mich uach deinem

Rath,



Pſ.74. 75. Der Pſalter. 93Rath, und nimmieſt mich endlich
mit Ehren aui.

25. Weuuich nur dich habe, ſo fra
ge ich nichts nach Himmel undErdeu.

26. Weun mir gleich Leib undSce
le verſchmachtet, ſo biſt du doch, GOtt,
allezeit meiues Herzens Troſt und
niein Theil.

27. Denn ſiehe, die von dir wei
chen, werden umkommen; du brin—
geſt um alle, die wider dich huren.

28. Aber das iſt meine Freude, daß
ich mich zu GOtt halte, und meine
Zuvirſicht ſetze auf denH Errn HErrn,
daß ich verkündige alle ſein Thun.

Der 74. Pſaim.1. Eine Unterwetiſung Aſſaph.
ſgjOti, warum verſtoſfeſt du uns

ſo gar? und viſt ſo grimmig zor
nig uber die Schaafe duner Weyde?

2. Gedenke an deint Gemeine, die
du vor Alters erworbeu, uund dir zum
Erbtheil erloſet haſt: au deu Berg
Zion, da du auf wohneſt.

3. Tritt auf ſie mit Füſſen, und ſtoß
ſie gar zu Boden; der Feind hat al
les verderbet im Heiligthum.

4. DeineWiderwartigen brüllen in
deinen Hauſern, und ſetzen ihre GGö
tzen drein.

5. Man ſiehet dieAexte oben her bli—
cken, wie man in einen Wald hauet.

6. Und zerhauen alle ſein LTafel—
Werk mit Beil und Barten.

7. Gie verbrennen dein Heilig—
thum, ſie entweyhen die Wohnuug
deines Namens zu Boden.

3. Eie ſprechen in ihren Herzen:
Laſſet uns ſie plündern; ſie verbren
nen alle Hauſer GOttes im Lande.

9. Unſere Zeichen ſehen wir nicht,
und kein Prophet prediget mehr,
und kein Lehrer lehret une mchr.

10. AchGOtt! wie lange ſoll der Wi
derwartige ſchmahen, und der Feind
deinen Nahmen ſo gar verkſtern?

11. Warum wendeſt du deine
Hand ab, und deine Rechte von
deinem Schooß ſo gar?

12. Aber GOtt iſt mein Konig von

Alters her, der alle Hulfe thut, ſo
auf Erden geſchicht.

13. Du zertreuneſt das Meer durch
deine Kiaft, und zerbrichſt die Ko—
pfe der Drachen im Waſſer.

14. Du zuſchlageſt die Köpfe der
Waufiſche, und giebeſt ſie zur Spei—
ſe dem Volk in der Einode.

15. Du laſſeſt qguelleen Brunnu
und Bache, du laſſeſt verſiegen ſturle
Strööme.

16. Tag und Nacht iſt dein; du
macheſt, daß beyde Sonn und Ge—
ſtirn ihren gewiſſen Lauf haben.

17. Du ſetzeſt einem jeglichen Lan
de ſeine Grenze; Sommer und Win
ter machn du.

18 Go gedenke doch des, daß der
Feind des hErrn ſchmahet, und eiu
thoricht Volt laſtert deinen Nahmen.

19. Du wollteſt urcht dem Thier
geben die Seele deiner Turtel.Tau—
ben, und deiuer elenden Thiere nicht
ſo gat vergeſſen.

10. Gedenke an deu Buud; deun das
Land iſt allenthalben jammerlich ver
heeret, und die Hauſer ſiud zerriſſen.

21. Laß den Geringen nicht mit
Schanden davon gehen: deun die
Armen und Elendeu rühnten dei—
nen Nahmen.

22. Mache dich auf, GOtt, und
fuhre aus deine Sache; gedenke au
die Schmach, die dir taglich von
den Thoren wiederfahret

23. Vergiß uicht des Geſchreyes
deiner Feiude; das Toben deiner Wi
derwartigen wird je lauger, je gröſſer.

Der 75. Pſalm.1. Ein Pſalm und Lied Aſſabh,
daß er nicht umkame, vorzuſingen.
2. qQuair danken dir, GOTT, wir

V danken dir, und verlundigen
deine Wuunder, daß dein Rahme
ſo nahe iſt.

3. Denn zu ſeiner Zeit ſo werde
ich recht tichten.

4. Das Land zittert, und alle, die
drinnen wonnen; aber ich halte ſeine
Saulen veſte, Sela.

C4 3. Jch
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5Jch ſprach zu den Ruhmredigen:
Ruhmet nicht ſo; und zu den Gottlo—
ſen: Pochet ulncht auf Gewalt.

6. Pochet nicht ſo hoch auf eure Ge
walt, und redet nicht halsſtarrig:

7. Es habe keine Noth, weder vom
Aufgang, noch vom Niederaaug, noch
von dem Gebirge in der Wüſten:

8. Denn EOit iſt Richter, der die
ſen erniedriget und jenen erhohet.

9. Denn der HEcrr hat einen Be—
cher in der Hand, und mit ſtarkem
Wein voll eingeſchenkt, und ſcheukt
aus demielben; aber die Gottleſen
muſſen alle trinken, und die Hefen
ausſaufen.10. Jch aber will verkundigen ewig
lich, und lobſingen dem (Gott Jacob.

11. Und will alle Gewatt der Gott
loſen zerbrechen, daß die Gewait des
Gerechten erhoöhet werde.

Der 76. Pſalin.1. Ein Pſalm-Lied Aſſaph, auf
Saitenſpiel vorzuſiugen.
2. 0tt iſt in Jada bekaunt, in Jſ

 rael iſt ſein Nahme herrlich.
3. Zu Galem iſt ſein Gezelt, und

ſeine Wohnung zu Zion.
4. Daſelbſt ijerbricht er die Pfeil

des Bogens, Schild, Schwerdt und

Streit, Sela.5 Du biſt herrlicher und machtige
denn die Raube-Berge.

G. Die Stolizen müſſen beraube
werden, und eutſchlafen, u. alle Krie
ger muſſen die Hande laſſen ſinken

7 Von deinem Schelten, GO
Jacob, ſinkt im Schlaf beyde Ro
und Wagen.8. Du biſt erſchrecklich; wer kan
fur dir beſtehen, wenn du zrurneſt

9. Wenn du das Urtheil laſſeſt h
ren vom Himmel, ſo erſchrickt d
Erdreich und wird ſtille.

10. Wenn Gott ſich aufmacht
richten, daß er helfe allen Elend
auf Erden, Sela.11. Wenn Menſchen wider dich

wuten, ſo legeſt du Ehre ein: und
wenn ſie noch mehr wuten, biſt du
auch noch geruſtet.

12. Gelobet und haltet den HErrn
eurem GOtt, alle die ihr um ihn her
ſeyd: bringet Geſchent dein Schreck

lichen.13. Der den Fürſten den Muth
nimmt, und erſchreckiich iſt untet
den Koönigen auf Erden.

Der 77 Jſalun.1. Ein Pſalm Aſſaph, fur Jedu—
thun, vorzuſiugen.
2. Xch ſchreye mit meiner Stimme

ZD zu GOtt; zu Gott ſchrehe
ich, und er erhöret mich

3. In der Zeit meiner Noth ſucht
ich den HErrn; meme Hand iſt des
Nachts ausgerecit, und laſſet nicht
ab: deun meine Seele will ſich nicht

troſten laſſen.4. Wenn ich betrubt bin, ſo denke
ich an GOtt: wenn mein Herz in
Aeugſten iſt, ſo rede ich, Sela.

5. Meine Augen halteſt du, daß ſie
wachen; ich bin ſo ohumachtig, daß
ich uicht reden kann.

s. Ich denke der alten Zeit, der

vortgen Jahre.7 Jch denke des Nachts an mein
Saitenſpiel, und rede mit meinem

e Herzen; mein Geiſt muß ſorſchen.
8. Wird denn der HERR ewiglich

verſtoſſen, und keine Gunade mehr

r erzeigen?9. Jits deiin gani und gar aus mit
t ſeiner Gute? und hat die Verheife
ſuna ein Ende?io. Hat denu GOtt vergeſſen gna
tt dig zu feyn, und ſeine Barmheriig
ß keit:für Zorn verſchloſſen? Sela.

11. Aber doch ſprach ich: Jch mul
n das leiden; die rechte Hand des Hoch

ſten kann alles andern.
od ta. Darum gedenke ich an die Tha
as ten des HErrn; ja ich gedenke au die

vorigen Wunder.
iu 13z. Undrede von allen deinen Wer
en ken und ſage von deinem Chun.

14 GOtt, dein Weg iſt heilig:
Wo iñ ein machtiger GOtt, alt du,

GOtt, biſt?15. Du biſt der GOtt, der Wunder
thut



thut, du haſt deine Macht beweiſet

uuter den Voltern.16. Du haſt dein Volk erloſet ge—
waltiglich, die Kinder Jacob un

Joſeph, Sela.17. Die Wafſſer ſahen dich, GOtt,
die Waſſer ſahen dich, uund angſteren
ſich, utud die Tiefen tobeten.

18. Die dicken Wollen goſſen
Walſſcr, die Wolken donnerten, und
die Strahlen fuhren daher.

19. Es donneile im Himmel, deine
Blitze leuchteten auf dem Erdboden,
das Erdreich regete ſich, und bebeie

davon.
20. Dein Weg war im Meer; und

dein Pfad in groſſen Waſſern, und
man ſpurete doch deinen Fuß nicht.

21. Du fuühreteſi dein Volk, wie
eine Heerde Schaafe, durch Moſen
und Aaron.

Der 78. Pſalm.
1. Eine Unterweiſung Aſſaph.

Gore, mein Volk, meine Geſetze;
 neiget eure Ohren zu der Rede
meines Mundes.

2. Jch will meinen Mund aufthun
iu Spruchen, und alte Geſchichte
ausſprechen.3. Die wir aehoret haben, und wiſ
ſtn, u. unſertVater uns erzahlet habe.

4. Daß wirs nicht verhalten ſollen
ihren Kindern, die hernach kommen,
und verkundigen deu Ruhm des
HErrn und ſeine Macht undWunder,
die er gethan hat.z. Er richtete ein Zeugniß auf in
Jacob, und gab ein Geſetz in Jſrael,
daß er unſern Vatern gebot zu lehren

ihre Kinder.6. Aufdaß die Nachkommen lerne
ten, und die Kinder, die noch ſollten
gebohren werden, wenn ſie auftämen
daß ſie es auch ihren Kindern verkün

digten.7 Daß ſie ſetzten auf GOtt ihr

Zhunge un etngt
hielten.2. Und nicht wurden wie ihre Va

ter, eine abtrunnige und ungehor
ſame Art, welchen ihr Herz nicht veſt
war, und ihr Geiſt nicht treulich hielt

d an GOtt.9. 2ute die Kinder Ephraim, ſo qe
harniſcht den Bogen fuhreten, abfit—
len zur Zeit des Streits.

10. Ste hielten den Bund GOttes
nicht, und wollten nicht in ſeinem
Geſetze waudelu.

11. Und vergafſen ſeiner Thaten,
und ſeiner Wunder, die er ihuen er—

ieiget hatte.
12. Vor ihren Vatern that erWun

der in Egyptenland, im Felde Zoan.
13. Er zjertheilte das Meer, und

ließ ſte duichhin gehen, und ſtellete
das Waffer wie eine Mauer.

14. Er leitete ſie des Taaes mit
tiner Wolke, und des Nachts mit
einem hellen Feuer.

15 Er riß die Felſen in derWuſten,
und trankete ſie mit Waſſer die Fullt.

16. Und ließ Bache aus den Felſen
flieſſen, daß ſie hinab floſſen, wie
Waſſer-Sttome.

17. Noch ſundigten ſie weiter wider
ihn, und erzurneten den Höchſten in

der Wuſten.
18. Und verſuchten GOit in ihrem

Herzen, daß ſie Speiſe forderton
ſur ihre Geelen.

1i9. Und redeten wider GOtt, und
ſorachen: Ja EOtt ſollte wohl koüen
einen Tiſch bereiten in der Wüſten 5

20. Siehe, er hat wohl den Felfen
geſchlagen, daß Waſſer floſſen, und
Bache ſich ergoſſen; Aber wie kann
er Brod gebten, und ſeinem Vollk
Fleiſch verſchaffen?

21. Da nun das der hErr horete,
t entbrannte er, und Feuer gienn an in
„Jaecob, und Zorn kam uber Jſrael.

22. Dauß ſie nicht glaubeten anGOtt,
und hoffeten nieht auf ſeiue Hulfe.

t 23. Und er aebot deuWolken droben,
r und that auf die Thure des Himmels.
t 24. Und ueß das Manna auf ſie reg

nen, ru eſſen, und gab ihlen Him

mel-Brod.C5 a5. Gie
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;c. Eie aſſen Engel-Brod, er
ßo Tte ihnen Speiſe die Fulle

26 Er ließ wehen den Oſt-Wind
teter dem Himmel, und ertegete
ĩnrch ſeiue Etarke den Sud Wind.

27. Und ließ Fleiſch auf ſie reg—
nen wie Staub, und Vogel wie
Sand am Meer.

23. Und ließ ſie fallen unter ihr La—
ger allenthalben, da ſie wohncten

29. Da aſſen ſie und wurder allzu—
ſatt, er ließ ſit ihre Luſt büſſen.

zo. Da ſie nun ihre Luß gebuſſet
hatten, und ſie noch davon aſſen,

31. Da kam der Zorn GOttes uber
ſie, und erwürgete die Voruehm—
ſten unter ihnen, und ſchlug dar—
nieder die Beſten in Jſrael.

32 Aber über das alles ſündigten
lie noch mehr, und glaubeten nicht

au ſeine Wunder.
33. Darum ließ er ſie dahin ſter-—

ben, daß ſie nichts erlangeten, und
muſten ihr Lebelaug geplaget ſeyn.

34. Wenn er ſit erwurgete, ſuchten
ſie ihn, u. kehreten ſich fruhe zuCOtt.

35. Und gedachten, daß GOtt ihr
Hort iſt, und GOtt der Höchſte ihr
Eirloſer iſi.jt 36. Und heuchelten ihm mit ihrem
gdunde, und logen ihm mit ihrer
Ziungen.37. Aber ihr Herz war nicht feſt an

ĩym, und hielten nicht treulich an
ijeinem Bunde.3z8. Er aber war barmherzig, und
vergab die Miſſethat, und vertilge—
te ſie nicht, und wendete dft ſeinen
Zorn ab, und ließ nicht ſeinen gan
zen Zorn gehen.39. Denn er gedachte, daß ſie
Zleiſch ſind, ein Wiud, der dahin fah
get, und nicht wieder koömmt.

40. Gie erzurneten ihn gar oft in
der Wuſten, und entruſteten ihn in
der Einode.41 Sie verſuchten GOtt immer
wieder, und meilterten den Heili

gen in Jſrael.42. Sie gedachten nicht an ſeine
Daud, des Tages, da er ſie eiloſe
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te vou den Feinden.43. Wie er denn ſeine Zeichen in

Egypten gethan hatte, und ſrine
Wunder im Laude Zoan.

44. Da er ihr Waſſer in Blut ver
waudelte, daß ſie ihre Bache nicht
trinteu konnten.45. Da er Unageziefer unter ſie
ſchickete, die ſie fraſſen, und Kröteu,
die ſie verderbeten.

46 Und gab ihr Gewachs den Rau
peu. und ihre Saat den Heuſchrecken.

47. Da er ihre Weinſtocke mit Ha
gel ſchlug, nud ihre Maulbeer-Bau
me mit Schloſſen.48. Da er ihr Vich ſchlug mit Ha
gel, und ihre Heerde mit Strahlen.

49. Da er boſe Eugel uuter ſie
ſandte in ſeinem grimmigen Zorn,
und ließ ſie toben und wuten, und
Leide thun.50. Da erſeinen Zorn ließ fortge
hen, und ihrer Seelen fur den Tod
nicht verſchonte, und ließ ihr Viehe
an der Peſtilenz ſterben.

51. Da er alle Erſigeburt in Egy
pten ſchlug, die erſten Erben in den
Hütten Ham.25. Und ließ ſein Volk ausziehen
wie Schaafe, und führete ſie wie
eine Heerde in der Wuſteu.53. Und er leitete ſie ſicher, daß
ſie ſich nicht furchteten; aber ihre
Feinde bedeckte das Meer.

54. Und brachte ſie in ſetine heilige

Granze zu dieſem Berge, den ſeine
Rechte erworben bat.55 Und vertrieb vor ihnen her
die Volker, und ließ ihnen das Er
be austheilen, und ließ in jener Hüt
ten die Staume Jſrael wohuen.

56. Aber ſie veriuchten und erzur
neten GOtt den Hochſten; und hiel
ten ſeine Zeugniue nicht.

57. und fielen zuruck, und verach
teten alles, wie ihre Vater, und hiel
ten uicht, gleichwie ein loſer Bogen.

58. Und erjzurneten ihn mit ihren
Hohen, und reitzeten ihn mit ihren
G otzeu. 59. Und
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59. Und da cas Edtt horete, ent
dranute er und verwarf Jniael ſehr.

60. Daß er ſeine Wohnuung zu Ei
lo ließ fahren, die Hatien, da er
unter Meuſchen wohnete.

61. Uud gab ihie Macht ins Ge—
fangniß, und ihre Herrlichkeit in
die Haud des Feindes.

62. Uad ubergab ſein Volk ins
Schwerdt, und entbranute über
ſein Erbe.

63. Jhre junge Mannuſchaft fraß
das Feuer, und ilre Jungirauen
mußten ungefieyet bleibeun.

64. Jhre Prieſter fielen durchs
Schwerdt, und waren keine Witt.

wen, die da weinen ſouten.
65. Und der HErr erwachte, wie

ein Schigfender, wie ein Slarter
jauchzet, der vom Wein kommi.

66. Und ſchlug ſeine Feinde im
Hitntern, und daugete ihnen eiue
ewige Schande an.

67. Und verwarf die Hutten Jo
ſeph, und erwahlte nicht den Stam̃
Ephraim;6s. Sonderu erwahlte denẽtamm

Juda, den Berg Zion, welchen er
liebete.

69. Und bauete ſein Heiligthum
hoch, wie ein Laud, das ewiglich
feſt ſtehen ſoll.

70. Und erwahlete ſeinen Knecht
David, und uahm ihn vou den
Schaaf-Stullen.71. Von den ſaugenden Schaa—
fen bolete er ihn, daß er ſein Volk
Jacob weiden ſollte, und ſein Erbe
Jſtael.72. Und weidete ſie auch mit al

ler Treue, und regierte ſie mit
allem Fleiß.

Der 79. Pſalm.
1. Ein Pſalm Aſſaph.

aA Err, es ſind Heyden in dein Erbe
gefallen, die haben deinen heili

en Tempel verunreiniget, und aus
Jeruſalem Steinbaufen gematht.

2. Gie haben die Leichname demer
Knechte den Vogelu unter dem Him
mel zu frefſen gegebenn, u. das Jltiſch

deiner Heiligen den Thieren in: Lande.

z. Sie daben Biut veigoſſen um
Jeruſalem her, wie Waffer, und
war niemand, der bearub

4 Wir ſind unſern Nachbarn eine
Schmach worden, ein Spott und
Honn denen, die um uns ſind.

5. HErr, wie lange willi du ſo aar
zuürnen? and deinen Eifer wie Feuer
brenuen laſſen?

6. Schuſtte deinen Grimm auf die
Heyden, die dich nicht kennen, und
auf die Kouigteiche, die deinen Na
men nicht aurufeu.

7. Denn ſie haben Jacob aufaefreſ—
ſen, und ſeine Hauſer verwuſtet.

s. Gedenke nicht unſerer vorigen
Miſſethat; erbarme dich unſer bald,
denn wir ſiud faſt dunne worden.

ↄ Hilf du uns GOtt uuſer Helfer,
um deines Nahmens Ehre willen;
errette uns, und vergieb uns unſere
Sunde um deines Namens willen.

17. Warum laſſeſt du die Heyden
ſagen: Wo iſt nun ihr GOtt? Laß
unter den Henyden vor unſern Augen
kund werden die Rache des Blutes
deiner Knechte, das vergoſſen iſt.

11. Laß vor dich kommen das
Seufien der Gefaugenen; nach dei—
nem groſſeu Arm behalte die Kinder
des Todtes.

12. Und vergilt unſern Nachbarn
ſiebenfaltig in ihren Buſen ihre
Schmach, damit ſie dich, hErr, ge
ſchmahet habeu.

13. Wir aber, dein Volk und
Schaafe deiner Weide, dauken dir
ewiglich, und verkundigen deinen
Ruhhm fur und fur

Der 8o. Pſalm.
1. Ein Pſalm Aſſaph von den

GSpau-Roſen, voriuſinaen.
2. FJu Hirte Jſrael, hore, der du

aoſeph hüteſt, wie der Schaa
fe; erſcheme, der du ſitzeſt uber
Cherubim.

3 Erwecke deine Gewalt, der du
fur Ephraim, Benjamin, und Ma—
naſſe biſt, und kemme uns zu Hulfe.

1. EOtt
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4. GOtt troſte uns, und laß leuch
ten dein Antlitz, ſo geneſen wir.

5. HErr GOtt Zebaoth, wie lau—
ge willt du zuruen uber dem Gebet
deines Volls?

6. Du ſo iiſeſt ſie mit Thraneu—
Brod, und tranken ſie min groſſem
Maaßpß voll Toräuen.

7. Du ſetzeſt uns unſern Nach—
barn zum Zank, und unſere Feinde
ſpotten unſer.

8. GOtt Ztbaoth, troſte uns lah
leuchten dein Autluz, ſo geneſen wir.

9. Du haſt einen Weinltock aus
Egypten geholet, und vaſt vertrieben
die Heyden, und denſelben aepflanzet.

10. Du haſt vor ihm die Bahn ge—
macht, und haſt ihn laſſen tinwurzeln,
daß er das Land erfüllet hat.

11. Berge ſind mit ſeinem Schat—
ten bedeckt, und mit ſeinen Reben
die Cedein Gottes.

12. Du haſt ſein Gewachs ausge
breitet bis ans Meer, und ſeine Zwei
ge bis ans Waſſer.

13. Warum haſt du denn ſeinen
Zaun zerbrochen, daß ihn jerreiſſet
alles, was fürüber gehet.

14. Es haben ihn zerwuhlet die
wilden Saue, und die wilden Thie—
re haben ihn verderbet.

15. GOit Zebaoth, wende dich
doch, ſchaue vom Himmel, und ſiehe
an, und ſuche heim dieſenWeinſtock

16. Und halte ihn im Bau, den dei
ne Rechte gepflaniet hat, und den du
dir feſtiglich erwahlet haſt.

17. Githe drein, und ſchilt, daß des
Breñens u Reiſſens ein Eude werde.

13. Deine Hand ſchütze das Volk
deiner Rechten, und die Leute, die du
dir feſtiglich erwahlet haſt.

19. So wollen wir nicht von dir
weichen: laß uns leben ſo wollen wir
deinen Nahmen anrufen.

20. HErr GOtt Zebaoth, troſte
uns, laß dein Antlitz leu hten, ſo ge
neſen wir.

Der 31. Pſalm.
1. Auf der Githith vorzuſingen,

uſaph.

2. Cvinget frolich GOtt, der unſe
ſere Ctucke iſt, jauchzet dem

GOdt Jacob
z Rermet oie Pſalmeun, und ge—

bet her die hauken, liebliche Harfen
mit Pſaliern.

4. Blaſet in Neumonden die Po—
ſaunen in unſerm Feſt der Laubtuſt-

5. Denn ſolches iſt euteWeiſe iuJſ
rael, und ein Recht des Goties Jacob.

6. Solches hit er zum Zeugniß
geſekt unter Joſeph, da ſie aus
Egpptenland zogen, und fremde
Sprachen gehöret hatten.

7. Da ich ihre Schulter von der
Laſt entlediget hatte, und ihre Han
de der Topfen los wurden.

z3Da du mich inder Noth anriefeſt,
half ich dir aus, und erhorete dich,
da dich das Wetter uberfiel, und ver—
ſuchte dich am Hader-Waſſer, Sela.

9 Hore, mein Volt, ich will unter
dir zeugen; Jfrael, du ſollt mich horẽ.

10. Daß unter dir kein auder GOtt
ſey, und du keinen fremden GOtt
anbeteſt.

11. Jch bin der HErr, dein GOtt,
der dich aus Eayptenland geführet
hat; thue deinen Mund weit auf,
laß mich ihn füllen.

12. Aber mein Volk gehorchet nicht

meiner Stimme, und Jſrael will
mein nicht.

13. So habe ich ſie gelaſſen in ih
res Heriens Duukel, daß fie wau
deln nach ihrem Rath.

14. Wollte mein Volk mir gehor
ſam ſeyn, und Jſrael auf meinemWe
ge gehen:

15. So wollte ich ihre Feinde bald
dampfen, und meine Hand uber ihrt
Widerwartigen wenden.

16, Und die den HErrn haſſen, mu

ſten an ihm fehlen; ihre Zeit aber
wurde ewiglich wahren.

17. Und ich wurde ſie mit dem be
ſtan Waizen ſpriſen, und mit Honig
aus dem Felſen ſattigen.

Der 82, Pſalm.
1. Ein Pſalm Aſſaph.
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/39Ott ſtehet in der Gemeine GOt
E tes, uud iſt Richter unter deu
Göttern.

2. Wie lange wollet ihr unrecht
richten, und die Perſon der Gott—
loſen füriiehen?

3. SchaffetRecht dem Armen und
dem Wanyſen, und helfet dem Elen
den und Durftigen zum Recht.

4. Errettet den Geringen und Ar—
men, und erloſet ihn aus der Gott-
loſen Gewalt.

5. Aber ſie laſſen ihnen nicht ſa—
geu, und achtens nicht; ſie gehen
immier hin im Finſtern, darum muſ—
ſeu allelwrundfeſten des Landes fallen.

6. Jch habe wohl geſagt: Jhr
ſeyd Gotter, und allzumal Kinder
des Hochſten;

7 Aber ihr werdet ſterben wie
Menſchen und wie ein Tyrann zu
Grunde gehen.

8. GOtt, mache dich auf, und richte

das Land, denn du biſt Erb-Herr
über alle Heyden.

Der 33. Pſalm.
1. Ein Pſalm-kied Mſſaph.

2. GOtt, ſchweige doch nicht alſo,
J und ſey doch nicht ſo ſiill:

GOtt, halte doch nicht ſo inne.
3. Denn ſiehe, deineFeinde toben, u.

die dich haſſen, richteu den Kopf auf.
4. Gie machen liſtige Anſchlaäge

wider dein Volk, und rathichlagen
wider deine Verborgene.

5. Wohl her, ſorechen ſie, laſſet
uns ſie ausrotten, daß ſie kein Volk
ſeyn, daß des Nahmens Jſfrael
nicht mehr gedacht werde.

sG. Denn iie haben ſich mit einan
der vereiniget, und eiuen Bund
wider dich gemacht.

7. Die Hütten der Edomiter u. Jſ
maeliter, der Moabiter u. Hagariter.
s. Der Gebaliter, Ammouiter und
Amalekiter, die Philiſter ſammt de

nen zu Tyro.
ↄ Aſſur hat ſich auch zu ihnen

geſchlagen, und helfen den Kindern

Loth, Sela.tao. Thue ihnen wie den Midiani

tern, wie Siſſera, wie Jabn am
Vach K'iſon.dr. Di  vertilget wurden beh En
dor, und wurden zu Koth aufCebeni.

12. Mache ihre Furſten wie Oreb
und Seeb, alle ihre Oberſten wie
Seba und Zalmuna.

12 Die da ſagen: Wir wollen die
Hauſer 5Ottes einnehmen.

14. (6Ott mache ſie wie eiueu Wir
bel, wie Etoppeln vor dem Winde.

15. Wie ein Feuer den Wald ver—
brennet, und wie eine Flamme die
Berge anzundet:

16. Alſo verfolge ſie mit deinem
Wetter, und erſchreckt ſie mit dei-
nem Ungewitter.

17 Mache ihre Augeſichte voll
Schande, daß ſie nach deinem Nah—

men fragen muſſen.
13 Stchamen muſſen ſie ſich, u. er—

ſchrecken ininer mehr und mehr, und
ziu Schanden werden und umkom̃en.

19. So werden ſie erkennen, dap du
mit deinem Nahmen heiſſeſt HErr al—
leine, und der Hochſte in der Welt.

Der 84. Pſalm
1. Em Pſalm der Kindet Korah,

auf der Bithith vorzuſiugen.
2. Mdie lieblich ſind deine Woh

nungen, HErr Zebeoth.
3. Meine Seele verlanget und

ſehnet ſich nach den Vorhofen des
HErrn; mein Leib und Seel freuen
ſich in dem lebendigen GOtt.

4 Deun der Vogel hat ein Haus
funden, und die Schwalbe ihr Neſt,
da ſie Junge hecken, nemlich drine
Altare, HErr Zebaoth, uiei Ko—
nig und mein SOtt

5. Wohl deuen, diein deinenn Hauſe
wohneri, die loben dich interdar, Sela.

6. Wohl den Menſcheu, die dich für
ihre Starke halten, und von Herten
dir nachwandeln.

7 Die durch das Jammerthalgehen und machen daſeibſt Brun
nen; und die Lehrer werden mit viel
Gergen geſchmuckt.

x. Sie erhalten einen Sieg nach
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9. HErr GOtt Zebaoth hore mein
Gebet; verniins, GOtt Jacob Sela.

10. GOtt unſer Schild, ſchaue eoch;
iehe an das Reich deines Geſalbten

11. Denn ein Tag in deinen Vor—
pofen iſt beſſer, deun ſonſt tauſend;
Jqh will lieber dei Thur hten in mei
nes ißOttes Hauſe, denn lange woh
nen in der Goitleoſen Hütten.

12. Denn EODtt der HErr iſt Sonn
und Schild, der HErr giebt Gnade
und Ehre, er wird kein (Ghzutes man—
geln laſſen den Frommen.

13. HErr Zebaoth, wohl demMen—
ſchen, der ſich anf dich verlaſſet.

Der 85. Pſalm.
1. Ein Pſalm der Kinder Korah,

vorzuſingen.
2. GErr, der du biſt vormals gna

 dig geweſt deinem Lande, u
haſt die Gefangenen Jacobs erloöſet

3. Der du die Minethat vormals
vergeben haſt deinem Volke, uud al
le ihre Suude bedecket, Sela.

4. Der du vormass haſt allen dei
nen Zorn aufgehaben, u. dich gewen—

deit von dem Grimm demes Zorus.
5. Troſte uns, GOtt unſer Hey

land, und laß ab vou deiuner Un—
gnade uber uns?

6. Willſt du denn ewialich uber
uns zurnen, und deinen Zorn ge—
ben laſſen immer fur und für.

7. Willſt du uns denn nicht wie—
der erquicken, daß ſich dein Volk
uber dir jreuen moge?

8. HErr, erjzeige uns deine Gna
de, und hulf uns.

9. Ach daß ich koren ſollie, daß

OOtt der HErr redete; daß er Frie
den zuſagete ſeinem Volk und ſeinen
Heiligen, auf daß ſee nicht auf ei
ne Thorheir geraithen.

10. Doch iſt ja ſeine Hulie uahe
denen, die ihn ſurchten: Daß in un

llſerm Lande Ehre wohne
11. Daß Guüte und Treue einan

der begegnen, Gerechtigkeit und
LTriede ſich kuſſen.
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12. Daß Treue auf der Erden
wachſe, und Gerechtigkrit vonn Him
mel ichaue.

13. Daß uns auch der HErr Gu
tes thue, damit unſer Land ſein
Gewachs gehe.

14. Daß Gerechtigkeit dennoch vor
ihm bleiber und im Schwange gehe.

Der 86 Vſalm.
1. Ein Gebet Davids.

GErr neige deiue Ohren, und
erhore mich; denn ich bin elend

und arm.
2. Bewahre meine Serle, denn

ich bin heilia; hilf du, mein GOtt,
deinem Knechte, der ſich verlaſſet
auf dich

z. Herr, ſey mir gnadig; denn
ich rufe taq'ich zu dir.

4 Erfreue dieceele deiues Knechtes;
denn nach dir HEir. verlanget mich.

5. Denn du. Herr, biſt aut
und gnädig, von groſſer Gute allen,
die dich aurufen.

6. Vernimm HErr, mein Gebet,
und merke auf die Stinime meines
Flehens.7 In der Noth rufe ich dich an,
du wolleſt mich erhören.

8. Herr, es iſt dir keiuer gleich un
ter den Gottern, und iſt niemand,
der thun kann, wie du.

ↄ Alle Henyden, die du gemacht haſt,
werden kommen und vor dir anbeten,
HEir, und demen Nahmen ehren.

o0 Daß du ſo groß biſt, und
Wunder thuſt, und allein GOtt biſt.

11. Weiſe mi  HErr. deinen Weg,
daß ich wandet in deiner Wahrheit:
erhalte mein Herz bey dem einigen,
daß ich deinen Nihmen fürchte.

12. Jch danke vir, HEer. mein
GOtt, von aauzem Harzen, und
ehre deinen Namen ewiglich.

13 Denn deine Güte iſi groß uber
mich, und naſt meine Seele errettet
aus der iiefen Holle.

14. GOtt, es ſetzen ſich die Stolten
wider mich und der Haufe der Tyh
raunnen ſtehet mir nach meiner Seele.

uni
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und haben dich nicht vor Augen.

15. Du aber, HErr EOtt, biſt
barmherzig und gnadig, gedultig
und von groſſer Gute und Treue.

16. Wende dich zu mir, ſey mir
gnadig; ſtaärke deinen Knecht mit
deiner Macht, und hilf dem Sohne
deiner Magd.

17. Thue ein Zeichen an mir,
daß mirs wohl agehe; daß es ſehen,
die mich haſſen, und ſich ſchämen
muſſen, daß du mir beyſteheſt, Herr,
und troſteſt mich.

Der 37. Pſalm.
1. Ein Pſalm-Lied der Kinder

Korah
Sh in hlgegründet auf den heili—

2. Der Herr liebet die Thore Zion,
über alle Wohnungen Jacob.

3z. Herrliche Dinge werden in dir
geprediget, du Stadt GOttes, Sela.

4. Ich will prediaen laſſen Rahab
und Babel, daß ſie mich kennen ſollen.
Giehe, die Philiſter u. Tyrer, ſamt den
Mohren, werden daſelbſt gebohren.

5. Mau wird zu Zion ſagen, daß al
lerley Leute drinnen gebohren wer—
den, und daß er, der Hochſte, ſie baue.

6. Der Herr wird predigen laſſſen in
allerley Eprachen, daß deren etliche
auch daſelbſt gebohren werden, Sela.

7. Und die Sanger, wie am Rei
gen, werden alle in dir ſingen, eins
ums oender.

Der 88. Pſalm.
1. Ein Pſalm-Lied der Kinder

Korah, vorzuſingen, von der
Schwachheit der Elenden.

Eine Unterweiſung Heman, des
Eſrahiten.
a. GErr GoOtt, mein Heiland, ich

,ſchreye Tag und Nacht vor dir.
3. Laß mein Gebet vor dich koen;

neige deine Ohre zu meinemGeſchrey.
4. Deñ meine Seele iſt vollgauers,

u. mein Leben iſt nahe bey der Holle.
Jch bin geachtet gleich denen,

die zur Holle fahren; ich bin wie
tin Mann, der keine Hulfe hat.

C. Jch liege unter den Todten ver

laſſen, wie die Eiſchlagenen, die im
Grabe liegen, derer du nicht mehr ge—
denkeſt, und die von deiner Hand ab
geſondert ſind.

7. Du haſt mich in die Grube
hinunter aelegt, ins Finfierniß, und
in die Tiefe.

8. Dein Grimm drucket mich, und
drangeſt mich in allen deinen Flu—
then, Sela

9. Meine Freunde haſt du ferue von
mir gethan; du haſt mich ihnen zum
Greuel gemacht; ich liege gefangen,
und kann nicht auskommen.

10. MeineGeſtalt iſt jammerlich für
Elend; Herr, ich rufe dich an taglich,
ich breite nieine Hande aus iu dir.

11. Willſt du denn unter deu Tod
ten Wunder thun? Oner wertden
die Verſtorbenen auſſtehen und vir
danken? Sela.

12. Wird man in Grabern erzeh
jen deine Gute? und deine Treue
im Verderben?

13. Mogen denn deine Wunder
im Finſterniß erklannt werden; oder
deine Gerechtigkeit im Lande, da
man uichts gedenket?

14. Aber ich ſchreye zu dir, Herr, u.
mein Gebet kommt fruhe fur dich.

15. Warum verſtoſſeſtdu, HErr,
meine Seele, und verbirgeſt dein
Antlitz fur mir.

16. Jch bin elend und ohnmachtig,
daß ich ſo verſtoſſen bin; ich leide dein
Schreckeu, daxr ich ſchier verzage.

17. Dein Grimm gehet uber mich,
dein Schrecken drucket mich.

18. Sie umgeben mich taglich wie
Waſſer, und umringen mich mit
einander.19. Du macheſt, daß meine Freunde

und Naheſten, und meine Verwand
ten ſich ferne von mir thun, um ſol
ches Elendes willen.

Der 89. Pſalm.1. Eine Unterweiſung Ethan, des

Eſrahiten.2. Sach will ſiugen von der Guade des

D HeErrn ewiglich, und ſeiue
Wabr
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Wahrheit verkündigen mit meinem
Munde für und fur.

z. Und ſage alſo: Daß eine ewige
Gnade wird aufgehn, und du wirſt
deine Wahrheit treulich halten im
Himimnel.

4. Jch habe einen Bund gemacht
mit meinen Auserwahlten: ich habe
David, meinem Kuxrcht, geſchworen.

5. Jhh will dir ewtglich Saamen
verſchaffen, und deinen Stuhl bau—
ten ſur und fur, Sela.

6. Und die Himmel werden, HErr,
deine Wunder preiſen, u. deineWahr
heit in der Gemeiue der Heiligeu.

7 Denn wer mag in den Wolken
dem HErru gleich gelten? und alcich

ſeyn unter den Kindern der Götter
dem HErrüu?

8. GOtt iſt ſaſt machtig in der Ver
ſammlung der Heiligen, und wunder
varlich uber alle, die um ihu ſind.

9. HErr GOit Zebaoth, wer iſt wie
du, ein machtiger GOtt, und deine
Wahrheit iſt um dich her.

10. Du herrſcheſt uber das ungeſtu—

me Meer; du ſtilleſt ſeine Wellen,
wenn ſie ſich erheben.

11. Du ſchlageſt Rahab zu todte;
du zerſtreueſt deine Feinde mit dei—
nem ſiarken Arm.

12. Hinmel und Erde iſt dein;
du haſt gegründet den Erdboden,
und was drinnen iſt.

13. Mitternacht und Mittag haſt
du geſhaffen; Thabor und Hermon
jauchzen iu deinem Nahmen.

14. Du haſt einen gewaltigen Arm;
ſitk iſt deine Hand, und hoch iſt deine
Rechte.15. Gerechtiakeit uud Gericht iſt

deines Stuhls Feſtung, Gnade und
Wahrheit ſind vor deinem Angeficht.

16, Wohl dem Volk, das jauchzen
kann; HErr, ſie werden im Licht
deiues Antlitzes wandeln.

17. Gie werden uber deinen Nah
men taglich frolich ſeyn, und .in dei
ner Eerechtigkeit herrlich ſeyn.

18. Deun du biſt der Ruhm jbrer

Starke, und durch deine Gnade
wirſt du unſer Horun erhöhen.

19. Denn der Herr iſt ünſer Schild,

und der Heilige in Jſrael iſt unſer
ſonig.

20. Dazumal redeteſt du im Geſicht
zu deinen Heiligen, und ſpracheſt:

Auserwahlten aus dem Volk.
21. Jch hebe funden meinen Kunecht

David; ich habe ihn geſalbet mit
meiunem heiligen Dele.

22. Meine Hand ſoll ihn erhalten,
und mein Arm ſoll ihun ſtärken.

23. Die Feinde ſollen ihn nicht
uberwaltigen, uno die Ungerechten
ſollen ihn nicht dämpfen.

24. Sonderu ich will ſeine Wider
ſacher ſchlagen vor ihm ber, und die
ihn haſſen, will ich plagen.

25. Aber meineWahrheit undGna
de ſoll bey ihm ſeyn; u. ſein Horn ſoll
in meinem Nahmen erhaben werden.

26. Jch will ſeine Hand ins Meer ſtel
len, und ſeine Rechte in die Waſſer.

27. Er wird mich nennen alſo: Du
biſt mein Vater, mein GOTT und
Hort, der mir hilſft.

28. Und ich will ihn zum erſten
Sohn machen, allerhochſt unter den
Konigen auf Erden.

29. Jch willihm ewiglich behalten
meine Gnade, und mein Bund ſoll
ihm feſt bleiben.

zo. Jch will ihm ewiglich Saa
men geben, und ſeinen Stuhl, ſo
lange der Himmel wahret, erhalten.

31., Wo aber ſeine Kinder meine
(ßeſetze verlaſſen, und in meineit
Rechien nicht wandeln;

3z2. So ſie meine Ordnung entheili
gen, und meine Gebote nicht halten;

33. Go will ich ihre Sunde mit der
Ruthen heimſuchen, und ihre Miſſe
that mit Plagen.34. Aber meine Gnade will ich nicht

von ihm wenden, und meine Wahr
heit nicht laſſen fehlen.35. Jch will meinen Bund nicht ent

hei
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heiligen, und nicht andern, was au
meinem Munde gegangeu iſt.

36. Jch habe eiuſt geſchworen be
meiner Heiugteit: Jch will Dav
nicht lügen.

37.Sein Saamte ſoll ewig ſeyn, un
ſein Stuhl vormir, wie die Soune

38. Wie der Moud ſoll er ewialick
erhalten ſeyn, und eleich wie der Zeu
ge in den Volten gewiß ſeyn, Sela

39 Aber nun verſtoöſſeſt du, un
verwirfeſt, und zurneſt mit deinen
Geſalbten.

40. Du verſtoreſt den Bund deines
Knechts, und tritteſt ſeine Kron
zu Boden.
41. Du zerreiſſeſt alle ſeine Mauren

und laſſeſt ſeine Veſten zerbrechen
42. Es rauben ihn alle, die voru

ber gehen: er iſt ſeinen Nachbarn
ein Spott worden43. Du erhoheſt die Rechte ſeiner

Widerwartigen, und erfreueſt alle
feine Feinde.

44. Auch haſt du die Kraft ſeines
Schwerdts weggenommien, und laſ
ſeſt ihn nicht ſiegen im Streit.

45. Du jerſtoreſt ſeine Reinigkeit
und wirfeſt ſeinen Stuhl zu Boden.

46. Du verkurzeſt dee Zeit ſeiner Ju
gend, u. bedeckeſt ihn mit Hohn. Sela.

47. HErr, wie iange willt du dich
ſo gar verbergen, und deinen Grimm
wie Feuer breunen laſſen?

48. Gedenke, wie kurz mein Leben
iſt, warum willt du alle Menſchen
umſonſt geſchaffen haben?
49. Wo iſt jemand, der da lebet und

den Tod nicht ſehe? Der ſeine Seele
trrette aus der Höllen Hand? Sela.

50. HErr, wo iſt deine vorige Gna
de, die du David geſchworen haſt in
deiner Wahrheit?

51. Gedenke, HErr, an die Schmach
deiner Knechte, die ich trage in mei

nem Schooß, vou ſo vielen Vol
kern allen.

z2. Damit dich HErr, deine Feinde
ſhmahen? damit ſie ſchmahen die
bußtapfen deines Geſalbten.

J,

J

s g53. Gelobet ſey der HErr ewiglich,
Amen, Amen

y Der 90. Pſalm.id 1. Ein Gebet Moſe, des Mannes
GOTTES.d 2. eErr inOit, du biſt unſre Zu

llucht fur und fur. She deñJ die Berge gewor eu, uno dteErde und

die Welt geſchafen worden, biſt du,
GOtt, von, Ewigtrit zu Ewigkeit.

d 3 Der du die Menſchen läſſeſt ſter—
iben und ſpinhſt: Kommt wieder,

Meuichen-Kinder.
4. Denu tauſeund Jahr ſind vor dir

e wie der Tag, der geſtein vergaugen
iſt, und wie eine Nacht-Wache.
SF. Duſiſſeſt ſie dahm fahren, wie

.einen Strom, und ſino wie ein
Schlaf; gleich wie ein Gras, das doch
bald welk wird.

6. Das da fruhe bluhet und bald
welk wird,und des Abends abge—
hauen wird, und verdorret.

7. Das macht dein Zorn. daß wir
ſo vergehen, und dein Gunm, daß
wir ſo plotzlich dahin niüſſen.

8. Denn unſete Miſſethat ſtelleſt du
vor dich, unſere unerkannte Sünde
ius Licht, vor demem Angeſicht.

9. Darum fahren alle unſere Tage
dahin durch deinen Zeru, wir bringen
unſere Jahre zu wie ein Geſchwatz.

10. Uuſer Leben wahret ſiebentig
Jahr, und wenns hoch kommt, ſo
ſinds achtig Jahr, und wenns koſtlich
geweſen iſt, ſo iſts Muühe und Arbeit
geweſen; denn es fahret ſchnell da—
hin, als floösgen wir davon.

11. Wer glaubets aber, daß du ſo
ſehr zurneſt? Und wer furchtet ſich
fur ſolchem deinem Grimm?

12. Lehre uns bedenken, daß wir ſter—
ben müſſen, auf daß wir klug werden.

13. HErr, kehre dich doch wieder zu
uns, und ſey deinen Knechten gnadig.

14. Fulle uns frühe mit deiner Gna
de, ſo wollen wir ruhmen und frolich
ſeyn unſer Lebenlang.

15. Erfreue uns nun wieder, nach
dem du uns ſo lange plageſt, nach

D dem
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dezm wir ſo lange Unaluck leiden.

26 Zeige deinen Knechten deine
Werke, u. deine Ehre ihren Kindern.

27. Und der HErr uuſer EOtt ſey
uns freundlich, ünd fordere das Werk
Uniſerer Hände bey uns; ja das Weik
unſercr Hande wolle er fordern.

Der 91. Pſalm.
1. er uüter dem Schirm des

AV Hochſten ſitzet, und unter
demSchatten desAllmachtige bleibet.

2. Der ſpricht zu dem HErrn:
Meine Zuverſicht und meine Burg,
mein GOtt, auf den ich hoffe.

3. Denn er errettet mich vom Strick
des Jagers, und von der ſchadlichen
Peſtilenj.
4. Er wird dich mit ſeinen Fittigen

decken, und deineZuverſicht wird ſeyn

unter ſeinen Flugeln. Seine Wahr
heit iſt Schirm und Schild.5. Daß du nicht erſchrecken muſſeſt
fur dem Grauen des Nachts; fur den
PYfeilen, die des Tages ſliegen.

6. Fur der Peſtilenz, die imginſtern
ſchleichet; fur der Seuche, die im
Mittag verderbet.

7. Ob tauſend fallen zudeiner Cei
ten und zehntauſend zu deiner Rech
ten; ſo wird es dich doch nicht treffen.

8. Ja du wirſt mit deinen Augen
deine Luſt ſehen, und ſchauen, wie es
den Gottloſen vergolten wird.

9. Denn der HErr iſt deine Zuver
ſicht; der Hochſte iſt deine Zuflucht.

10. Es wird dir kein Uebels begeg
nen, und keine Plage wird zu deiner
Hutten ſich nahen.

11. Denn er hat ſeinen Zngeln be
fohlen uber dir, daß ſie dich behüten

auf allen deinen Wegen.
12. Daß ſie dich auf den Handen

ecragen, und du deinen Fuß nicht an
einen Stein ftoſfeſt.

13. Auf den Lowen und Ottern
wirſt du gehen, und treten auf die
jungen Lowen und Dracheu.

14.Er begehret mein, ſo will ich ihm
aushelfen; er kennet meinen Na—
men, darum will ich ihn ſchützen.

15. Er rufet mich an, ſo will ich
ihu erhoren; ich bin bey ihm
in der Noth; ich will ihn heraus
reiſſen und zu Ehren machen.

16. Jch will ihn ſattigen mit langem
Leben, und will ihm zeigen meinHeyl.

Der 92. Pſalm.
1. Ei Pſalm-Lied auf den Sab

bath-Tag.
2. Das iſt ein koſilich Ding demD Herrn danken, und lobſin
gen deinem Namen, du Hochſter!

3. Des Morgens deine Gnade u. des
Nachts deine Wahrheit verkundigen.

4. Auf den zehen Saiten und Pſal
ter, mit Spielen auf der Harfen.

5. Denn, HErr, du laſſeſt mich fro
lich ſingen von deinen Werken, und
ich rühme die Geſchafte deiner Hande.

6. HErr, wie ſind deine Werke
ſo groß? Deine Gedanken ſind fo
ſehr tief.

7. Ein Thorichter alaubt das nicht
und ein Narr achtet ſolches nicht.
8. DieGottloſen grünẽ wie dasras,

und dieuebelthäter bluhen alle, bis ſie
vertilget werden immer und ewiglich.

ↄ. Aber du, HErr, biſt der Hochſte,
und bleibeſt ewiglich.

10. Denn ſiehe, deine Feinde, HEtr,
fiehe, deine Feinde werden umkom
men, und alle Uebelthater muſſen
zerſtreuet werden.

11. Aber mein Horn wird erhohet
werden, wie eines Einhorus, und
werde geſalbet mit friſchem Oele.

12. Und mein Auge wird feine Luſt
ſehen an meinen Feinden, und mein
Ohr wird ſeineLuſt horen an den Bos
haſtigen, die ſich wider mich ſetzen.

13. Der Gerechte wird grunen wie
ein Palm-Baum; er wird wachſen
wie Cedern auf Libanon.

14. Die gepflanzet ſind in dem
Hauſe des HErrn, werden in den
Vorhofen ünſers GOties grünen.

15. Und wenn ſie gleich alt werden,
werden ſie dennoch bluhen, fruchtbar

und friſch bleiben.16. Daß fie verkundigen, daß der

HErir
J
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HErr ſo fromm iſt, mein Hort, und
iſt kein Unrecht an ihm.

Der 93 Pſalm.1. C Ber HErr iſt Kotig, und herrD lich geſchmucki; der HErr iſt
geſchmückt, und hau eitn Reich auge—
faugen, ſo weun die Welt iſt, und zu—
gerichtet, daß es bleiben ſoll.

2. Von dem au ſtehet dei Stuhl
frſt; du biſt ewtg.

3. HErr, die Waſſerſtrome erhe—
ben ſich, die Waſſerſtrome erheben
ihr Brauſen; die Waſſer-Strome
heben enipor die Wellen.

4. Die Waſſerwogen im Meer ſind
groß, und brauſen greultch: derhErr
aber ift noch groößer in der Hohe.

5. Dein Wort iſt einsrechte Lehre;
Heiligkeit iſt diezierde deines Hauſes
ewiglich.

Der 94. Pſalm.
1. GErr GOu, dep die Rache iſt,

GoOlt, deß die Rache iſt, er
ſcheine.
2. Erhebe dich, du Richter derWelt;

vergilt den Hoffärtigen, was ſie ver
dienen

3. HErr, wie lange ſollenldie Gott
loſen, wie lange ſollen die Goutlo—
ſen praleu?

4. Und ſo trotziglich reden, und alle
Uebelthater ſich ſo ruhmen?

5. HErr, ſie zerſchlagen dein Volk,
und plagen dein Erbe.
o. Wittwen undFremdlinge erwür

geuſſie, und todten die Wavyſen.
7. Und ſagen: Der HErr ſiehets

nicht, u. der GOttJacob achtets nicht.
s. Merket doch, ihr Narren unter

dem Volk, und ihr Thoren, wenn
wollt ihr klug werden?

9. Der das Obr gepflanzet hat, ſollte
der nicht horen? Der das Auge ge
macht hat, ſollte der nicht ſehen?

10 Der die Heyden zuchtiget, ſollte
der nicht ſtrafen? Der die Menſchen
lehret, was ſie wiſſen.

11. Aber der HErrweiß die Gedan
ken der Menſchen, daf ſie eitel ſind.

12. Wohl dem, den du, HErr, züch

tigeſt, u. lehreſt ihn durch dein Geſetz;
13. Daß ere Geduld habe, wenus

ubel gehet, bis dem Gottloſen die
Grube bereitet werde

14. Denn der Herr wird ſein Voltk
nicht verſ.vſſeun, noch ſein Erbe ver—
laſſen.

15. Denn Recht muß doch Recht
bleiben, und dem weiden lle from—
me Herzen zulfallen.

16. Wer ſtehet bey mir wider dit
Boshaſtigen? Wei tuiti zu mir wi—
der die Uebeithater?
17. Wo der HErr mir nicht hulfe, ſo

lage meme Seele ſchier in der Stille.
18. Jch ſprach: Mein Fun hat

geſtrauchelr; aber deineGnade, HErr,
hielt mich.

19. Jch hatte viekBekummerniſſe in
meinem Herzoeun, aber eeine Troſtun
gen ergotzten meine Seele.

20. Du wirſt ja nimmer eins mit
dem ſchädlichen Stuhl, der das Ge—
ſetz ubel deutet.

21. Gle ruſten ſich wider die Seele
des Gerechten, und verdammen un—
ſchuldig Blut.

22. Aber der HErr iſt meinSchutz,
mein GOtt iſt der Hort meiner Zu
verſicht.

23. Und er wird ihnen ihr Unrecht
vergelten, und wird ſie um ihre Bos
hett vertilgen; der HERR, unſer
GOtt, wird ſie vertilgen.

Der 95. Pſalm.1. Gomnit herzu, laſſet uns dem
e HeErrn fiolocken, und jauch

zen dem Hort unſers Heyls
2. Laſſet uns mit Danken vor ſein

Angeſicht kommen, und mut Pſalmen
ihm jauchzen.

3. Denn der HErr iſt ein groſſer
GOtt, und ein groſſer Konig über
alle Gotter.

4. Denn iu ſeiner Hand iſt, was die
Erde brinaei, und die Hohen der Ber
ge ſind auch ſein.

5 Denn ſein iſt das Meer, und er
hats aemacht, und ſein? Haude haben
das Trockene bereitet.

D a 6. Kom
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6. Kommt, laſſet uns anbeten und
knien, und niederfallen vor dem
HErrn, der uns gemacht hat.

7. Denn er iſt unſer GOtt, und wir
das Volk ſeiner Weyde, und Schasfe
ſeiner Heerde.8. Heute, ſo ihr ſeine Stimme
horet, ſo verſtocket eure Herzen nicht;
wie zu Mertba geſchah; wie zu Maſ—
ſa in der Wuſten.

9. Da mich eure Vater verſuchten,
fuhleten und ſahen mein Werk;

10 Daß ich vierzig Jahr Muhe
hatte mit dieſem Volk und ſprach:
Es ſind Leute, derer Herz immer
den Jrrweg will, und die meine
Wege nicht lernen wollen.

11. Dab ich ſchwur in meinem
Zorn: Gie ſollen nicht zu meiner
Ruhe komnien.

Der 96. Pſalm.
1. Euinget dem HErrn ein neues

Lied; ſinget dem HErrn, al—
le Welt.2. Singet dem HErrn, und lobet
ſeinen Namen; prediget einen Tag
am andern ſein Heyl.

3. Erzehlet unter den Heydeun ſei
ne Ehre; uuter allen Volkern ſeine
Wunder.

4. Denn der HErr iſt groß und
hoch zu loben, wunderbarlich uber
alle Gotter.

5. Denn alle Gotter der Volker
ſind Gotzen; aber,der HErr hat den
Himmel gemacht.

6. Es ſiehet herrlich und prachtig
vor ihm, und gehet gewaltiglich und
loblich zu in ſeinem Heiligthum.

7. Jhr Volker, bringet her dem
HErrn, bringet her dem HErrn
Ehre und Macht.8. Bringet her demHErrn die Ehre

ſeines Namens; bringet Geſchenke,
und kommet in ſeine Vorhofe.

9. Betet an den HErrn im heiligen
Schmuck: Es fürchte ihn alle Welt.

10. Saget ubter den Heyden, daß
der HErr Konig ſey, u. habe ſein Reich,
ſo weit die Welt iſt, bereitet, daß es

hieiben ſoll, u. richtet die Volker recht.

11. Himmel freue ſich, und Erde ſey
frolich; das Meer brauſe, und was
drinnen iſt.
12. Das Feld ſey frolich, und alles,

was darauf iſt, und laſſet tzuhmen al
le Baunmie im Walde.

rz. Vor dem HErrn: denn er
kommt, denn er kommt zu richten das

Erdreich. Er wird den Erdboden
richten mit Gerechtigkeit, und die
Völker mit ſtiner Wahrheit.

Der 97. Pfalm.
1. Ger HErr iſt Konig, deß freue

ſich das Erdreich, und ſenn
frolich die Jnſulen, ſo viel ihrer iſt.

2. Wollen und Dunkel iſt um ihn
her, Gerechtigkeit und Gericht iß ſei
nes Stuhls Veſtung.

z. Feuer gehet vor ihm her, und
zündet an umher ſeine Feinde.

4. Seine Blitze leuchteu auf dem
Erdboden, das Erdreich ſiehets und
erſchrickt.z. Berge zerſchmelzen wie Wachs,
vor dem HErrn; vor dem Herrſcher
des ganzen Erdbodens.6. Die Himmel verkundigen ſeine
Gerechtigkeit, und alle Volker ſehen
ſeine Ehre.7. Schamen muſſen ſich alle, die den

Bildern dienen, und ſich der Gotzen
ruhmen: betet ihn an, alle Gotter.

3. Zion horts, und iſt froh, uund die
Tochter Juda ſind frolich, HErr, uber
deinem Regiment.

9. Denn du, HErr, biſt der Hochſte
in allen Landen; du biſt ſehr erhoö
het uber alle Gotter.10 Die ihr den HErrn liebet, haſſet

das Arge; der HErr bewahret die
Seele ſeiner Heiligen: von der Gott
loſen Haud wird er ſie erretten.

11. Den Gerechten mußp das Licht
immer wieder aufgehen, und Freude
den jrommen Herjzen.

12. Jhr Gerechten, freuet euch des
HErrn, und danket ihm, und prei
ſet ſeine Heiligkeit.

Der 98. Pſalm.
1. Ein Pſalm.

Gin
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—Sget mit ſeiner Rechten, und mit
ſeinem heiligen Arm.

2. Der Herr laſſet ſein Heil ver—kündigen; vor den Volkern laſſet er

ſeine Gerechtigkeit offenbaren.
z. Er gedenkt an ſeine Gnade und

Wahrheit, dem Hauſe Jſrael; aller
Welt Ende ſehen das Heil unſers
GOttes.

4. Jauchzet dem HErrn alle Welt;
ſinget, ruhmet und lobet.

5. Lobet den HErrn mit Harfen:;
mit Harfen und mit Pſalmen.

6. Mit CTrompeten und Poſaunen,
jauchzet vor dem HErrn, dem Könige.

7 Dasg9neer brauſe, und was drin—
nen iſt, der Erdboden, und die darauf
wohnen.

8. Die Waſſer-Strome frolocken,
und alle Berge ſeyn frolich.

Vor dem HErrn; deun er kommt,
das Erdreich zu richten; er wird den
Erdboden richten mit Gerechtigkeit,
und die Volker mit Recht.

Der 99. Pſalm.
1. CJer HErr iſt Konig, darum toD vden die Volker; er ſitzet auf
Cherubim, darum reget ſich die Welt.

2. Der HErr iſt groß zu Zion, und
hoch uber alle Volker.

3. Man danke deinem großen und
wunderbarlichen Namen, der da hei
lig iſt.3. JmReich dieſes Koöniges hat man

das Recht lieb: Du giebeſt Frommig—
keit, du ſchaffeſt Gericht und Getech—
tigkeit in Jaecob.

5. Grhebet den HERRN, unſern
GoOtt: betet an zu ſeinem FußSche
mel: deun er iſt heilig.

6. Moſe und Aaron unter ſeinen
Prieſtern, und Samuel unter denen,
die ſeinen Namen anruſen: Sie
riefen an den HErrn, und er erho—
rete ſie.

7. Er redete mit ihnen durch eine
Wolken .Saule; ſie hielten ſeinezeug
niſſe und Gebote, die er ihnen gab.

8. HErr, du biſt unſerGOit, du er
horeteſt ſie; du GOtt vergabeſt ihnen,
und ſtrafeteſt ihr Thun.

9. Erhohet denHErru, unſernGott,
undbetet an zu ſemem heiligenBerge;
denn der HErr unſer Gott iſt heiltg.

Der 100. Pſalni.
1. Ein Dank-Pſfalm.

CRauchzet dem HErrn alle Welt;
J 2. Dienet dem HEirn mit Freu—
den; kommet vor ſein Angeſicht mit
Frolocken.

z. Erkennet, daß der HErrEOtt iſt;
er hat uns gemacht, und nicht wir
ſelbſt, zu ſeinem Volk und zu Scha
fen ſeiner Weide.

4. Gehet zu ſeinen Thoren ein mit
Danken, zu ſeinen Vorhoöfen mit Lo—
ben; danket ihm, lobet ſeinen Na
men.5. Deun der HErr iſt freundlich, und
ſeine Gnade wahret ewig, und ſeine

Wahrheit für und für.
Der 101. Pſfalm.

1. Ein Pſalm Davids.
Mon cGGnade und Recht will ich ſin

gen, und dir, HErr, Lob ſagen.
»Ich handle furſicht ig und redlich

beh denen, die mir zugehoren, und
waudle treulich in meinem Hauſe.

3. Jch nehme mir keine boſe Sache
für: ich haſſe den Uebertreter, und
laſſe ihn nicht bey mir bleiben.

4. Ein verkehrtes Herz muß von mir
weichen; den Boſen leide ich nicht.

5. Der ſeinen Nachſten heimlich ver
leumdet, den vertilge ich; ich mag des
nicht, der ſtolie Geberden und hohen
Muth hat.

9. Meine Augen ſehen nach denTreu
eu im Lande, daß ſie bey mir wohnen,
und habe gerne fromme Diener.

7. Falſche Leute halte ich nicht iu
meinem Hauſe; die Lügner gedeyen
nicht bey mir.

8. Fruüh vertilge ich alle Gottloſen
im Lande, daß ich alleuebelthater aus

rotte aus der Stadt des HErrn.
Der 102 Pſfolm.

1. Ein Gebet des Elenden, ſo er be
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trubt iſt, und ſeine Klage vor d
HErrn ausſchüttet.
2. JErr, hore mein Gebet, und

—mein Schreyenzu dirkomme
3 Verbirge dein Autlißz nicht v

mir in oer Noth; neige deine Ohr
zu mir:; wennich dich amufe, ſo«
höre mich bald.

4. Denn meine Tage ſind verga
gen wie ein Rauch, und meine Geb
ne ſind verbraunt, wie ein Brand.

z5. Mein Herr iſt geſchlagen, un
verdorret wie Gras, daß ich au
vergeſſe mein Brodt zu eſſen.

6. Mein Gebein klebet an meine
Fleiſch fur Heulen und Seufzen.
7 Jch bin gleich wie ein Rohrdom̃

in der Wuſten, ich bin gleich wie ei
Kautzlein in den verſtorten Stadten

s. Jch wache, und bin wie ein einſa
mer Vogel auf dem Dache.

9. Taglich ſchmahen mich mein
Feinde, und die mich ſpotten, ſchwö
ren bey mir.

10 Deunn ich eſſeAſche wieBrod und
miſche nieinen Trank mit Weinen

11. Fur deinem Droauen und Zorn
daß du mich aufgehaben und zu Bo—
den geſtoſſen haſt.

12. MeineTage ſind dahin, wie ein
Schatten, und ich verdorre wie Gras.
13. Du aber, HErr, bleibeſt ewiglich,

und dein Gedachtniß fur und für—
14. Du wollteſt dich aufmachen und

uber Zion erbarmen: denn es iſt Zeit,
daß du ihr guadig ſeytſt, und die
Stunde iſt kommen.

15. Deun deine Kuechte wollten ger
ne, daß ſie gebauet würde, und ſahen
gerne, daß ihre Steine und Kalk
aiugerichtet wurden.

16. Daß die Heyden den Namen des
HErrn fürchten, und alle Konige
auf Erden deine Ehre.

17. Daß der HErr Zion bauct,
und erſcheiunet in ſeiner Ehre.

18. Er wendet ſich zum Gebet der
Perlaſſenen, und verſchmahet ihr
Gebet nicht.

19. Das werde geſchrieben auf die
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em Nachkommen, und das Volk, das
geſchaffen ſoll werden, wird den

laß HErrn loben.
n. 20. Denn er ſchauet von ſeiner hei
or ligen Höhe, und der HErr ſiehet vom
en Hinmel auf Erden.
»r 21. Daß er das Seufzen der Gefan

genen höre, und los mache die Ktin
n- der des Todes.
ei- 2. Auf dat ſie zuZion predigen den

Namen des HErru, und ſein Lob zu
id Jerufalem.
ch 23 Weann die Volker zuſammen

kommen, und die Kouigreiche dem
m HErrn iu dienen.

24. Er demuthiget auf dem Wege
el meine Kraft, er verkurzet mtitzet
n Tage.

25. Jch ſage MeinGott, nimm mich nicht weg in der Halfte meiner Tage.

Deine Jahre wahren für und fur.
e 26. Du haſt vorhin die Erde ge
grundet, und die Himmel ſind dei

ner Hande Werk.
27. Gie werden vergehen, aber du

bleibeſt; ſie werden alle veralten wie
ein Gewand, ſie werden verwandelt
wie ein Kleid, wenn du ſie verwan
delu wirſt.

28. Du aber bleibeſt, wie du biß,
und deine Jahre nehmen kein Ende.

29. Die Kinder deiner Knechte
werden bleiben, und ihr Saame
wird vor dir gedeyen.

Der 103. Pſalm.
1. Ein Pſalm Davids.

Gobe den HErrn, meine Seele, und
 waes in mir iſt, ſeinen heil Namen.

2. Lolie den HErrn, meine Geele,
und vergiß nicht, was er dir Gutes
gethan hat.
3. Der dir alle deine Sunde vergiebt,

und heilet alle deine Gebrechen.
4. Der dein Leben uom Verderben

erloſet, der dich kronet mit Gnade
und Barmheriigkeit.

5. Der deinen Mund frolich mgt
chet, und du wieder jung wirſt wie
ein Adler.

6. Der HErr ſchaffet Gerechtigkeit

und
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und Gericht allen, die Unrecht leiden.

7. Er hat ſeine Wege Moſe wiffen
laſſen, die Kinder Jſrael ſein Thun.

s. Barmherzig und gnadig iſt der
HErr, gedultig und von großern Güte.

9. Er wird nicht immer hadern, noch
ewiglich Zorn halten.

10. Er hondelt nicht mit uns nach
unſernSunden, und vergilt uns nicht
nach unſrer Miſſethat.11. Denn ſo hoch der Himmel uber

der Erden iſt, laſſet er ſeine Gnade
walten uber die, ſo ihn furchten.

12. So ferne der Morgeu iſt vom
Abend, laſſet er unſere Uebertretung
von uns jeyn.

13. Wie ſich ein Vater über Kinder
erbarmet, ſo erbarmet ſich der HErr
über die, ſo ihn furchten.

14. Denn er kennet, was fur ein Ge
machte wir ſind; er gedenket darau,
daß wir Staub ſind.

15. Ein Menſch iſt in ſeinem Leben
wie Gras, er bluhet, wie eine Blume
auf dem Felde.16. Wenn der Wind daruber gebet,
ſo iſt ſienimmer da, und ihre Staite
kennet ſie uicht mehr.17. Die Gnade aber des HErrn wah
ret von Ewigkeit zu Ewigkeit uber die,
io ihn fürchten, und ſeine Gerechtig—
keit auf Kindes-Kind.

18. Bey denen, die ſeinen Bund

bote, daß ſie daruach thun.
19. Der HErr hat feinen Stuhl im

Himmel bereitet, und ſein Reich herr
ſchet uber alles.20. Lobet den HEtrrnu, ihr ſeine En

gel, ihr ſtarkenhelden, die ihr ſeinen
Befehl ausrichtet, daß man höre
die Stimme ſeines Worts.

21. Lobet denHErrn, alle ſeineHeer
ſchaaren, ſeine Diener, die ihr ſeinen

Willen thut.22. Lobet den HErrn, alle ſeineWer
ke, an allen Orten ſeiner Herrſchaft.
Lobe den HErrn, meine Geele.

Der 1o4. Pſalm.
1. Kobe den HErru, meine Stele,

HErr, miein GOtt, du biſt ſehr D

berrlich, du biſt ſchon und prachtig
geſchmuckt.

2. Licht iſt dein Kleid, das du an haſt.
Du breiteſt aus den Himmel, wit ei—
nen Teppich.

3. Du wolbeſt es oben mit Waſſer,
du fahreſt aufden Wolken, wie auf
einem Wagen, und geheſt auf den
Fittigen des Windes.

4. Der du macheſt deine Engel zu
Winden, und deine Diener zu Feuer—

Flammen.5 Der du das Erdreich grundeſt auf
ſeinen Bedeu, daß es bleibet immer
und ewiglich.

6. Mit der Tieſe deckeſt du es, wie
mit einem Kleid, und Waſſer ſtehen
uber den Bergen.

7. Aber von deinem Schelten flie
hen ſie, von deinem Donner fahten
ſie dahin.8 Die Berge gehen doch herfür, und
die Breiten ſetzen ſich herunter zum
Ort, den du ihnen gegrundet haſt.

9. Du haſt eineczrenize geſetzt, dar
uber kommen ſie nicht, und muüſſen
nicht wiederum das Erdreich bede—
clen.

10. Du laſſeſt Brunnen euellen in
den Grunden, daß die Waſſer zwi—
ſchen den Bergen hinflieſſen.

11. Daß aule Thiere auf dem Felde
trinken, und das Wild ſeinen Durſt
loſche.

i2. An denſelben ſitzen die Vogel
des Himmels, und ſingen unter
den Zweigen.

13. Du feuchteſt die Berge von oben

her, du macheſt das Land voll Fruch
te, die du ſchaffeſt.

14. Du laſſeſt Gras wachſen für das
Vieh, und Saat zu Nuntz den Men
ſchen, daß du Brod aus der Erden
bringeſt.15. Und daß der Wein erfreue des

Menſchen Herz, und ſeine Geſtalt
ſchon werde von Oele, und das Brod
des Menſchen Herj ſtarke;

16. Daß die Baume des yERNRN

4 voll
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voll Saftes ſtehen, die Cedern Liba—
non, die er gepflanztit hat.

17. Daſelbſt niſten dte Vogel, und
die Reiger wo nen auf den Tannen.

18. Die hohenBeige ſind deicGem—
ſen Zuflucht, und die Steinklufte der
Canunchen.

19. Du macheſt den Monden, das
Jahr darnachu theilen, die Sonue
weiß ihren Niederaaug.

20. Du macheſtFinſterniß, daß es
Nacht wirid, da regen ſich alle wilde
Thiere:

21. Die jungen Lowen, die da brul
len nach dem Raub, und ihre Spei—
ſen ſachen von mott.

22 Wenn aber dieSonne aufgehet,
Hheben ſie uch daron, und., legen ſich
in ihre Löcher.

2;. So gehet deun der Menſch aus
an ſeine Arbeit, und an ſein Acker—
wert bis an den Abcud.

24 HErr, wie ſind deine Werke ſo
groß uno viel! Du haſt ſie olle weis
lich georduet, und die Erde iſt voll det
uer vuter.
25. Das Meer das ſo groß und weit

iſt, da wimmelts ohne Zahl, beyde
groß und kleine Thiere.

26 Daſelbſt gehen die Schiffe; da
ſind Wallfiſche, die du gemacht haſt,
doß ſie driunnen ſcherzen.

27. Es wartet alles auf dich, daß du
ihnen Speiſe gebeſt zu ſeiner Zeit.

28. Wenn du ihnen giebeſt, ſo amm—
len fie: wenn du deineHand aufthuſt,
ſo werden ſie mit chut gelſattiget.

29. Verbirgeſt du dein Angeſicht, ſo
erſchrecken ſie; du nimmſt weg ihren
Odem, ſo vergehen ſie, und werden
wieder zu Staub.

3z0o. Du laſſeſt aus deinen Odem, ſo
werden ſie geſchaffen, und verneuerſt
die Geſtalt der E.den

31. Die Ehre des HErrn iſt ewiag;
der HErr hat Wohlgefallen an ſeinen
Werken

32 Fr ſchauet die Erde an, ſo bebet
ſie: er ruhret dit Berge an, ſo rau
then ſie.

33. Ich will dem HCRRN ſingen
mein Lebenlang, und meinen GOtt
loben, ſo lange ich bin.

34. Meine Rede müuſſe ihm wohlge
fallen; ich freue mich des HErrn

25. Der Suünder muſſe ein Ende
werden auf Erden, und die Gottloſen
nicht mehr ſeyn: Lobe den HErrn,
meine Seele, Halleluja.

Der ios. Pſalm.1. Vanket dem HErrn, und predi—
get ſeinen Namen; verkundi

get ſein Thun unter den Volkern.
2. Singet von ihm, und lobet ihn;

redet von allen ſeinen Wundern.
z. Ruhnet ſeinen heiligen Namen;

es freue ſith das Herz derer, die den
HErrn ſuchen.“

4. Fraget nach dem HErrn und nach
ſeiner Macht, ſuchet ſem Antlitz alle
wege.5. Gedenket ſeiner Wunderwerke,

die er gethau hat, ſeiner Wunder
und ſeines Worts;

6 Jhr, der Saame Abrahamsſſel
nes Knechts, ihr Kinder Jacob, ſeine
Auserwahlten.

7. Er iſt der HErr, unſer Gott, er
richtet in aller Welt.s Er gedenket ewiglich an ſeiueit

Bund des Worts, das er verheiſſen
hat, auf viel tauſend fur und für.

9. Den er gemacht hat mit Abra
ham, und des Eydes mit Jſaac.

10 Und ſtellete daſſelbe Jaeod zu ei
nem Rechte, und Jſrael zum ewigen
Bunde.1. Und ſprach: Dir will ich dasand

Canaan geben, das Loos eures Erbes.
i2. Da fie wenig und geringe waren/

und Fremdlinge drinnen.
13. Und ſie zogen von Volk zu Volk,

von einem Konigreiche zum andern
Volk.

14. Er ließ keinen Meuſcheun ihnen
Schaden thun, und ſirafete Koöuige
um ihrentwillen.

15. Taſtet meine Geſalbten nicht att,

und thut meinen Propheten kein Leid—
16. Und er ließ eine Theurung ins

Land
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Land kommeu, und eutzog allen Por—
rath des Brods.

17. Er ſandte einen Maun vor ih—
nen hin, Joſeph waro zum Kunecht
verkauft.

18. Sie zwungen ſeineFuſſe inStock,
ſein Leib mußte in Eiſen liegen.

19 Bis daß ſein Wort kam, und die
Rede des HErrnihn durchlauterte.

20. Da ſandte der Konig hin, und
ließ ihn losgeben, der HErr ubeiVol—

ker hieß ihn losleoſſen.
a1. Er ſatzte ihn zum Herrn uber

ſein Haus, zum Herrſcher uber alle
ſeine Güter.

22. Daß er ſeineFurſten unterwieſe
nach ſeiner Weiſt, und ſeine Aelte
ſien Weisheit lehrete.

23. Und Jfrael zog in Egypten, und
Jacob war ein Fremdling im Lande

Ham.24. Und er ließ ſein Volk ſehr wach
ſen, und machte ſie machtiger denu

ihre Feinde.
25. Er verkehrte jener Herjz, daß ſie

ſeineni Volk gram wurden, u. dachten
feine Kuechte mit Liſt zu dampfen.

26.Er ſandte ſeinen Knecht Moſen,
Aaron, den er hatte erwahlet.

27. Dieſelben thaten ſeine Zeichen
unter ihnen, und ſeine Wuuder im

Laude Ham.
a8. Er ließ Fiuſteruiß komien, und

machets finſter, und wareu nicht un
gehorſam ſeinen Worten.

29. Er verwandelte ihre Waſſer in
Blut, und toödtete ihre Fiſche.

zo. JhrLand wimmelteKroten her
aus in den Kammern ihrer Konige.

31. Er ſprach: da kam Ungeziefer,
rauſe in allen ihren Grenzen.

32. Er gab ihnen Hagel zumRegen;
Feuer-Flammen in ihrem Lande.

33. Und ſchlug ihre Weinſtöcke und
Feigent Baume, und zubrach die Bau
me in ihren Greuten.

34. Er ſprach: da kamen Heuſchre
cken und Kafer ohne Zahl.

35 Und ſie fraſſemaues Gras in ih
remLande, und fraſſen dit Früchte auf
ihrem Feldt.
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36 Und ſchlug alle Erſtgeburt in

Eanpten alle ihre erſten Erben.
37 Und fuhrete ſie aus mit Silber

und Gold, und war kein gebrechli
cher unter ihren Stammen.

38. Eanpten ward froh, daß ſie atis—
zogen; denn ihre Furcht war auf ſte
gefalleu.

39. Er breitete eine Wolke aus zur
Decke, und ein Feuer des Nachts zu
leuchten.

40. Sie baten, da ließ er Wachteln
kommen, und er ſattigte ſie mit Him
mel-Brod.

41. Er ofnete den Felſen, da floſſen
Waſſer aus, daß Bache liefen in der
dürren Wüſten.42. Denn er gedachte an ſein heiliges

Wort, Abraham ſeinem Knechte ge—

redt.43. Alſo fuhrete er ſein Volk aus mit
Freuden, und ſeineAuserwahlten mit
Woutnte.

44. Und gab ihnen die Lander der
Heyden, daf ſie die Guter der Volker
eiunahmen.

45. Auf daß ſie halten ſollten ſeine
Rechte, und ſeine Geſetze bewahren.

Halleluja.
Der 106. Pſalm.

1. Halleluja.
CJauket dem HErru, deun er iſt ſreundlich und ſeine Gůte wah
ret ewiglich.

Wer kann die groſſen Thaten des
HErrn ausreden, und alle ſeine lob

liche Werke preiſen?
3. Wohl denen, die das Gebot hal

ten, und thun immerdar rrecht.
4. HErr, gedenke meiner nach der

Gnode, die du deiuem Volk verheifſen
haſt; beweiſe uns drine Hulfe:

5. Daß wir ſehen mogen die Wohl
fahrt deinerAuserwahlten, und uns
freuen, daß es deinem Volk wohlge—
het, und uns ruhmen mit deinemErb
theil.6. Wir haben geſuündiget ſamt unſern

Vatern, wir haben mißhandelt, und
ſind gottlos geweſen.

D5 7. Un
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7. Unſere Vater in Egypten wollten
deine Wunder nicht verſtehen; ſie ge—
dachten unlcht au deme groſſe Gute,
und waren ungehorſam am Meer,
nemlich am Schilf-Meer.

8. Er half ihnen aber um ſeines
Nameuns willen, daß er ſeine Macht
beweiſete.

5 Und er ſchalt das Schilf-Meer,
da ward es trocken, und fuhrete ſie
durch die Tiefen, wie in einerWuſten.

10. Und half ihnen von der Hand
deß, der ſie haſſete, und erloſete ſie
von der Haud des Feindes.

11. Und die Waſſer erſaufeten ihre

Widerſacher, daß nicht einer uber—

blieb.12 Da glaubeten ſie an ſeine Wor
te, und ſungen ſein Lob.

13. Aber ſie vergaſſen bald ſeiner
Werke; ſie warteten nicht ſeines
Raths.14 Und ſie wurden lüſterun in der
Wuſien, und verſuchten GOtt in
der Einode.15 Er aber gab ihnen ihre Bitte,
und ſandte ihnen gnug, bis ihnen
davor eckelte.16. Und ſie emporten ſich wider Mo
ſe im Lager: wider Aaron, den Heili
gen des HErrn.

17. Die Erde that ſich auf und ver
ſchlang Dathan, und deckete zu die
Rotte Abiram.

18. Und Feuer ward unter ihrer
Rotte angezundet, die Flamme ver
braunte die Gottloſen.

19. Sie machten einKalb inHoreb,
und beteten an das gegoſſene Bild.

20. Und verwandelten ihre Ehre in
ein Gleichniß einesOchſen, der Gras

iſſet.21. Sie vergaſſen GoOttes ihres
Heylandes, der ſo groſſe Dinge in
Egypten gethan hatte.

22. Wunder im Lande Ham, und
ſchreclliche Werke am Schilf-Meer.

23. Und er ſprach: er wollte ſie ver
tilgen? wo nicht Moſe, ſein Auser
wahlter, den Rizß aufgehalten batte,

ſeinen Grimm abzuwenden, auf daß
er ſie nicht gar verderbett.

24. Und ſie verachteten das liebe
Landz;ſie glaubeten ſeinemWort nicht.

25. Und murreten in ihren Hüt
ten: ſie gehorcheten der Stimme
des HErru nicht.

26. Und er hub auf ſeine Hand
wider ſie, daß, er ſie niederſchlüge
in der Wuſten.

27. Und wurfe ihren Saamen un
ter die Heyden, und ſtreuete ſie in
die Lander.

28. Und ſie hiengen ſich an den
Baal Peor, und aſſen von den
Opfern der todten Gotzen.

29. Und erzurneten ihu mit ihrem
Thun: da riß auch diePlage unter ſit.

zo. Da trat zu Pinethas, und
ſchlichtete die Sache: Da ward der
Plage geſteuret.

3zi. Und ward ihm gerechnet zur
Gerechtigkeit fur und fur ewiglich.

32. Und ſie erzurneten ihn am
Hader-Waſſer; und ſie zerplagten
den Moſe ubel.32. Denn ſie betrubten ihm ſein Herz,

daß ihm etliche Worte entfuhren.
34. Auch vertilgeten ſie die Volker

nicht, wie ſie doch der HErr geheiſ—
ſen hatte.

35. Sondern ſie mengten ſich un

ter die Heyden, und lerneten der
ſeilben Werke.

3z6. Und dieneten ihren Gotzen; die

geriethen ihnen zum Aergerniß.
37. Und ſie opferten ihre Sohne

und ihre Tochter den Teufeln.
3z3. Uund vergoſſen uuſchuldigBlut,

das Blut ihrer Söhne und ihrer
Tochter, die ſie opferten den Gotzen
Canaan, daß das Land mit Blut—
Schulden beflecket ward.z9. Und verunreinigten ſich mit

ihren Werken, und hureten mit ih
rem Thun.40. Da ergrimmete der Zorn des

HErrn uber ſein Volk, und gewann
einen GGreuel an ſeinem Erbe.

41. Und gab ſie in die Hand der
Henyden,
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Heyden, daß uber ſie herrſcheten,
die ihneu gram waren.

42. Und ihre Feinde angſteten ſie;
und wurden gedemuthiget unter ihre
Hande.

43 Er errettete ſie oftmals, aber ſie
erzurneten ihn mitihremFurnehmen,
und wurden wenig um ihrer Miſſe—
that willen.

44. Und er ſahe ihre Noth an, da er
ihre Klage hötete.

45. Und gedachte an ſeinen Bund,
mit ihnen gemacht, und reuete ihn
nach ſeiner groſſen Gute.

46. Und ließ ſie zur Barmherzigkeit
kommen, vor allen, die ſte gefangen
hatten.

47. Hilf uns, HErr, uuſer GOkt,
und bringe uns zuſammen aus den
Heyden, daß wir danken deinem heili
gen Namen, und ruhmen dein Lob.

48. Gelobet ſen derhErr, derGOtt
Jſrael, von Ewiakeit zuEwiakeit, und
alles Volk ſpreche: Amen! Halleluja.

Der 107. Pſfalm.1. Fganket dem HERRN, denn er
iſt freundlich, und ſeine Gute

wahret ewiglich.2. Gaget, die ihr erloſet ſeyd durch

den HErrn, die er aus der Noth
erloſet hat.

3. Und die er aus den Lan dern zu
ſammen bracht hat, vom Aufgang,
vom Niedergang, von Mitternacht,
und von dem Meer.

4. Die irre giengen in der Wuſten,
in ungebahntem Wege, und funden
ketne Stadt, da ſie wohnen kounnten.

5. Hungrig und durſtig, und ihre
Seele verſchmacthtete.

6. Und ſie jum HErrn riefen in ih
rer Noth, und er ſie errettete aus allen
ihren Aengſten

7. Und fuhrete ſie eiuen richtigen
Weg, daß ſie giengen zur Stadt, da
ſie wohnen konnten:

g, Die ſollen dem HErrn danken
um ſeine Gute, und um ſeine Wut
der, die er an den Meuſchen-Kin
dern thut.

9. Daß er ſattiget die durſtige See—
le, und füllendie hungrige Seele mit

Gutem.
10. Die da ſitzen muſten im Finſter

nin und Dunkel, gefangen inn Zwang
und Eiſen.

11. Darum, daß ſie GOttes Gebo
ten ungehorſam geweſt waren, und
das Geſetz des Höchſten geſchandet
hatten;

12. Darum muſte ihr Herz mit Un
gluck aehlaget werden, daß fie da la
gen, und ihnen uniemand half.

13. Und ſie zum HErrn riefen in
ihrer Noth, und er ihnen half aus
ihren Arngſten.

14. Und ſie aus dem Finſterniß und
Dunkel führete, und ihre Bande
zerriß:;

15. Die ſollen dem HErrn danken
um ſeine Gute, und um ſeine Wun—
der, die er an den Menſchen-Kin
dern thut.

16. Daß er jerbricht eherne Thu
ren, und jerſchlagt eiſerne Riegel.

17. Die Narren, ſo geplaget wa
ren, um ihrer Uebertretung willen,
und um ihrer Sünde willen.

18. Daß ihnen eckelte fuür aller
Speiſe, und wurden todt krank.

19. Und ſie zum HErrn riefen in
ihrer Noth, und er ihnen half auz
ihren Aengſten.

20. Er ſandte ſein Wort und machte
ſie geſund, und errettete ſie, daf
ſie nicht ſturben.

21. Die ſollen dim HErrn dauken
um ſeine Güte, und um ſeine Wun
der, die er an den Menſchen-Kin—
dern thut.

a2. Und Dank vpfern, und erteh
len ſeine Werke mit Freuden.

23. Die mit Schiffen auf dem Meer
fuhren, und trieben ihren Handel
in groſſen Waſſerun.

24. Die des HErrnWerke erfahren
haben, und ſeine Wundtr im Meer.

25. Wenn er ſprach, und einen
Sturmwind erregte, der die Wellen
trhub;
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26 Und ſie genhimmel fuhren, und

in Abarund fuhren, daß ihre Seele für
Angſt verzagte;

27 Daß ſie taumelten und wanke—
ten, wie ein Trunkener, uud wußten
keinen Rath mehr;

28. Und ſie zum HErrn ſchrven in
ihrer Noth, und er ſie aus ihren Aeng—
ſten führete.

29. Und ſtillete das Ungewitter, daß
die Wellen ſich legeten.

zo. Und ſie froh wurden, daß es ſtille
wordeun war, und er ſie zuLande brach
te nach ihrem Wuuſch!

31. Die ſollen dem HErrn danken
um ſeine Gute, und um ſeine Wun—
der, die er an den Menſchen-Kindern

thut.
32. Und ihn bey der Gemeine prei

ſen, und bey den Alten rühmen.
32. Die, welchen ihre Bache vertrok—

net, und die Waſſerquellen verſieget
waren;

34. Daß ein fruchtbares Land nichts

trug, um der Borheit willen derer,
die darinuen wohneten:;

35. Und er das Trockene wiederum
Waſſer.reich machete, und im dur
ren Lande Waſſer-Quellen;

36. Und die Hungrigen dayhin geſe—

tzet hat, daß ſie eine Stadt zurich
teten, da ſie wohnen kounnten;

37. Und Aecker beſaen, und Wein
berge pflanzen mochten, und die jähr
liche Früchte kriegten.

zs Und er ſie ſegnete, daß ſie ſich faſt

mehreten, und ihnen viel Viehes gab;
29. Die, welche niedergedruckt und

geſchwacht waren von dem Boſen, der
fie geiwungen und gedrungen hatte;

40. Da Verachtung auf die Fuürſten
geſchüttet war, daß alles irrig und
wüſte ſtund;

41. Und er den Armen ſchutete fur
Elend, und ſein Geſchlecht wie eine

Hrerde niehrete.
a42. Golches merden die Frommen

ſehen, und ſich freuen, und aller Bos—
heit wird das Maul geſtopfet werden.

43. Wer iſt weiſt, und behalt ditß?

So werden ſie merken, wit vielWohl
that der hErr erzeiget.

Der 10s8. Pſalm.
1. Ein Pſalmen-Lied Davjds.

2. (53Ott! es iſt mein rechter Ernſt:
D ich will ſingen und dichten,

meine Ehre auch.
z. Wohl auf, Pſalter und Harfen!

ich will früh auf ſeyn.
4. Jch will dir danken, HErr, unter

den Volkern, ich will dir lobſingen
unter den Leuten.5. Denn deineGnadt rreichet, ſo weit
der Himmel iſt, und deine Wahrheit,
ſo weit die Wolken gehen.

6. Erhebe dich, GOtt, uber denhim
mel, und deiune Ehre uber alle Lande.

7. Auf daß deine lieben Freunde er
lediget werden. Hilf mit deinerRech—
ten, und erhort mich.8. GOtt redet in ſeinem Heiligthum,

des bin ich froh, und willSichem thri
len, und das Thal Suchot abmeſſen.

9. Gilead iſt mein, Manaſſe iſt auch
mein, und Ephraim ifi die Macht mei
nes Haupts; Juda iſt mein Furſt.

to. Moab iſt mein Waſch: Topfen:
ich will meinen Schuch uber Edom
ſtrecken; uber die Philißter will ich
jauchzen.11 Wer wil mich führen in eine
feſte Stadt? Wer wird mich leiten
in Edom?13. Wirſt du es nicht thun, GOtt,
der du uns verſtoſſeſt, und zeuchſt nicht
aus, GOtt, mit unſerm Heer?

13.Schaffe uns Beyſtand in. der
Noth, denn Menſchen- Hulft iſt
kein nutze.

14. Mit GoOtt wollen wir Thaten
thun; er wird unſere Feinde unter
treten.

Der 109. Pſalm.
1. Ein Pſalm Davids vortuſingen.
ſgOtt, mein Ruhm, ſchweige nicht.
 2. Denn ſie haben ihr gottloſes
uund falſches Maul wider mich aufge
than, und reden wider mich mit
falſcher Zungen.

3. Und ſie reden giſtig wider mich

allent
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allenthalben, und ſtreiten wider mich
ohne Urſach.

4. Dafur, daf ich ſie liebe, ſind ſie
wider mich; ich aber bete.

5. Gie beweiſen mir Boſes umGu

tes, und Haß um Liebe.
6. Setze Gottloſen über ihn, und der

Satan muüjſſe ſtehen zu ſeinerRechten.
7. Wer ſich oenſeiben lehren laßt,

deß Leben müſſe gottios ſeyn und ſein
Gebet muſſe Sünde ſeyn.

z. Seiner Tage muſſen wenig wer
den, und ſein Amt muüſſe ein aude—
rer empfangen.

9. Seine Kinder muſſen Wayſen
werden, und ſein Weib eine Wittwe.

no. Seine Kinder muſſen in derIr
re gehen und bettein, und ſuchen,
als die verdorben ſiud.

11. Es muſſe derWucherer ausſau
gen alles, was er hat, und Freunde
muſſen ſeine Güter rauben.

12. Und niemand müſſe ihm Gutes
thun; und niemaud erbarme ſi
ſeiner Wanſen.

13. Seine Nachkommen muſſen
ausgerottet werden, ihr Name muſſe
im andern Glied vectilget werden.

14. Seiner Vater Miſſethat muſſe
gedacht werden vor dem HErrn, und
jeiner MutterSunde muſſe nicht aus
getilget werden.

15. Der HErr muſſe ſie immer aus
den Augen laſſen; und ihrGedachtniß
muſſe ausgerottet werden auf Erden.

16. Darum, daß er ſo gar keine
Barmheriigkeit hatte; ſondern ver
folgete den Elenden und Armen, und
deu Betrübten, daß er ihn todtete.

17. und er wollte den Fluch haben,
der wird ihm auch kommen; er wollte
des Segens uicht, ſo wird er auch fer
ne von ihm bleiben.

18. Und zog an den Fluch, wie ſein
Hemd, und iſt in ſein Juwendiges ge
gaugen wie Waſſer, und wie Oel in
ſeine Gebeine.

19. So werde er ihm, wie einKleid,
das er auhabe, und wie ein Gurtel, da
er ſich allwege mit gürte.

20. Go geſchehe denen vomHErrn,

die mir zuwider ſind, und ieden Bo—
ſes wider meine Seele.

21. Aber du, HErr, HErr, ſey du
mit mir, um demes Namens wilien;
denn deine Gnade iſt mein Troſt;
eriette mich.

22. Denn ich bin arm und elend;
mein Herz iſt zerſchlagen in mir.

23. Jch fahre dahrn wie ein Schat
ten, derpeitrieben wird, und werde
verjaget wie die Heuſchuecken.

24. Meiue Knit ſind ſchwach vom
Faſten, und mein Fleiſchiſt mager,
und hat kein Feit.

25. Und ich muß ihr Spott ſeyn;
wenn ſie mich ſehen, ſchütteln ſie
ihren Kopf.

26. Stehe mir bey, HErr mein
GOit; hilf mir nach deiner Gnade.

27. Dat ſie innen werden, daß diß
ſey deine Hand; daß du, HErr, ſol
ches thuſt.

28. Fluchen ſie, ſo ſegne du; ſeken
ch ſie ſich wider mich, ſo muſſen ſie zu

Schanden werden; aber demKnecht
muſſe ſich freuen.

29. Meinerviderſacher muſſen mit
Schmach augerogen werden, und mit
ihrer Schande betleidet werden, wie
mint einem Rock.

zo. Jch will dem HErrn ſehr daa
ken mit meinem Munde, und ihn
rühmen unter vielen.

z1. Denn er ſtehet dem Armen zur
Rechten, daß er ihm helfe von denen,
die ſein Leben verurtheilen.

Der 110. Pſalm.
1. Ein Pſalm Davids.

cTger HERR ſorach zu meinem
HErin: Setze dich iu meiner

Rechten, bis ich deine Feinde zum
Schemel deiner Fuüſſe lege.

2. Der HErr wird das Zepter dei—
nes Reichs ſenden aus Zion; hert—
ſche unter deinen Feinden.

3z. Nach deinem Sieg wird dir dein
Volk williglich opfern im heiligen
Schmuck. Deine Kinder werden dir
gebohren, wir der Thau aus der Mor—
gen-VRothe.

4. Der
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4 Der HErr hat geſchworen, und
wird ihm uncht gereuen; du biſt ein
Prteſter ewiglich, nach der Weiſe
Melchiſedech.

5. Der HErr zu deiner Rechten
wird zerſchmeiſſen dir Koömge, zur
Zeit ſeutis Zorns.

6. Er wird richten unter den Hey
den, er wird groſſe Schlacht tyun,
er wird zjerſchmeiſſen oas Haupt über
groſſe Lande.

7. Er wird trinken vom Bach auf
dem Wagae, darum wird er das
Haupt empor heben

Der 111. Pſalm.
1. Halleluja.

Oech danke dem HErru von ganzem
OD Herzen, im Rath der Frommen,
und in der Gemine.

2. Groß ſind die Werke desHerrn,
wer ihrer achtet, der hat eitel Luſt

daran.
z.Was er ordnet, das iſt loblich und

herrlich, und ſeine Gerechtigkeit
bleibet ewiglich.

4. Er hat ein Gedachtniß geſtiftet
ſeiner Wunder, der gnadige und
barmheriige HErr.

5. Er giebt Speiſe denen, ſo ihn
furchten; er gedenket ewiglich au
ſeinen Bund.

6. Er laſſet verkundigen ſeine ge
waltige Thaten ſeinem Volk, daß er
ihuen gebe das Erbe der Heyden.

7. Die Werke ſeiner Hande ſiud
Wahrheit und Recht, alle ſeine Ge
bote ſind rechtſchaffen.

s. Sie werden erhalten immer und
ewiglich, und geſchehen treulich und
redlich.9. Er ſendet eine Erloſüng ſeinem

Volk:; er verheiſſet, daß ſein Bund
ewiglich bleiben ſoll. Heilig und
hehr iſt ſein Nahme.

10. Die Furcht des HErru iſt der
Weisheit Anfang; das iſt eine feine
Kiugheit, wer darnach thut, des
Lob bleibet ewiglich.

Der 112. Pſalm.
1. Halleluja
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Frgohl dem, der den HErrn furch
V iet, der groſſe Luſt hat zu ſei
nen Geboten.

2. Des Saame wird gewaltig ſeyn
auf Erden; das Geſchlecht der From
men wird geſegnet ſeyn—

3 Reichthum und die Fülle wird in
ihrem Hauſe ſeyn, und ihre Gerech
tigkeit bleibet ewiglich.

4 Den Frommen gehet das Licht
auf im Finſterniß, von dem Gnadi—
geun, Barmheriigen und Gerechten.

5. Wohl dem, der barmherzig iſt und
gerne leihet, und richtet ſeine Sachen
aus, daß er niemand unrecht khue.

6. Denn er wird ewiglich bleiben;
des Gerechten wird nimmermehr
vergeſſen

7. Wenn eine Plage kommen will,
ſo furchtet er ſich nicht; ſein Herz hof
fet uuveriaat auf den HErrn.

8 Seiu Herz iſt getroſt, und furch
tet ſich uicht, bis er ſeine Luſt an ſei
nen Feinden ſiehet.

9. Er ſtreuet ajs, und giebt den
Armen: ſeine Gerechtigkeit bleibet
ewiglich; ſein Horn wird erhohet
mit Ehren.

10. Der Gottioſe wirds ſehen, und
wird ihn verdrieſſen; ſemo Zahne
wird er zuſammen beiſſen, und ver—
gehen; denn wos die Gottloſen ger
ne wollten, das iſt verlohren.

Der 113. Pralm.
1. Halleluja.

Cobet, ihr Kuechte des HErrn, lobet

den Namen des HErrn.
2. Gelobet ſey des HErrn Name,

von nun an bis in Ewigkeit.
3z. Vom Aufgang der Sonnen, bis

zu ihrem Niederaang, ſey gelobet der

Name des HErrn.
4. Der HErr iſt boch uber alleheyden,
ſeint Eyre gehet, ſo weit der Hiel ift.

5. Wer iſt wie der HErr, unter
GOtt? der ſich ſo hoch geſetzet hat.

6. Und auf das Niedrige ſiehet im
Himmel und auf Erden.

7. Der den Geringen aufrichtet aus
dem Staube, und erhohet den Armen

aus dem Koth, Daß
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8. Daß er ihn ſetze neben dieFurſten,
neben die Furſten ſeines Volks.

9. Der die Nufruchtbare im Hauſe
wohnen macht, daß ſie eine froliche
Kiuder-Mutter wird. Halleluja.

Der 114. Pſalm.
1. FJa Jſrael aus Egypten zog,

das Haus Jacob aus demfremden Voll.
2. Da ward Juda ſein Heiligthum,

Jſrael ſeine Herrſchaft.
3. Das Meer ſahe und flohe, der

Jordan wandte ſich zurück.
4. Die Berge hüpften wie die

Lammer; die Hugel wie die jungen
Schaafe.

5. Was war dir, du Meer, daß du
floheſt? und du Jordau, daß du zu—
ruck wandteſt.

6. Jbr Berge, daß ihr hupfetet
wie die Lammer? ihr Hugel, wie

die jungen Schaaofe.
7. Vor dem HErrn bebete die Er

de, vor dem GOtt Jacobs.
8. Der den Fels wandelte in Waſ

ſer-See, und die Steine in Waſſer
Brunnen.

Der 115. Pſalm.
1. Micht uns, Err, nicht uns, ſon

v dern deinem Namen gieb Eh
re, um deine Gnade und Wahrheit.

2. Warum ſollen die Heyden ſagen:
Wo iſt nun ihr GOtt?

3z. Aber unſer Gott iſt im Hinimel;
er kann ſchaffen, was er will.

4. JenerGotzen aber ſiundSilber und
Gold, von Menſchenhanden gemacht.

5. Sie haben Mauler u. reden nicht;
ſie haben Augen, und ſehen nicht.

6.Sie habenOhren und horen nicht;
fie haben Naſen und riechen nicht.

7. Gie haben Hande und greifen
nicht; Fuſſe haben ſie und gehen nicht,
und reden nicht durch ihren Hals.

3. Die ſolche machen, ſind gleich al
ſo, und alle, die auf ſie hoffen.

9. Aber Jfrael hoffe auf den HErrn;
der iſt ihre Hulfe und Schild.

10. Das Haus Aaron hoffe auf den
HErrn, der iſt ihre Hulfe und Schild.
1. Dle den HErrn furchten, hoffen

auf den HErrn, der ift ihre Hulſe
und Schild.

12. Der HErr denket an uns, und
ſegnet uns; er ſeguet dae Haus Jſra
el; er ſegnet das Haus Aaron.

13. Er ſegnet, die denHErrn fürch
ten, benyde Kleine und Gioſſe.

14. Der HErr ſegne euch je mebr
und nehr, euch und eure Kinder.

15. Jhr ſend die Beſegneten des
HErrn, der Himmel und Erden ge—

macht hat.
16. DerHimmel allenthalben iſt des

HErrn; aber die Erde hat er den
Meunſchen-Kindern gegeben.

17. DieTodten werden dich, HErr,
nicht loben, noch die hinuuter fah
ren in die Stulle.

18. Sondern wir loben den HErrn,
von nun an bis in Ewigkeit. Hallel.

Der 116. Pſalm.
1. GJyos iſt mir lieb, daß der HErr

meine Stimme und mein
Flehen höret;

2. Daß er ſein Ohr zu mir neiget:;
darum will ich mein Lebenlang ihn
anrufen.

3. Stricke des Todes hatten mich
umfangen, und Angſt der Hollen
haite mich troffen; ich kam in Jam
mer und Noth.

4. Aber ich rief an den Namen des
HErru: OHErr!errette meineSeele.

5. Der HErr iſt gnadig und gerecht,
und unſer Gott iſt barmherzig.
6. DerHErr behutet dieEinfaltigen;

wenn ich unterliege, ſo hilſt er mir.
7. Sey nun wieder zufrieden meine

Seele, deun derhErr thut dir Gutes.
8. Denn du haſt meineSeele aus dem

Tode geriſſen, mein Auge von den
Thranen, meinen Fuß vom Gleiten.

9. Jch will wandeln vor dem hErrn
im Lande der Lebendigen.

10. Jch glaube, darum rede ich;
ich werde aber ſehr geplaget.

11. Jch ſprach in meinem Zagen:
Alle Menſchen ſind Lugner.

12. Wie ſoll ich dem HErrn vergelten
alle Wohlthaten, die eran mir thut

13. Jch
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13. Jch will den heilſarnen Keich neh
mien, u. des HCirn Namen predigen.

14. Jch will meine Gelübde dent
HErru bezahleun vor alle ſeitteni Wolt.

15. DerTod ſeinerweiligen iſt werth
gehalten vor dem HErrn.

16. O HErr, ich bin dein Knecht; ich

bin dein Knecht, deiner Magd Sohun;
du haſt meine Bande zerriſſen.

17 Drr will ich Dauk opfern und
des HErrn Namen predigen.

18. Jch will meine Gelübde dem
HErrn bezahlen vor alle ſeinemVolk.
19. Jn den Hofen am Hauſe des

HErrn, in dir, Jeruſalem, Halleluja.
Der 117 Pſalm.1. Cobet den HERRN alle Heyden,

preiſet ihn alle Volker.
2. Denn ſeineGnade undWahrheit

waltet uber uns in Ewigkeit. Hallel.
Der 118. Pſalm.

1. CZanket dem HErrn, denn er iſt
D ſfreundlich, und ſeine Gute

wahret ewiglich.
2. Es ſage nunJſrael: Seine Güte

wahret ewiglich.
3. Es ſage nun das Haus Aaron:

Seine Gute wahret ewiglich.
4. Es ſagen nun, die den hHErru

furchte: Seine Gute wahret ewialich.
5. Jn der Angſt rief ich den HErrn

ean, und der HErr erhorete mich, und
troſtete mich.

6. Der HErr iſt mit mir; darum
furchte ich mich nicht; was konnen

mir Meunſchen thun?7. Der HErr iſt mit mir, mir zu
helfen, und ich will mieiue Luſt ſehen
au raeinen Feinden.

s. Es iſt gut auf den HErrn ver—
trauen, und ſich nicht verlaſſen auf
Meuſchen.

9. Es iſt gut auf den HErrn ver—
trauen, und ſich uicht verlaſſen auf
Furſten.10. Alle Heyden umgeben mich;
aber im Nameu des HErru will ich
ſie zernauen.
an. Sie umgeben mich allenthalben;

ober im Nameu des HErrn wil ich ſit

irrhauzu.
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12. Sie umgeben mich wie Bienen;

ſie dampfen wie ein Feurr in Dor—
nen; aber im Nanieu des HErrn will,
ich ſie zerhauen

13. Man ſtoſſet mich, daß ich fallen
ſoll, aber der HErr pilft mir.

14. Der HErr iſt mein. Macht, und
mein Pſalm, und nieit Heul.

15. Man ſing t mit Freuden vom
Sieg in den Hütten der Gerechten:
Die Rechte des HErrnu behalt den
Sieg.

16 DieRechte desHErrn iſt erhohet,
dieRechte des HErrn behalt den Sieg.

17. Jch werde nicht ſterben, ſondern
leben, und des Errn Werk verkün
digen.

18. Der HErr zuchtiget mich wohl,
aber er giebt mich dem Tode nicht.

19. Thut mir auf die Thore der Ge
rechtigkeit, daß ich da hinein gehe,
und dem HErrn danke.

20, Das iſt das Thor des HErrn:
die Gerechten werden da hinein gaehk.

21. Jch danke dir, daß du mich de
muthigeſt und hilfeſt mir.

23. Der Stein, den die Bauleute
verworfen haben, iſt zum Eekſtein
worden.23. Das iſt vom HErrn geſchehen,
und iſt ein Wunder vor unſernAugen.

24. Diß iſt der Tag, den der HErr
machet; laſſet uns freuen und prölich
dariunen ſeyhn.

25 O HErr, hilf! o HErr, laß
wohl gelingen.
26 Gelobet ſeh, der da kmmt imNa

men des HErrn! wirſegnen cuch die
ihr vom Hauſe des HErrn ſeyd27. Der HErr iſt GOtt, der uus er

leuchtet. Schmücket dae Feſt mit
Mayen, bis an die Horner des Altars.
28 Du biſt meine Ott, und ich dau

ke dir; meinGott, ich will dich preiſen.
a29 Danket dem HErrn, denn er iſt

freundlich, und ſeine Gute wahret
ewiglich. Der 1ug.“ Pſalm.
1. Aohl denen, die ohue Wandel

Vleben, die im Geſetz des hErru

wandelu. 2. Wohl
J
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2. Wohl denen, die ſeine Zeugniſſe
zalten, die ihn von ganzem Herzen

ſuchen
z. Denn welche auf ſeinen Wegen

wandeln, die thun kein Uebels.
4. Du haſt geboten, fteiſſig zu halten

deine Befehle.
5. O daß mein Leben deine Rechte

mit ganzem Ernſt hielte
6. Wennich ſchaue allein auf deine

Gebete, ſo werde ich nicht zu Schan
den.

7 Jch danke dir von rechtem Her—
zen, daß du mich lehreſt die Rechte
deiner Gerechtigkeit.

8. Deine Rechte will ich halten, ver
laß mich nimmermiehr.

9. Wie wird ein Jungling ſeinen
Wea unſtraflich gehen Wenu er
ſich halt uach deinen Worten.

10. Jch ſuche dich von gauzem Her

ien; laß mich nicht fehlen deiner
Gebote.11. Jch behalte dein Wort in mei
nem Herjen, auf daß ich nicht wider

dich ſündige.12. Gelobet ſeyſt du, HErr! lehre
mich deine Rechte.

13. Jch will mit meinen Lippen er
tehlen alle Rechte deines Mundes.

14. Jch freue mich des Weaes deiner
Zeuguiſſe, als über allerleyReichthum.

15. Jch rede, was du befoblen haſt,
und ſchaue auf deine Wege.16. Jch habe Luſt zu deinen Rech
ten, und vergeſſe deiner Worte nicht.

17. Thue wohl deinem Kuecht, daß
ich lebe und dein Wort halte.

19. Oefne mir die Augen, daß ich
ſehe die Wunder an deinem Geſetz.

1i9. Jch bin ein Gaſt auf Erden,
verbirge deine Gebote nicht vor mir.

20 Meine Seele iſt zermalmet
fur Verlaugen nach deinen Rechteu
allezeit.

21. Du ſchilteſt die Stolzen; ver
flucht ſind, die deiner Gebote fehlen.

J

22. Weude von mir Schmach und
Verachtung, deun ich halte deine
Zeuguiſſt.
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23. Es ſitzen auch die Furſten, und
reden wider mich; aber dein Knecht
redet von deinen Rechten.

24. Jch habe Luſt zu deinen Zeug
niſſen, die ſind meine Raths-Leute.

25. Meine Seele liegt im Siaube;
erquicke mich nach deiuem Wort.

26 Jch erzehle meineWege, u. du
erhööreſt mich; lehre mich drine Rechte.

27. Unterweiſe mich den Weg dei
ner Befehle ſo will ich reden von dei

nen Wundern.28 Jch grame mich, daß mir das
Heri verſchmachtet; ſtarke mich nach
deinem Wort.

29. Wende von mir den falſchen
Weg, und gonne mir dein Geſetz.

zo. Jch habe den Weg der Wahr
heit erwahlet; deine Rechte habe ich
vor mich geſtellet.

z1. Jch hange an deinen Zeuaniſ—
ſen; Herr, laß mich nicht zu Schan
den werden.32 Wenn du mein Herz ttoſteſt,

ſo laufe ich den Weg deiner Gebote.
33. Zeige mir, HErr, den Weg

deiner Rechte, daß ich ſie bewahre
bis ans Eude.

34. Unterweiſe mich, daß ich be—
wahre dein Geſttz, und halte es von
ganzem Herzen.

35. Fuhre mich auf dem Steige dei
ner Gebote, denn ich habe Luſt darzu.

36. Neige meinHerz zu deinen Zeug
niſſen, und nicht zum Geiz.

37 Wende meineAugen ab, daß ſie
nicht ſehen nach unnützer Lehre, ſon
dern erquicke mich auf deinem Wege.

38. Laß deinen Knecht deine Gebo
te feſtiglich fur dein Wort halten, daß
ich dich fürchte.

39. Wende von mir die Schmach,
die ich ſcheue; denn deine Rechte
ſind lieblich.

40. Giehe, ich begehre deiner
Befehle; erquicke mich mit deiuer
Gerechtigkeit.

41. HErr, laß mir deine Gnade
wiederfahreu, deine Hulfe nach dei
nem Wort.

E 42. Daß
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41. Daß ich autworten moge mei—

nem Laſterer; denn ich verlaſſe niich
auf dein Wort.

43. Und umim ja nicht von meinem
Munde das Wort der Wahrheit; diñ
ich hoffe auf deine Rechte.

44 Jch will dein Geſetz halten alle
wege immier und ewiglich.

45. Und ich wandle frolich; denn
ich ſuche deine Befehle.

46. Jch rede von deiuen Zeugniſſen
vor Konigen, und ſchame mich nicht.

47. Und habe Lufi an deinen Gebo
ten, und ſind mir lieb.

48. Und hebe meine Hande auf zu
deinen Geboten, die mir lieb ſind,
und rede von deinen Rechten.

49. Gedeuke deinem Kuecht an dein

Wort, auf welches du mich läſſeſt
hoffen50. Das iſt mein Troſt in meinem
Elend; deũ dein Wort ergquicket mich.

51. Die Stolzen haben ihren Spott
an mir: deunoch weiche ich nicht von
deinem Geſetze.

52. HErr, wenn ich gedenke, wie du
von der Welt ver gerichtet haſt, ſo
werde ich getroſtet.

53. Jch bin entbrañt uber die Gott
loſen, die deine Geſetzt verlaſſen.

54. Deine Rechte ſind mein Lied in
meinem Hauſe.

55. HErr, ich gedenke des Nachts an
deinen Nahmen, und halte deinGeſetz.

56. Das iſt mein Schatz, daß ich
deine Befehle halte..

37 Jch habe geſagt: HErr, dasſoll mein Erbe ſeyn, daß ich deine We

ge halte.
58. Jch flehe vor deinem Angeſicht

von ganzem Herten; ſeh mir gnadig
nach deinem Wort.

z9. Jch betrachte meine Wege, und
kehre meine Fuſſe zu deinen Zeugniſ
ſen.
co. Jch eile, und ſaume mich nicht

zu halten deine Gebote.
61. Der Gottloſen Rotte beraubet

mich;: aber ich vergeſſe deiues Geſt
nes nicht.

62. Zu Mitternacht ſtehe ich auf,
dir zu danken fur die Rechte deiner
Eerechtigkeit.

63. Jch halte mich zu denen, die dich

fürchten, und deine Befehle halten.
64. HErr, die Erde iſt voll deiner

Güte; lehte mich deine Rechte.
64. Du thuſt Gutes deinemKnecht,

HErr, nach deinem Wort.
6s. Lehre mich heilſameSitten und

Erkenntniß; denn ich glaube deinen
Geboten.

67. Ehe ich gedemathiget ward, ir
rete ich; nun aber halte ich dein Wort.

68. Du biſt gutig und freundlich;
lehre mich deine Rechte.

69. Die Stolten erdichten Lugen
über mich; ich aber halte von ganzem
Herzen deine Befehle.

70. JbrHerz iſt dicke wieEchmeer;
ich aber habe Luſt an deinem Geſetze.

71. Es iſt mir lieb, daß du mich ge
demuthiget haſt, daß ich deine Rechte

1 erne.72. Das Geſetz deines Mundes iſt

mir lieber, deun viel tauſend Stuck
Gold und Silber.

73. Deine Hand hat mich gemacht
und bereitet, unterweiſe mich, daß ich
deine Gebote lerne.

74. Die dich furchten, ſehen mich
und fteuen ſich; denn ich hoffe auf
dein Wort.

75. HErr, ich weiß, daß deine Ge
richte recht ſind, und haſt mich treu
lich gedtmüthiget.76. Deine Gnade muſſe mein Troſt

ſeyn, wie du deinem Knecht zugeſar
get haſt.77. Laß mir deiue Barmheriigkeit
wiederfahren, daß ich lebe; denn ich
habe Luſt an deinem Geſetz.

78. Ach daß die Stolzen mußten zu
Schanden werden, die mich mit Lü—
gen niederdrucken! ich aber rede von
deinem Befehl.

79. Ach daß ſich mußten zu mir hal
ten, die dich furchten, und deine Zeug
niſſe kennen!

20. Mein Heri bleibe rechtſchaffen
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in deinen Rechten, daß ich nicht zu
Schandeun werde.
81. Meine Seele verlanget nach dei

nem Heyl; ich hoffe auf dein Wort.
82. Meine Augen ſehneu ſich nach

deinem Wort, und ſagen: Wenu
troſteſt du mich?

83. Denn ich bin wie eine Haut im
Rauch; deme Rechte vergeſſe ich nicht.

84.Wie lange ſoll dein Knecht war
ten? Wenn willt du Gericht halten
uüber meine Verfolger?

85. Die Stolzen graben mir Gru W
ben, die nicht ſind nach deinem Geſttz.

86. Deine Gedbote ſind eitel Wahr
heit; ſie verfolgen mich mit Lügen:
hilf mir.
87. Sie haben mich ſchier umbracht

auf Erden; ich aber verlaſſe deine
Befehle nicht.xs. Erquicke mich durch deinelsna
de, daß ich halte die Zeugniſſe deines

Mundes.
s89. HErr, dein Wort bleibet ewig

lich, ſo weit der Himmel iſt.
90. Deine Wabrheit wahret fur

und fur; du haſt die Erdezugerichtet,
und ſie bleibet ſtehen.

9n. Es bleibet taglich nach deinem
Wort; denn es muß dir alles dienen.

ↄ92. Wo dein Geſetz nicht mein Troſt
geweſen ware, ſo ware ich vergangen

in meinem Elend.93. Jch will deinen Befehl nimmer
mehr vergeſſen; denn du eraquickeſt
mich damit.

ↄ4. Jch bin dein, hilf mir, denn ich
ſuche deine Befehle.

95. Die Gottloien warten aut mich,
dar ſie nuch umbringen; ich aber
merke auf deine Zeugniſſe.

g6. Jch habe alles Dinges ein Ende
geſehen; aber dein Gebot wahret.

57. Wie hab ich dein Geſetz ſo lieb,
taglich rede ich davon.

98. Du machſt mich mit deinem
GGebote weiſer, denn meine Feinde
ſind: deun es iſt ewiglich mein Schatz.

99. Jch bin gelehrter denn alle mei
ne Lehrer: deun deine Zeugniſſe ſind
meine Rede.

100. Jch bin klüger, denn dieAlten:
denn ich halte deine Befehle.

1o1. IJch wehre meinemgFuß alle boö

ſe Wege, daß ich dem Wort haite.
102. Jch weiche nicht von deiuen

Rechten; denn du lehreſt mich.
103. Dein Wort iſt meinem Mun

de ſuſſer denn Honig.
104. Dein Wort machet mich klug

darum haſſe ich alle falſche Wege.
105. Dein Wort iſt meines Fuſſes

Leuchte, und ein Licht auf meinem
egt.
106. Jch ſchwore und wills halten,

daß ich die Rechte deiner Gerechtig
keit halten will.

107. Jch bin ſehr aedemuthiget:;
HErr, erquicke mich nach deine Wort.

108. Laß dir gefällen, HErr, das wil
lige Opſer meines Mundes, und lehre
mich deine Rechte.

1o9. Jch trage meine Seele immer
in meinen Hauden, und ich vergeſſe
deines Geſetzes nicht.

110. Die Gottloſen legen mir Stri
cke; ich aber irre nicht von deine
Befehl.

111. Deine Zeugniſſe ſind mein
ewiges Erbe: denn ſie ſind meines
Herzens Wonne.

112 Jch neige mein Herz iu thun
nach deinen Rechten immer und ewig
lich.

113. Jch haſſe die Flatter-Geiſter,
und liebe dein weſttz.

114. Du biſt mein Schirm und
Echild; ich hone auf dein Wort.

115. Weichet von mir.ihr Boshaf
tigen; ich will halten dir Gebote men
nes GOttes.

116. Erhalte mich durch dein Wort,
daß ich lebe, und laß mich nicht zu
Schanden werden uber meiner Hof
nung.117. Starke mich, daß ich geneſe, ſo
will ich ſtets meine Luſt haben an dei
nen Rechten.

118. Du zertritteſi alle, die deiner
Rechte fehlen: denn ihre Trugerey il
eitel Lugen.

Ea 119. Du
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119. Du wirfeſt alle Gottloſen auf
Erden weg, wie Schlacken: darum
liebe ich deme Zeuguitſſe.

120. Jch furchte mich vor dir, daß
mir die Haut ſchauert, und entſetze
mich vor deinen Rechten.

121. Jch halte über dem Recht und
Gerechtigkeit; uübergieb mich nicht
deuen, die mir wollen Gewalt thun.

122. Vertritt du deinen Knccht,
und troſte ihn, daß mir die Stolzen
nicht Gewalt thun.123. Meine Augen ſehnen ſich nach
deinem Heyl, und nach dem Wort
deiner Gerechtigkeit.

124. Handele mit deinem Knecht
nach deiner Gnade, und lehre mich
deine Rechte.125. Jch bin dein Knecht; unter
weiſe mich, daß ich erkenne deine
Zeugniſſe.

126. Es iſtZeit, daß der HErr darzu
thue; ſie haben dein Geſetz zerriſſen.

127. Darum liebe ich dein Gebot
über Gold und uber fein Gold.

128. Darum halte ich ſtracks alle
deine Befehle; ich haſſe allen fal—
ſchen Weg.129. Deine Zeugniſſe ſind wunder
barlich, darum halt ſie meine Seele.

130. Wenn dein Wort offenbar
wird, ſo erfreuet es, und machet
klug die Einfaltigen

131. Jchund begehre deine Gebote; denn mich

verlanget darnach.
132. Wende dich zu mir, und ſen

mir gnadig, wie du pflegeſt zu thut
denen, die deinen Nahmett lieben.

133. Laß meinen Gang gewiß ſeyn
in deinem Wort, und laß kein Unrecht
uber mich herrſchen.

134. Erloſe mich von der Menſchen

Frevel, ſo will ich halte deine Befehle.
135. Laß dein Antlitz leuchten

uber deinen Knecht, und lehre mich

deine Rechte136 Meine Augen flieſſen mit Waſ
ſer, daß man dein Geſetz nicht hält.

137. HERR, du biſt gerecht,
und dein Wort iſt Recht.

138. Du haſt die Zeugniſſe demer
Gerechtigkeit und die Wahrheit hart
geboten.

139. Ich habe mich ſchier zu tode
geeifert, daß meine Widerſacher dei
ner Worte vergeſſen.

140. Dein Wort iſt wohl gelautert,
und dein Kuecht hat es lieb.

141. Jch bin gering und veracht;
ich vergene aber nicht deines Befehls.

142, Drine Gerechtigkeit iſt eine
ewige Gerechtigkeit, und dein Ge
ſetz iſt Wahrheit.

143. Angſt und Noth haben mich
troffen; ich habe aber Luſt au dei
nen Geboten.

144. Die Gerechtigkeit deiner Zeua
niſſe iſt ewig; unterweiſe mich, ſo
lebe ich.145. Jch rufe von ganzem Herzen:
Erhore mich, HErr, daß ich deine
Rechte halte.

146. Ich ruft zu dir, hilf mir,
daß ich deine Zeugniſſe halte.

147. Jch konmime fruhe und ſchreye;

auf dein Wort hoffe ich.148. Jch wache fruhe auf, daß ich

rede von deinem Wort.
149. Hoöre meine Stimme nach

deiner Gnade; HErr, erquicke mich
nach deinen Rechten.

150. Meine boshaftigen Verfolger
wollen mir zu, und ſind ferne von

thue meinen Mund auf deinem Geſetz.
151. HErr, du biſt nahe, und dei

ne Gebote ſind eitel Wahrheit.152 Zuvor weiß ich aber, daß du dei

ne Zeugniſſe ewiglich gegrundet haſt.

153 Giehe mein Elend, und er
rette mich; hilf mir aus, denn ich ver
geſſe deines Geſetzes nicht.
154. Fuhre meine Sache, und erloſe

mich, erquicke mich durch dein Wort.
155. Das Heyl iſt ferne von den

Gottloſen; denn ſie achten deiue
Rechte nicht.
1s6. HErr, deine Barmheriigkeit
iſt groß; erquicke mich nach deien
Rechten.137. Meiuer Verfolger undWider

ſacher
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ſacher iſt viel; ich weiche aber micht
von deinen Zeugniſſen.

158. Jch ſehe die Verachter, und
thut mir wehe, daß ſie dein Wort
nicht halten.159. Siehe, ich liebe deine Befeh
le; HERR, erquicke mich nach dei—

ner Gnade.
160. Dein Wort iſt nichts denn

Waßhrheit; alle Rechte deiner Gerech—

ligkeit wahren ewiglich.
161 Diegürſten verfolgen mich oh

ne Urſach, und memin Herz fürchtet
ſich für deinen Worten.162. Jch freue mich uber deinem
Wort, wie einer, der eine groſſe
Beute kinieget.

163. Lugen bin ich gram, und habe
Greuel daran; aber dein Geſetz hab

ich lieb.164. Jch lobe dich des Tages ſieben
mal, um der Rechte willen deiner
Gerechtigkeit.165. Groſſen Frieden haben, die
dein Geſetz lieben, und werden nicht
ſtraucheln.166. HErr, ich warte auf dein Heyl,
und thue nach deinen Geboten.

167. Meine Geele halt deine Zeug
niſſe, und liebet ſie faſt.

168. Jch halte deiue Befehle und
deine Zeugniffe; denn alle meine
Wege nnd vor dir.169. HErr, laß meine Klage für
dich kommen; unterweiſe mich uach

deinem Wort.170. Laß mein Flehen fur dich kom
men; erretie mich unach deinemWort.

171. Meine Lippen ſollen loben,
wenn du mich deiue Rechte lehrfſt.

172. Meine Zunge joll ihr Geiprach
haben von deinem Wort; denn alle
deine Gebote ſind recht.

173. Laß mir deine Hand beyſtehen;
denn ich habe erwahlet deine Befehle.

174. HErr, mich verlanget nach
deinem Heyl, und habe Luſt an dei
nem Geſen.175. Lal meine Seele leben, daß fit
dich lobe, und deine Rechte mir helfen.

176. Jch bin wie ein verirret und ver
lohren Schaaf;: ſuche deinen Knecht:
deun ich vergeſſe deiner Gebote nicht.

Der 120. Plalm.
1. Ein Lied im hohern Chor.

CEch rufe zu dem HErrn in meiner
J Noth, und er erhöret mich.

2. HErr, errette meine Seele voun
den Lugen-Maulern, und von den
falſchen Zungen.

3. Was kan dir die falſche Zunge
thun? und was kan ſie ausrichten?,

4. Gie iſt wie ſcharfe Pfeile eines
Starken, wie Feuer in Wacholdern.

5. Wehe mir, daß ich ein Frenmd
ling bin unter Meſech; ich muß woh
nen unter den Hulten Kedar.

6 SEs wird nteiner Seelen lauge
u wohnen bey denen, die den Frie
den haſſen.

7. Jch halte Friede. Aber wenn ich

rede, ſo fahen ſte Krieg an.
Der 121. Pſalm.

1. Ein Lied im hohern Chor.
Ouch hebe meine Augen auf zu den
D Bergeu, von welchen mir Hulfe

kommt.2. MeineHulfe kommt vom HErrn,
der Himmel und Erden gemacht hat.

3. Er wird demen Fuß nicht glei—
ten laſſen, und der dich behuütet,
ſchlafet nicht.4. Giehe, der Huter Jſrael ſchla
fet noch ſchlummert nicht.

5. Der HErr behutet dich; der
HErr iſt dein Schatten über deiner
rechten Hand.6. Daß dich des Tages die Sonue

nicht ſteche, noch der Mond des
Nachts.7. Der HErr behute dich fur allem
Uebel; er behüte deme Seele.

8. Der HErr behute deinen Aun—
gang und Eingang, von nun an
bis in Ewigkeit.

Der 122. Pſalin.
1. Ein Lied Davbids im hohern Chor.

Cech freue mich deß, daß mir geredet
O iſt, daß wir werden ins Haus
des HErrn gehen.

E3 a. Und



70 Der Pſatter. Pſ. 122-5126.
2 Und daß unſere Fuſſe werden ſte—

hen, in deinen Thoren, Jeruſalem.
z. Jeruſalem iſt gebauet, daß es eine

Start ſey, da man zuſammen tom—
men ſoll.

4. Da die Stamme hinaufgehen ſol
len nehmlich dieStämme des HErrn,
zu predigen dem Volk Jſrael, zu dan
ken dem Nahmen des HErrn.

5. Denn daſelbſt ſuzen die Stuh
le zum Gerichte, die Stühle des
Hauſes Davids.

6 Wunſchet Jeruſalem Gluck; es
muſſe wohl gehen denen, die dich
lieben.

7. Es muſſe Friede ſeyn inwendig
in deinen Mauren, und Gluck in
deinen Pallaſten.

8. Um meiner Bruder und Freunde
willen, will ich dir Friede wunſchen.

9 Um des Hauſes willen des
HErrn unſers GOttes, wüll ich dein
Beſtes ſuchen.

Der 123. Pſalm.
1. Ein Lied im bohern Chor.

CIch hebe meine Augen auf zu dir,
 der du im Himmel ſitzeſt.

2. Siehe, wie die Augen der Kuech—
te auf die Hande ihrer Herren ſehen;
wie die Augen der Magde auf die Han
de ihrer Frauen: Alſo ſehen unſere
Augen auf den HErrn unſern Gott,
bis er uns gnadia werde.

3. Sey uns gnädig, HErr, ſey uns
gnadig; denn wir ſind ſehr voll Ver
achtung.

4. Sehr voll iſt unſere Seele der
Stolzen Spott, und der Hoffartigen
Verachtung.

Der 124. Pſalm.
1. Ein Lied Davids im höhern Chor.

cyno der HErr nicht bey uns wart,
AV ſo ſage Jſrael:

2. Wo der HErr nicht bey uns
ware, wenn die Menſchen ſich wi
der uns ſetzen.

3. So verſchlungen ſie uns leben
dia, wenn ihr Zorn uber uns er
grimmete.

4. So erſaufte uns Waſſer; Stroh
me giengen uber unſere Seele.

5. Es giengen Waſſer allzuhoch
uber unſere Seele.

6. Gelobet ſey der HErr, daß er uns
nicht aiebt zum Raube in ihre Zahne.

7. Unſere Seele ift eutruunen, wie
ein Vogel demStrick des Voglers; der
Strick iſt zerriſſen, und wir ſind los.

8. Unſere Hulfe ſtehet im Nahmen
des HErrn, der Himmel und Erden
gemacht hat.

Der 125. Pſalm.
1. Ein Lied im hoheru Chor.

GNie auf den HErrn hoffen, die wer
den nicht ſollen, ſondern ewig

lich bleiben, wie der Berg Zion.
2. Um Jeruſalem her ſind Berge—

und der HERR iſt um ſein Volk here
von nun an bis in Ewigkeit.

3 Denn der Gottloſen Seepter wird
nicht bleiben über dem Hauflein der
Gerechten; auf daß die Gerechten ih—
re Hand nicht ausſtrecken zur Unge
rechiigkeit.

4 HErr, thue wohl den guten
und frommen Herzen.

3. Die aber abweichen auf ihre
krummie Wege, wird der HErr weg
treiben mit den Uebelihatern; aber
Friede ſey uber Jſrael.

Der 126. Pſalm.
1. Ein Lied im hohern Chor.

HMenn der HErr die Gefangenen
Zion erloſen wird, ſo werden

wir ſtyn, wie die Traumende.
2. Daun wird unſer Mund voll La

chens, und unſere Zunge voll Rub
mens ſeyn. Da wird man ſagen un
ter den Heyden: DerHEit hat Groſ
ſes an jhnen gethan;

3: Der HErr hat Groſſes an uns
gethan, deß ſind wir frolich.

4. HErr, wende unſer Gefaug—
iiß, wie du die Waſſer gegen Mit—
tag trockneſt.

5. Die mit Thranen ſaen, werden
mit Freuden erndten.

6. Sie gehen hin und weinen, und
tragen edlen Sagmen, und kommen

mit
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mit Freuden, u. bringen ihre Garben.

Der 127. Pſalm.
1. Ein Lied Salonio im hohern Chor.
cuno derhErr nicht dasHaus bauet,
Av ſe arbeiten umſonſt, die daran
bauen. Wo der HErr nicht die Stadt
behutet, ſo wachet der Wachter um
ſouſt.2. Es iſt umſouſt, daß ihr früh auf
ſtehet, und hernach lauge ſitzet, und
eſſet euer Brod mit Sorgene denn
ſeinen Freunden giebt ers ſchlafend.

3. Siehe, Kinder fſind eineGabe des
HErrn, und LeibesFrucht iſt einGe
ſchetjen.4. Wie die Pfeile in der hand eines
Starken, alſo gerathen die jungen
Knaben.

5. Wohl dem, der ſeinen Kocher der
ſelben voll hat; die werden nicht zu
Schanden, wenn ſie mit ihren Fein—
den handeln im Thor.

Der 128. Pſalm.
1. Ein Lied im hohern Chor.

Mddohl dem, der den HErrn furchtet,
und auf ſeinen Wegen gebet.

2. Du wirſt dich nahren deiner Hau
de Arbeit; wohl dir, du haſt es gut.

z. Dein Weib wird ſeyn wie ein
fruchtbarer Weinſtock um dein Haus
herum; deine Kinder wie die Del
Zweige um deinen Tiſch her.

4. Giehe, alſo wird geſegnet der
Mann, der den HErru furchtet.

5. Der HErr wird dich ſegtien aus
Zion, daß du ſebeſt das Gluck Jeru
ſalem dern Lebelang.

6. Und ſeheſt deinerKinder Kinder:
Friede über Jſrael.

Der 129. Pfalm.
1. Ein Lied im hohern Chor.

(ie haben mich oſt gedranget von
meiner Jugend auf, ſo ſage

Jſrael:2. Sie haben mich oft gedrauget von
meiner Jugeud auf; aber ſie haben
mich uicht ubermocht.

3. Die Pfluger haben auf meinem

Rucken geackert, nnd ihre Furchen
laug aezogen.4. DerHErr, der gerecht iſt, hat der

Gotiloſeu Seele abgehauen
5. Ach, daß müßten zu ſchanden wer

den, und zuruck kehren alle, die Zion
gram ſind!

6. Ach, daß ſie mußten ſeyn wie dat
Gras auf den Dachern, welches ver
dorret, ehe man es ausrauft!

7. Von welchem derSchnitter ſeine
Hand nicht fullet, noch der Garbeu—
Binder ſeinen Arm voll.

3. Und die vorubergehen, nicht ſpre

chtn: Der Segen des HErrn ſey über
euch; wir ſegnen euch inm Nahmen
des HErrn.

Der 130. Pſalm.
1. Ein Lied im hohern Chor.

Mus der Tiefe rufe ich, HErr, zu dir.
2. HErr, höre meine Stimme,

laß deine Ohren nierken auf dieStim
me meines Fleheus

3. So du willt, HErr, Guude zu
rechnen, HErr, wer wird beſtehen?

4. Denn ben dir iſt die Vergebung,
daß man dich fürchte.
5. Ich harre des HEirn; meine Gee

le harret, und ich hoffe auf ſein Wort.
6. Meine Seele wartet auf den

HSrrn, von einer Morgen-Wache
bis zur andern.

7. Jſraet, hoffe auf den HErrn:
Denn bey dem HErru iſt die Gna
de, und vielr Erldſung bey ihm.

8. Und er wird Jſrael erloſen aus
allen ſeinen Sunden.

Der 131. Pſalm.
1. Ein Lied Davids im hohern Cher.
EeErr, mein Heri iſt nicht hoffirtig,
*2und meine Augen ſind nicht ſtolz,
und wandle nicht in groſſen Dingen,
die mir iu hoch ſuid.

2. Wennich meiue Seele nicht ſetze
te und ſtillete; ſo ward meine Seele
entwohnet, wie einervon ſeiner Mut
ter entwohnet wird.

3. Jſrael, hoffe auf den HErrn,
von nun an bis in Ewigkeit.

Der 132. Pſalm.
1. Ein Lied im höhern Chor.

Gzedenke „HErr, an David, und
an alle itin Leideun.

E4 2. Der
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2. Der dem HErrn ſchwur, und
gelobete dem Machtigen Jacobs.

3. Jch will nicht in die Hütte mei
nes Hauſes gehen, noch mich aufs
Lager meines Bettes legen;

4. Jch will meine Augen nicht
ſchlofen laſſen, noch meine Augen—
lieder ſchlummern

5. Bis ich eine Slatte ſinde fur
den Herrn, zur Wohnung dem
Machtigen Jacobs.

6. Siehe, wir horen von ihr in
Ephrata, wir haben ſie funden auf
dem Felde des Waldes.

7. Wir wollen in ſeine Wohuung
gehen, und anoeten vor ſeinem Fuß
Schemel.
8. HErr, mache dich auf zu deiner

Ruhe, du und die Lade deiner Macht.
9. Deine Puteſter laß ſich kleiden mit

Gerechtigkeit, uund deiue Heiligen ſich
freuen.

10. Nimm nicht weg das Reaiment
deines Geſalbten, um deines Kuechts
Davids willen.

11. Der HErr hat David einen wah
ren Eyd geſchworen, davon wird er ſich
nicht wenden: Jch will dir auf deinen
Stuhl ſeken die Frucht deines Leibes.

12. Werden deine Kinder meinen
Bund halten u mein Zeugniß, das ich
ſie lehren werde, ſo ſolienauch ihreKin
der auf deinem Stuhl ſitzen ewiglich.
13. Denn der HErr hot Zion erwah—

let, und hat Luſt daſelbſt zu wohnen.
14 Diß iſt meine Ruhe ewialich, hte

will ich wohnen; denu es gefallt mir
wohl.

15. Jch will ihreSpeiſe ſegnen, und
ihren Armen Biods genug geben

16. Jhre Prieſter will ich mit Heyl
kleiden, und ihre Heiligen ſollen fro
üch ſeyn.

17. Daſelbſt ſoll aufgehen das Horn
Davids; ich habe meinem teſalbten
eine Leuchte zugerichtet.

18. Seine Feinde will ich mit
Schanden kleiden; aber uber ihm ſoll
blühen ſeine Krone.

Der 133. Pſaim.
1. Ein Lied Davids im hohern Chor.

Der Pſalter. Pſ. rz2135.

—Sder wohnen.
2. Wie der koſtliche Balſam iſt,

der vom Haupt Aaron herab fleußt
in ſeinen ganzen Bart, der herab
fleußt in ſein Kleid.

z. Wie der Thau, der von Hermon
herab fallet auf die Berge Zion; denn
daſelbſt verheiſſet der HErr Segen
und Leben immer und ewiglich.

Der 134. Pſalm.
1. Ein Lied im hohern Chor.

—SNachts im Hauſe des HErrn.
2. Hebet eure Hande auf imgHeilig

thum, und lobet den HErrn.
3. Der HErr ſegne dich aus Zion,

der Himmel und Erden gemacht hat.

Der 135. Pfalm.
1. Halleluja.

Cobet den Nahmen des HErrn, lobet
ihr Knechte des HErru.

2. Die ihr ſtehet im Hauſfe des
HErrn, in den Höfen des Hauſes
unſers GOttes

z. Lobet denHErrn, denn der HErr
iſt freundlich; lobſinget ſeinem Nah
men, denn er iſt lieblich.
4. Denn der HErr hat ihm Jacob er

wahlet, Jſrael zu ſeinem Eigenthum.
5. Denu ich weiß, daß der HErr groß

iſt, und unſerHErr vor allenGöttern.
6. Alles, was er will, das thut er,

im Himmel, auf Erden, im Meer,
und in allen Ciefen.

7. Der die Wolken laſſet aufgehen
vom Ende der Erden, der die Bliken
ſamt dem Regen machet, der deu Wind
aus heimlichen Oerteru koũin läſſet.

8. Der die erſten Geburten ſchlug in
Egsypten, beyde der Menſchen und des

Viehes.
ↄ Und ließ ſeine Zeichen und Wun

der kommen uber dich, Egyptenlaud,
uber Pharao und alle ſeine Knechte.

10. Der vielVolker ſchlug, und tod-
tete machtige Konige.11. Gihon, der Amoriter König,

und
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und Og, den König zu Baſan, und
alle Konigreiche in Canaan.

12. Und gab ihr Land zum Erbe,
zum Erbe ſeinem Volk Jſrael.

13. HErr, dein Nahme wahret
ewiglich, dein Gedachtuiß, HErr,
wahret fur und fur.

14. Denn der HErr wird ſein Volk
richten, und ſeinen Kuechten gnädig
ſeyn.

15. Der Henyden Gotzen ſindSilber
und Gold, von Menſchen-Handen
gemacht

16. Sie baben Mauler und reden
nicht, ſie haben Augen, u. ſehen nicht.

17.Sie habenOhren, u. hoien nicht,
auch iſt kein Odem in ihrem Munde.

18. Die ſolche machen, ſind gleich
alſo, und alle, die auf ſolche hoffeu.
19. Das Haus Jſrael lobe den HErrn;
lobet den HErrn, ihrvom Hauſt Aarou.

20. Jhr vom Hauſe Levi, lobet denHErru; die ihr den HErrn furchtet,
lobet den HErrn.

21. Gelobet ſey der HErr aus Zion,
der zu Jeruſalem wohnet, Halleluja.

Der 136 Pſalm.
1. GyJanket dem HErrn, denn er iſt

freundlich; denun ſeine Güte
wahret ewiglich.

2. Danket dem GoOtt aller Gotter;
denn ſeine Gute wahret ewiglich.

3. Danket dem HErrn aller Herren;
denn ſeine Eute wahret ewiglich.

4. Der groſſe Wunder thut alleine;
denn ſrine Güte wahret ewiglich.

5. Der die Himmel ordentlich ge—
macht hat; denn ſeine Güte wah
ret ewiglich.6. Der die Erde aufs Waſſer ausge

breitet hat; denn ſeine Güte wahret
ewiglich.

7. Der große Lichter gemacht hat;
denn ſeine Gute wahret ewiolich.
8. Die Sonne dem Tag vorzuſtehen;

denn ſeine Gute wahret ewiglich.
o. Den Mond und Sterne der Nacht

vorzuſtehen; denn ſeine Güte wahret
ewiglich.

1o, Der Egypten ſchlug au ihren er

ſten Geburten; denn ſeine Gute wah—
ret ewiglich.

11, Und fuhrete Jſrael heraus;
denn ſeine Gute wahret ewiglich.

15. Durch machtige Haud und aus—
gereckten Arm; deun ſeine Gute wah—

ret ewialich.
13. Der das Schilf-Meer theilete

in zwey Theile; denn ſeine Gute
wahret ewialich.

14. Und ließ Jſrael durchhin gehen;
denn ſeine Gute wabret ewiglich.

15. Der Pharas und ſein Heer ins
Schilf-Meer ſtieß; denn ſeine Gute
währet ewialich.

16. Der ſein Volk fuhrete durch die
Wuſten; denn ſeine Gute wahret
ewiglich.

17. Der groſſe Konige ſchlug; denn
ſeine Gute wahret ewialich.

18. Und erwurgte machtige Konige;

denn ſeine Gute wahret ewiglich.
19. Sihon, der Amoriter Konig;

deun ſeine Euüte wahret ewiglich.
20. Und Og, den Konig zu Baſan;

deun ſeine wahret ewiglich.
21. Und gab ihr Laud zum Erbe;

deun ſeine Gute wahret ewialich.
22. Zum Erbe ſeinem Knecht Jſra

el; denn ſeine Gute wahret ewiglich.
253. Denn er gedachte an uns, da

wir untergedrückt waren; denn ſei—
ne Güte wahret ewiglich.

24. Und erloſete uns von unſern
Feinden; denu ſeine Gute wahret
ewiglich.

25. Der allem Fleiſche Speiſe giebt;
denn ſeine Gute wahret ewiglich.

26. Danket demGOtt vom Himmel;
denn ſeine Gute wahret ewiglich.

Der 137 Pſalm.1. gIn den Waſſern zu Babel ſaſſen
wir und weineten, weun wir

an Zion gedachten.
2. Unſere Harfen hingen wir an

die Weiden, die drinnen ſind.
3. Deun daſelbſt hieſſen uns ſingen,

die uns gefangen hielten, und in un—
ſerm Heulen frolich ſeyn: Lieber, ſin
get uus ein Licd von Zion.

E5 4. Wie
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4., Wie ſollten wir des HErrn Lied
fingen im fremden Laude?

5. Vergeſſe ich dein, Jeruſalem, ſo
werde meiner Rechten vergeſſen.

«6. Meine Zunge muſſe an meinem
Gaumen kieben, wo ich dein uicht ge
denke; wo ich nicht laſſe Jeruſalem
meine hochſte Freude ſeyn.

7. HErr, gedenke derKinderEdom,
am Tage Jeruſfalem, die da ſagen:
Rein ab, rein ab. bis auf ihren Boden.

8. Du verſtohrete Tochter Babel,
wohl dem, der dir vergelte, wie du
uns gethan haſt.

9. Wohl dem, der deine junge Kin
der nimmt, und zerſchmettert ſit an
den Stein.

Der 138. Pſalm.
1. Ein Pſalm Davids.

cych danke dir von ganzemHerzen:
vor den Gottern mill ich dir lob

ſingen.2. Jch will anbeten zu deinem heili
gen Tempel, und deinuem Namen dan
ken um deine Gute und Treue; denn
du haſt deinen Nahmen uber alles
herrlich gemacht durch dein Wort.

3. Wenn ich dich anruſe, ſo erhore
mich, und gieb meiner Seelen groſſe

Kraft.4. Es danken dir, HErr, alle Konige
aut Erden, daß ſie horen das Wort
deines Mundes.
5. Und ſingen auſ den Wegen des HEr
ren, daß die Ehre des HErru groß ſey.

6. Denn der HErr iſt hoch, und ſie
het auf das Niedrige, und kennet den
Gtolzen von ferne.

7. Wennich mitten in derAugſt wan
dele, ſo erquickeſt du mich, und ſtreckeſt
deineHanduber denZorn meinerein
de, und hilfeſt mir mit deinerRechten.

8. Der HErr wirds ein Ende ma
chen, um meinetwillen. HErr, deine
Gute iſt ewig, das Werk deiner Haude
woliteſt du nicht laſſen.

Der 139. Pſalm.1. Ein Pſalm Davids, vorrzuſingen.
AErr, du erforſcheſt mich und
 kenneſt mich.

2. Jch ſitze oder ſtehe auf, ſo weiſ
ſeſt du es, du verſteheſt meine Gedan
ken von ferne.

J. Ich gehe oder liege, ſo biſt du um
mich, und ſieheſt alle meine Weae.

4. Denn ſiehe, es iſt kein Wort aufmeiner Zuugen, daß du, HErr, nicht

alles wiſſeſt.
5. Du ſchaffeſt es, was ich vor oder

hernach thue, und halteſt deine Haud
uber mir.

6. Solches Erkenniniß iſt mir zu
wunderlich und zu hoch, ich kanu
es nicht begreifen.

7. Vo ſoll ich hingehen vor deiuem
Geiſt, und mo ſoll ich hiufliehen vor
deiuem Augeficht?

2. Fuhre ich aen Himmel, ſo biſt du
da: Bettete ich mir in der Holle, ſie
he, ſo biſt du auch da.
9. Nahme ich Flugel der Moraenrd

the, und bliebe am auſſerſten Meer;
10. So wurde mich doch deine Hand

daſelbſt fuhren, und deine Rechte
mich halten.

11. Sprache ich: Finſterniß möae
mich decken; ſo muß die Nacht auch
Licht um mich ſeyn.

12. Denn auch Fiuſterniß nicht ſiu
ſter iſt bey dir, und die Nacht leuchtet
wie derTag, Finſternißiſt wie dasLicht.

13. Denn du haſt meine Nieren in
deiner Gewalt; du wareſt über mir
iu Mutter-Leibe.

14. Jch danke dir daruber, daß ich
wunderbarlich gemacht bin: wunder
barlich ſiud deine Werke, und das er
kennet meine Seele wohl.

15. Es war dir mein Gebein nicht
verholen, da ich im Verborgenen
gemacht war; da ich gebildet ward
unten in der Erden.

16. Deine Augen ſahen mich, da ich
noch undereitet war, und waren alle
DTage auf dein Buch geſchrieben, die
noch werden ſollten, und derſelben kei
ner da war.

17. Wer wie koſtlich ſind vor mir,
GHitt, deine Gedanken? Wie iſt ihr
ſo eine groſſe GCumma?

1. Gollit
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18. Eollte ich ſie zahlen, ſo wur
den ihrer mehr ſeyn, denn des San
des; wenn ich aufwache, biun ich
noch bey dir.

19. Ach GOtt, daß du todteteſt
die Gottloſen, und die Blutgierigen
von mir weichen mußten.

20. Denn ſie reden von dir laſter—
lich, und deine Feinde erheben ſich
ohne Urſach.

21. Jch haſſe ja, HErr, die dich haſ
ſen, und verdreuſt mich auf ſie, daß
ſie ſich wider mich ſetzen.

22. Jch haſſe ſie im rechten Ernſt,
darum ſmund ſie mir feind.

23. Erforſche mich, EOtt, und er
fahre mein Herz; pruſe mich und er
fahre, wie ichs meyne.

24. Und ſiehe, ob ich auf bolemWege
din, und leite mich aufewigemWege.

Der 140. Pſalm.
1. Ein Pſalm Davids, vorzuſingen.

2. Errette mich, HErr, von den bo
ſen Menſchen; behüte mich

vor den freveln Leuten.
3. Die Boſes gedenken in ihrem

Herzen, und taglich Krieg erregen.
4. Gie ſcharfen ihre Zunge, wie

eine Schlange; Ottern-Gift iſt un
ter ihren Lippen. Sela.

5. Bewahre mich, HErr, vor der
Hand der Gottloſen: Behute mich
por den frevein Leuten, die meinen
Gang gedenken umiuſtoſſen.

6. Die Hoffartigen legen mir Stri
cke, und breiten mir Seile aus zum
Netze, und ſiellen mir Fallen an den

Wesg. Sela.
7 Jch aber ſage zu dempErrnu: Du

biſt mein GOtt; HErr, vernimm die
Stimme memes Flehens.

8. HErr, HErr, meite ſtarke Hul—
fe, du beſchirmfſt mein Haupt zu
der Zeit des Etreits.

9. HErr, laf dem Gottloſen ſeine
Begierden nicht; ſtärke ſeinen Muth
willen nicht, ſie mochten ſichs erhe

ben, Sela.o. Dae Ungluek, davon meine
Feinde rathſchlagen, müſſe auf ih
ten Kopf fallen.

11. Er wird Strahlen uber ſie
ſchutten; er wird ſie mit Fruer tief
in die Erde ſchlagen, daß ſie nim—
mer uicht aufſtehen.

12. Ein boſes Maul wird kein
Gluck haben auf Erden, ein frevel
böſer Menſch wird verjaget und ge
ſtürzet werden.

12. Denn ich weiß, daß der HErr
wird des Elenden Sache und der Ar—
men Recht ausfuhren.

14. Auch werden die Gerechten dei
nem Nahmen danken, und die From—
men werden vor deiem Augeſichte
bleibeti.

Der 141. Pſalm.
1. Ein Pſalm Davids.

GeErr, ich rufe zu dir, eile zu mir!
vernimm meine Stimme, wenn

ich dich anrufe
2. Mein Gebet muſſe vor dir tugen,

wie ein RauchOpfer, meiner Haude
Aufveben, wie ein Abendopfer.

3. HErr, behute meinen Mund,
und bewahre meine Lippen.

4. Neige mein Herj nicht auf etwas
Boſes, ein aottloſes Weſen zu führen
mit den Uebelthatern, daß ich nicht eſſe

von dem, das ihnen geliebet.
5. DerGerechte ſih lage mich freund

lich, und ſtrafe mich, das wird mir ſo
wohl thun, als ein Balſam auf mei
nem Haupte: Denn ich bete ſtets, daß
ſie mir nicht Schaden thun.

6 Jhre Lehrer muſſen aeſtürzet
werden uber einen Fels; ſo wird
man denn meine Lehre doren, daß
ſie lieblich ſey.

7. Uuſere Gebeine ſind zerſtrtuet
bis zur Holle, wie einer das Land
ierreiſſet und zerwühlet.

8. Denn aun dich, HErr, HErr, ſe
hen meine Augen; ich traue auf dich,
verſtoſſe meine Seele nicht.

9. Bewahtre mich vor dem Strick,
deu ſie nur gelegt haben, und vor dem
Falle der Uebelthater.

10. Die Gottloſen muſſen in ihr ei—
geu Netz fallen mit einander, ich aber
immer vporuber gehen.

Der
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Der 142 Pſilm.
1. Eine Unterweiſung Davids, zu

beten, da er in der Hohlen war.
2. Gch ſchreye zum HErrn mit mei—

 uer Stimme; ich flehe dem
HErrn mit meiner Stimme.

3. Jch ſchutte meine Rede vor ihm
aus, u. zeige an vor ihm meine Noth.

4. Wenn mein Geiſt in Aengſten
iſt, ſo nimmeſt du dich meiner an.
Sie legen mir Stricke auf dem We- fl
ge, da ich auf gehe5. Schaue zur Rechten, und ſiehe, da

will mich niemand kennen; ich kann
nicht entflieben; nientaud uimmt
ſich meiner Seelen an

6. HErr, zu dir ſchrey ich und ſage:
Du biſt meine Zuverſicht, mein Theil
im Lande der Lebendigaen.

7. Merk auf meine Klaae, deun ich
werde ſehr geplaget. Errette mich
von meinen Verfolgern, denn ſie
ſind mir zu machtiq.

g. Fuhre meineSeele aus dem Ker
ker, daß ich danke deinem Nahmen.
Die cherechten werden ſich zu mir
ſammlen, wenn du mir wohlthuſt.

Der 143. Pſalm.
1. Ein Pſalm Davids.

GErr, erhore mein Gebet; ver
nimm mein Flehen um deiner

Wahiheit willen; erhore mich um
deiner Gerechtigkeit willen.

2. Und ache nicht ins Gericht mit
deinem Knecht; denu vor dir iſt kein
Lebendiger gerecht.

3 Deun der Feind verſolget meiue
Eeele, und jerſchlagat mein Leben
zu Bodeu; er leget mich ins Finſtre,
wie die Todten in der Welt.

4 Und mein Geiſt iſt in mir geang
ſtet; mein Herz iſt mir in meinem
Leibe verzehrt.5. Jh gedenke an die vorigen Zei
ten, ich rede von allen deinen Tha
ten, und ſage von den Werken dei
ner Hande.

6. Jch breite meine Hande aus zu
dir; meine Seele durſtet nach dir,
wie ein durres Land, Sela.

7. HErr, erhore mich bald, mein
Geiſt vergehtt; verbirge dein Antliz
nicht von mir. daß ich nicht gleich wer
de denen, die in die Grube fahren.

3. Laß mich fruh horen deine Gnade,
deun ich hoffe auf dich. Thue mir
kund den Weg, daraufich gehen ſoll,
denn mich verlanget nach dir.

9. Errette mich, mein GOtt, von
meinen Feinden; iu dir hab ich Zu

ucht.
1o. Lehre mich thun nach deinem

Wohlagefallen, denn du biſt mein
GOtt; dein guter Geiſt fuhre mich
auf ebener Bahu.

11. HErr, erquicke mich um dei
nes Nahmens willen; führe meiue
Seele aus der Noth, um deiner
Gerechtigkeit willen.

12. Und verſtore meine Feinde um
deiner Gute willen, und vringe um
alle, die meine Seele augſten; denn
ich bin dein Knecht.

Der 144. Pſalm.
1. Ein Pſalm Davids.ſZzelobet iey der HErr, mein Hort,

 der meine Hande lehret ſtreiten,
und meine Fauſte kriegen.

2. Meine Gute und meine Burg,
mein Schutz und mein Erretter, mein
Schild, auf den ich traue, der mein
Volk unter mich zwinget.

3. HErr, was iſt der Menſch, daß
du dich ſein ſo ammimmeſt? Und des
Meuſcheu Kind, daß du ihn ſo achteſt?

4. Jſt doch der Meuſch gleich wie
nichts; ſeine Zeit fahret dahin wie
ein Schatten.

5. HErr, neige deine Himmel,
und fahre herab; taſie die Berge
an, daß ſie rauchen.

6. Laß blitzen, und jerſtreue ſie;
ſchieß deine Strahlen, und ſchrecke ſie.

7. Sende deine Haund von der Ho—
he, und erloſe mich, und errette mich
von groſſen Waſſern, von der Hand
der fremden Kinder.

3. Welcher Lehre iſt kein nutze, und

ihre Werke ſind falſch.
9. GOit, ich will dir ein neuer Lied

ſingen;
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ſingen; ich will dir ſpielen auf dem
Pſalter von zehen Saiten.

10. Der du den KonigenGSieg agiebeſt,
uud erlöfeſt deiuen Kurcht David vorn
morderiſchen Schwerdt des Boſen.

11. Erloſe mich auch, und errette
mich von der Hand der fremden Kin—
der, welcher Lehre iſt kein nutze, und
ihre Werke ſind falſch.

12. Daß unſere Sohne aufwachſen
in ihrer Jugend, wie die Pflauien, und
unſere Tochter wie die ausgehauene
Erker, gleichwie die Pallaſte.

13. Und uuſere Kammern voll ſeyn,
die herausgeben konnen einen Vor
rath uach dem andern; daß unſere
Schaafe tragen taufend und hundert
tauſend auf unſern Dorfern.

14. Daß uuſere Ochſen viel erarbei
ten; daß kein Schade, kein Verluſt
noch Klage auf unſern Gaſſen ſey.

15. Wohl dem Volk, dem es alſo ge
het: aber wohl dem Volk, deß der
HErr ſein OoOtt iſt.

Der 145. Pſalm.
1. Ein Lob Davids.

cxch will dich erhohen, mein GOtt,
D du Konig, und deinen Nahmen
loben immer und ewiglich.

2. Jch will dich taglich loben und
deinen Nahmen ruhmen immer und
ewiglich.3. Der HErr iſt aroß und ſehr loblich,
und ſeine Große iſt unausſorechlich.

4. Kindes-Kiuder werden deine Wer
ke preiſen u. von deier Gewalt ſagen.

5. Ach will reden von deiner herrli
chen ſchonen Pracht, und von deinen

Wundern.6. Daß man ſoll reden von deinen
berrlichen Thaten, und dab man er
zeble deine Herrlickkeit.7. Daß mau prei e deine groſſe Gu
te, und deine Gerechtigkeit rühme.

3. Gnadig und baruherzig iſt der
HErr, geduldig und von groſſer Gute.

9. Der HErr iſt allen gutig, und er
barmet ſich aller ieiner Werke.

10. Es ſollen dir danken, HErr,
alle deine Werke, und deine Heili
gen dich loben.

11. Und die Ehre deinesKonigreichs
ruhmen, u. von deiuer Gewalt itden.

12 Daß deu Menſcheu-Kiuderndei—
ne Gewalt kund werde, und die ehr—
liche Pracht deines Konigreichs.

13 Dein Reich iſt ein ewiges Reich,
und deine Herrſchafi wahret für und
für.

14. Der Herr erhalt alle, die da fal—
len, und richtet auf alle, die nie
dergeſchlagen ſind.

x5. Aller Augen warten auf dich,
und du giebeſt ihnen ihre Speiſe zu
ſeiner Zeit.

16 Duthuſt deine Hand auf, und
erfulleſt alles, was da lebet, mit
Wohlgefallen

17 Der Herrift gerecht in allen ſei
nen Wegen, und heiltg in allen ſrinen

Werken.
18. Der HEir iſt uahe allen, die

ihn anruſen, allen, die ihn mit Ernſt
aurufen.

19. Er thut, was die Gottesfurchti
gen begehren, und höret ihr Schreyen,
und hilft ihnen.

20 Der Herr behutet alle die ihn lie-
ben, u. wird vertilgen alle Gottloſen.

a1. Mein Mund ſoll des Herrn Lob
ſagen, und alles Fleiſch lobe ſeinen
heiligen Nahmen im̃er und ewiglich.

Der 146 Pſalm.
1. Halleluja.

Kobe den HErrn, mtine Seele.
2. Jch will den Herrn loben, ſo

lang ich lebe, und meinem Gott lob—
fingen, weil ich hie bin.

z. Verlaſſet euch nicht auf Fürſten,
ſie ſind Meuſchen, die konnen ja nicht
helfen.

4. Denn des Menſchen Geiſt muß
davon, und er muß wieder zur Erden
werden; alsdenn ſind verlohren alle
ſtint Anſchlaäqe.

5. Wohl dem, deß Hulfe der GOet
Jeeh fllen oſeſtgng euf dur

6 Der Hitüel, Erden, Meer und
alles, was drinnen iſt, gemacht hat;
der Glauben halt ewiglich.

7. Der
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7. Der Recht ſchaffet deuen, ſo Ge

walt leiden; der die Hungerigen
ſpeiſet.

3. Der HErr loſet die Gefangenen.
Der HErr machet dieBlinden ſehend.
Der HErr richtet auf, die niederge—
ſchlagen ſind. Det HErr liebet die
Gerechten.

9. Der HErr behutet die Fremdlin
ge und Wayſen, und erhalt die Witt
wen, und kehret zuruck den Weg der
Gottloſen.

10. Der HErr iſt Konig ewiglich,
dein EOtt, Zion, fur und fur, Hal
leluja.

Der 147. Pſalm.
1. Kobet den HErrn; denn unſern

EoOtt loben, das iſt ein koulich
Ding. SoichLob iſt lieblich und ſchon.

2. Der HErr bauet Jeruſalem, und
briuget zuſammen die Verjagten in
Iſrael.

3. Er heilet die zerbrochenes Herzens
ſind, und verbindet ihre Schmerzen.

4. Er zahlet die Sterne, und nennet
ſie alle mit Nabmen.

z. unſer HErr iſt groß und von groſ
ſer Kraſt, und iſt unbegreiflich, wie er
regiereit.

6. Der HErr richtet auf die Elenden,
und ſtoſſet die Gottloſen zu Boden.

7. Singet um einander dem HErru
mit Danken, und lobet unſern GOtt
mit Harfen.

8. Der den Himmel mitWolken ver
decket, und giebt Regen auf Erden:;
der Gras auf Bergen wachſen laſſet;
v. Der dem Viehe ſein Futter giebt;

den jungen Raben, die ihn auruten.
10. Er hat nitht Luſt an der Starke

des Roſſes, noch Gefallen an jeman
des Beinen.

11. Der HErr hatGefallen an denen,
die ihn furchten, die auf ſeine Gute
hoffen.

12. Preiſe, Jeruſalem, den HErrn;
lobe, Zion, deinen GOtt.

13. Denn er machet feſte die Riegel
deinerChore, und ſegnet deine Kinder

drinnen.
asEr ſchaffet deinen GreurenFriede,

u.ſattiget dich mit dem beſten Weizen.

15. Er ſendet ſeiueRede aufErden;
ſein Wort lauft ſchnell.

16, Er giebt Schnee wie Wolle; er
ſtreut Reifen wie Aſchen.

17. Er wirft ſeine Schloſſen wie Biſ
ſen; wer kañ bleiben vor ſeinem Froſt?

13. Er ſpricht, ſo zerſchmelzet es; er
laſſet ſeinen Wind wehen, ſo thauet

es auf.
19. Er zeiget Jaeob ſein Wort, Jſ

rael ſeine Sitten und Rechte.
20. So thut er keinen Heyden, noch

laſſet ſie wiſſen ſeineRechte, Halleluja,
Der 148. Pſalm.

J. Halleluja.
Lobet, ihr Himmel, den HErrn; lo

 bret ihn in der Hohe2. Lobet ihn alle ſeine Engel; lobt

ihn alle ſeine Hetr.
z Lobet ihn Sonne und Mond; lo

bet ihn alle leuchtende Sterne.
4. Lobet ihn ihr Himmel allenthal

beu, und die Waſſer, die oben am Him

mel ſind.
5. Die ſollen loben den Nahmen

des HErrn: Denn er gebtut, ſo
wirdse geichaffen.

6. Er halt ſie immer und ewiglich 3
er ordnet ſie, daß ſie nicht anders ge
hen muſſen.

7. Lobet den HErrn auf Erden, ihr
Wallfiſche und alle Tieſeun.

s. Feuer, Hagel, Schuee u. Dampf,
Sturmwinde, die ſein Wort ausrichte.

q. Berge und alleHügel, fruchtbare
Baume und alle Cedern.

10. Thiere und alles Vieh, Ge
wurme und Vogel.

11. IhrKonige aufErden, u. alleLeu
te, Furſten und alle Richter aufErden.

12. Junglinge und Jungfrauen,
Alte mit den Jungen.

23. Sollen loben den Nahmen des
HErrn: Denn ſein Nahme alleine iſt
hoch; ſein Lob gehet ſo weit Himmel
und Erden iſt.
14. Und er erhohet das Horn ſeines
Volks. Alle ſeine Heiligen ſollen lo
ben; die Kinder Jfrael, dat Volk,
dat ihm dienet, Halleluja. Der
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Der 149. Pſalm.

1. Halleluja.
Kinget dem Herrn ein neues Lied; die

Gemeine der Heiligen ſoll ihn loben.
2. Jſrael freue ſich det, der idn aemacht

itz die Kinder Zion ſeyn frolich uber id
m Konige.
3. Gie ſollen loben ſeinen Namen im
tigenz mit Pauken und Harfen ſollen
ibm ſprelen.4. Denn der HErr hat Woblgefallen an
inem Volt, er dilft den Elenden berrlich.

Die Heiligen ſollen frolich ſenn, und
eiſen und rübmen auf ibren Lagern.
JhrMund ſoll Gott erboden, und ſollen

harfeSchmwerdter in ihren Handen baben.
7. Dal ſie Rache uben unter den Seyden,

ztrafe unter den Vollern.

tz. Jdre Konige zu binden mit Ketten.
und idre Edlen mit eiternen Jeſſeln.

9 Daß ſie idnen tbun das Recht, davon
geſchrieben iſt: Solche Edre werdeu alle
ſeine Heiligen baben. Halleluja.

Der 150. Pſalm.
1. Halleluna.

GMobet den Hcrri in ſeinem Heiliatbum z
2 Lobet ihn in der Veſte ſeiner Macht.

2. Lobet idn in ſeinen Tdaten; lobet ihn
in ſeiner groſſen Herrlichkeit.

3. Lobet ihn mit Poſaunen; lobet ibn mit
Pfalter und Harfen.

4 Lobet idn mit Pauken und Reigenz
lobet idn ait Satten und Pfeifen.

ſ. Lobet ibn mit dellen Cymbelu; lobet
ihn mit wodlklingenden Cumbeln.

6. Allrs, was Odem dat, lobt den
HEriun. Halleluja.

das 1. Regiſter, vor diejenigen ſehr dienlich, wo Pſalmen ge
ſungen werden. Die ziffer ieiget den Pſalm an.

ſich Herr, ſtraf mich nicht in deinen 6
4 achhErr, wie iſt meinerFeinde ſo viel 3
n den Waſſern zu Babel 137
uf dich, HErr, trau ich, tuein 7

ue der Tiefen rtufe ich 130
KRewadrte mich. GOtt denu 16
 Vringet ber dem HErrn 29
̃ga Jſfrael aus Egypten 114
/Dautet dem HErrn icð. 107. 118. 136.
danket den HErrn, und prediget 10
Jas iſt ein koſtlich Ding, dem 92
das iſt mir lieb, daßß der 1
der HErr erbor dich in der Noth
der HErr iſt Kenig, darum
der HErr iſt Knnig, deß freue 97
der HeErr iſt Knig und herruch 93
der HErr iſt mein Hirt 23Der Herr iſt mein Licht und 27
der HErr ſprach zu meinem 110
die auf den HErru boffen 124
die Erde iſt der HErru und 24
die Hinmel eriehlen die Ehre 19
die Thoren ſprechen in ibrem Herzen 14
du Hirte, Jſtael, dore, der 20
Tile, GOtt, mich jzu etretten 70
c. Erbore mich, wenn ich ruft 4
errette mich, HErr, von den 140trrette mich, mein GOtt, von 59
erzurne dich nicht über die 37
es iſt von Grund meines Herzent 36
ẽs ſtebe GOtt auf. dat ſeine 6tFteuet euch des HEtrn, iht 33

Frolocket mit Handen, alle a7
ſCedenke, HErr, an David 132
C Gelobet ſey der HEtr 144
ZOtt der HErr, der Wachtige go
SOtt, der du uns verſtoſſen 60
SOtt, du biſt mein GOtt, frube 62
SOtt, es iſt mein techter Ernſt 108
Soit, gitb dein Gericht dem Koöhnige 72

16 GDOtt, warum verſtoſſeſt du unt ſo gar
20 GoOtte wir baben es mit unſern
99 Groß iſt der HErr, und dochberuhmt

GOtt, dilk mir, denn das Waſſer 69
SOtt, dore mein Gebet, und ge
GSDtt iſt in Juda bekannt, in 76
GDtt iſt unſere Zuverſicht und aßñ
GOtt, man lobt dich in der Stille 65
GOtt, mein Rubm, ſchweige nicht to9
GOtt, ſchweige doch nicht alſo 82
GDtt, ſei mir gnadig, denn z6
GOtt, ſey mir gnadig nach deiner Gutt ct
GOtt, ſei uns gnadig, und fegne 67
GOtt ſtebet in der Gemeine 2

rGeErr, auf dich traue ich, latz 31
Herr, der du biſt vormals 8HErr, der Konig freuet ſich in 2t

Herr, du erforſcheſt mich, und 13
HErr, erbore die Gerechtigkeit 17
Here, erdore mein Gebet 142
HEerr, es ſind Heuden in dein Erbe 79
HErr GOtt, der die Rache iſt 94
HErr GOtt, du biſt unſere Zufiucht va
HErr GOtt, mein Heyland vu
HErr, dadere mit meinen Haderern 36
HErr, bore mein Gebet und 10n
HErr, dore mein Wort, merke cHCtr, ich ſrufe zu dir, eile zu mil tar
HErr, ith traue auf dich. latz mich 7n
HErr, mein Herji iſt vicht boffartin 138
HErr, neige deine Obren und gen
HErr, ſchaffe mir Recht, denn 26
HErt, ſtrafe mich nicht in deinen Zern 38
HErrt, unſer Herrſcher, vit J
HErr, warum tritteſt du ſo 10
HErr, wer wird wohnen in deintr 16
HErr, wie lange willt du mein 13
Herzlich lieb dab ich 11Hilf, HErr, die Htiligen baben 12
OVilf mir, GOtt, durch deinen 14
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Negtſter.

Hore, GOtt, meine Stimme in 64
Hore, GOtt, niein Geſchren Gi
Hore, mein Volk, mrein Geſetz 78
Horet zu, alle Poller, merket 49
Bauchzet dem HGrrn alle Welt 100J Jauchzet GOtt alle Lande 6ö

ab dt ννnνenFch danke dirſvon gantem Herzen 138
Jch freue mich deß, daß mir geredt iſt 122
dch dabe mir furgeſetzt, ich 39
dgh harre des HErrn, und er a0
Smch bebe meine Augen auf zu 121
Bch bebe weine Augen eauf zu dir 123
dch ſchrene mit meiner Stimme 77
Ach ſchreye zum HEern wit 142
dich preiſe dich, HEtu, denn du 20
dech rufe zu dein HErrn in 120
dech traue auf den HEern, wie ritBch will ven HErrn loben 34
Sch will dich erhoben, mein GOtt 14a
Ach will ſingen von der Gnade 89
diſtael dat dennoch GOtt zun 73

MNonmmt berzu, laßßt uns dem 99
Gebe den SErrun, inerue Seele, und 10r
Lobe dena Tirn, meine Seele, HErr 104
Lobe den HErun, meineSeele, ich will 146
Lobet den HErtn, alle Henden 117
Lobet deun HErrn, denn unſern GOtt 147
Lobet den Herrn in ſeinem deiligthum 150
Lobet den Nameun des HErrn 135

Lobet ibr Himmel den Herrn 14k
Lobet idr Knichte des HErtu 113
Ooeire Serle iſt ſtille zu GOtt 62l Mein GOtt, wein GOitt 22
Mein Hetz dichtet ein feiner Lied 40
Mach dir, HCtr, verlanget mich 2
 L Nicht uns, Errt, nicht uns 115
Richte mich, GOtt, und fubre 43ETend ibr denn ſtumm, datz cg

Sen mir gnadig, GOrtt 97
Stehe, wie fein und lieblich 133
Siehe, lobet den HErrn alle 134
Sie baben mich oft gedringet 129
Ste iſt feſt gegruündet auf den 87
Singet demHerrn ein neueskied 96. )8. 149

Singet frolich GOtte, der gr
Von Gnade und Recht will ich 101
Narum toben die Heyden 2W mwas trotheſt du denn, du c2
Wena der HErr di. Gefangenen 126
Wenn ich rufe zu dir, HErr 26Wer unter dem Schurm des Hochſten 9r
Mie der Hirſch ſchreuet nach friſchem 42
Wir lieblich ſind deine Wodnungen sa
Wir danken dur, GOtt, wir 75Wo der HErr nicht bej uns 124
Wo der HErr nicht das Haus 127
Wodl dem, dem die Uebertretung 32
Wohl dem, der den HErrn fürchtet 112. 128
Wobl dem, der nicht waudelt im Rath 1
Wobl dem, der ſich des Duürftigen 4r
Wohl denen, die ohne Wandel 119

Das Al.
J. Beth-Pſalmen.

M Fur die Kirche, 3. 5. 28. (9. 64. 71. 74.

77. 79. 8o. 83. 9. 112 125.2) Wider die Feinde det Kirchen, 7. 19. 26.

27. 42. (4. J5. 7. ö2. i413) Wider den Pabſt und ſtine Kirche, 10.
12. 36. 44. 45. 69. 70. 94. I09. 120.

M Umdrieden deruchen, 6o. 86. 187. 100.
9) Um das gottl. Woit, dah nus Gott daſſ.

geben u. vabeny erbalten wolle, 67. 69. 119.
6) Um Vergebung der Eunde, und dafi uns

GOtt durch ſein Mort und Geuſt ititen
wolle, 20. 38. (9. 8. 90 130. 141. 143.

7) Fur weltliche Obrigkeit 20. 62.
8) Wider das böſe Gewiſſens6. 38. Bb.

II. Buſt-Pſalmen.
Der 6. 32. 38. i1. 102. 130 143.

ilI. Dank-Pſalmen.1) Fur das Wort, und andere geiſtl. Gaben,
34. 42. 66. 103, 109. 122. 138 14. 147.

2) dur ſetbuchen Sentn, 32. 10. 107. aog.
114. 116. 139. 144. 146.

Z) Für Rettung der Kirchen, 76t 86. 108.
114. 116. 155. 136.

4) Fur Rettung von Thrannen und in an
dern Nothen, 9. 1k. ao. 6GG. 113.

iv. Cehr-Pfalmen.
1) Van Vergebung der Sunden, gu. 139

Regtſter.
2) Dah man allein aufGott trauen ſoll, 4.

3. 91. 112. 116. 131. 146. 148.3) Datß man GDttes Wort boren, und
fromm ſeyn ſoll. 1. 1. 41. 78. B1. 92. 95.
96. ieo. 112. 149.

H Dabß man ſich nicht dran ärgern ſoll, dat
es den Boſen wohl, u. dengromnen ſo ubel
in derWeit gebet, 37 39 40 (2. 63. 92. 129

5) Fur die Kirchen- Lehter, 134. 160.
6) Fur die weltl. Obrigkeit u. OausStand,

2. 82. 101. 126. 117. 128. 133. 144.
V. Troſt-Pſalmen.

1) Fur die Kirchte daß ſie GOtt erbalten,
und ihre Feinde ſtürzen wolle, 3. 11. 23.4
33. 36. 46. a7. 76. 124. 12. 126.

2) Wider die falfchen Lehrer, 5. 10 12. ¶b.

VI. weiſſagungen.
1) Von Cbriſti Perſon un. Amt, 2. t10. 128.
2) Von Cbhriſti Leiden und Herrlichkeit, 2.

8. 16. 11. 22. 68.
3) Von Uunsbreitung des Evangeliiei9. MD.

40. 47. (o. 7a2. 78. 9ä3. 97. 98.

VII. zeit-Pſalmen.
Des Morgens, 63. 103. 130.
Des Mittags, 4. 7. 19. 104. 121
Rur Veſper, 30. 9i. i0o4.
Des Abends, 3.4. 8. 127. 134. 139.
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